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Die Einſchleppung der Manl
und Klauenſeuche aus Rußland.

Jm „Reichs und Staatsanzeiger“ wird der Verſuch unter
nommen, die Thatſache, daß die Oeffnung der ruſſiſchen Grenze
für die Schweineeinfuhr eine arge Verbreitung der Maul und
Klauenſeuche zur Phebt habe, zu Dieſem Ver
uche gegenüber hat ſich die „Konſervative Korreſpondenz“ das

rdienſt erworben, nie Erinnerungeu aufzufriſchen, die jene
ſche ausdrücklich eiſen. Die angeführten Beiſpiele
laſſen ſich unſchwer noch vermehren.

Vom Januar 1891 ab wurde periodiſch amtlich mit
getheilt, daß faſt bei ſämmtlichen Schweinetransporten, die aus
Rußland in die öffentlichen Schlachthäuſer Oberſchleſiens geleitet
werden, ein großer Theil (bis zu 10 pCt.) des Viehs krankeintraf, während ein ebenſo Geoßer Theil nachträglich in den

Schlachthäuſern erkrankte. Dies iſt zunächſt der Beweis

dafür, daß die r u s r reweſen ſind. on Mitte Februar wurde das Ein ſchleppen
er Maul und Klauenſeuche an verſchiedenen Orten leſiens

und Poſens konſtatirt. Es wurde demzufolge die Abhaltu
von Viehmärkten verboten und das Königreich Sachſen ſchlo

endlich gegen die Einfuhr von Vieh aus Schleſien, dasürch den Luſſiſchen Schweineſegen verſeucht war, ab. Das ge

nannte Organ verzeichnet u. A. die folgenden Blätternachrichtenaus der an Hälfte des Februar:

„Die Maul und Klauenſeuche iſt unter den Schweinen des
Gutsbeſitzers Bräuer in Nieder Halbendorf bei Görlitz ausgebrochen.
Durch züge kaufte Schweine wurde die Seuche einge
ſchleppt. „Görl. Nachr. u. Anz.“ bemerken zu dieſer Nachricht
„Wer hat es mit den Land wirthen am ehrlichſten
gemeint? Waren es Diejenigen, welche ſeinerzeit das Einfuhrverbot
als eine nothwendige Maßregel gegen die Einſchleppung der Seuche
erachteten, oder Diejenigen, welche in dem Verbot nur eine Bevor
zugung der Landwirthe auf Koſten der kleinen Leute erblickten und
das Verbot dazu benutzten, um gegen die Regierung aufzuhetzen“.

Ferner
„Die durch eingeführtes Vieh hervorgerufeneMaul en u W bei Reuerdings iſt die Seuche, den Nachr.dem Rindviehbeſtande der

geht Reunverf und auf dem Rittergute Kieslingswalde; ferner
iſt ſie in verſchiedenen Gehöften der Orte Ober und Nieder Rudels

neulich im Parlament geſprochen wurde, in Thorn alſo keine Be
tätigung gefunden haben. Von den ſeit dem 19. Dezember v. Js.
is zum 24. d. Mts. ins Thorner Schlachthaus aus Ruß-

land eingeführten Schweinen waren 65 Stück finnig,
n re e nynhaltig. Der Regierungs Präſident. Frhr. v.

aſſenbach.“
Die Regierungen der Schweizer Grenzkantone das ſei

hier anch noch erwähnt hatten im Februar 1891 die italie-
niſche Vieheinfuhr wegen n unterſagt, zu einer Zeit
als die deutſchen demokratiſchen Zeitungen ſich für abſolute Ge
ſundheit des auswärtigen 5 verbürgten.

Was nun die ozialpolitiſche Wirkung der Schweine-
einfuhr betrifft, ſo äußerte ſich am 8. ärz 1891 der
„Reichs- und Staatsanzeiger“ wie folgt:

„Daß die Theuerung des Fleiſches mit den Vieh
preiſen nicht immer in direktem Zuſammenhange ſteht, dürfte
daraus hervor daß die Preiſe für Schweine neuerdings gefallenſind, ohne 3 das Schweinefleiſch in den Städten billiger geworden

iſt. Der Ausfall, den der Landmann hier tragen
muß, kommt alſo dem großen Publikum nicht zu gute.Tempora mutantur die Zeiten ändern ſa und mit
ihnen die handelspolitiſchen und volkswirthſchaftlichen Anſichten;
ob ſie aber in der oben beleuchteten et Faſt zum
Der und Beſſern ſich geändert haben, erſcheint faſt etwas
zweifelhaft!

Dentſches Reich.
Der Ausſchuß des Bundesraths für Handel und

Verkehr hielt geſtern eine längere Sitzung ab und berieth eine
große de von Eingaben, welche ſich zumeiſt auf Regelung
der Arbeitszeit im Bäckergewerbe und die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe beziehen.

Am Montag und Dienstag war im landwirthſchaftlichen
Miniſterium die Centralmoor- Kommiſſion zu ihren regel-
mäßigen Berathungen verſammelt.

Die öſterreichiſch- ungariſche Votſchaft in Berlin
hat r Sprache gebracht, daß die öſterreichiſchen Behörden in
der Bukowina in letzter Zeit Reichsangehörigen gegenüber mehr-
fach in die Lage gekommen ſeien, Reiſecertifikate nach Rumänien
ausſtellen zu müſſen, weil ſich die Reiſenden angeblich auf
Grund der falſchen Auskunft ihrer Heimathspolizeibehörde,
wonach es keiner weiteren Ausweispapiere bedürfe nur
mit ihrem Miljlärpaſſe verſehen alten und in Folgedeſſen an der rumäniſchen Grenze zurückgewieſen worden waren.

Nach einer Verfügung des Miniſters des Jnnern ſind die
Polizeibehörden darauf aufmerkſam zu machen, daß zum Ueber
ſchreiten der rumäniſchen Grenze ein Paß erforderlich iſt
und bloße Militärpapiere dafür nicht genügen.

Vom prenßſziſchen Arac wird die Auf-
hebung der 1. Wagenklaſſe in den Perſonenzügen
n mangelnder Benützung ſeitens des reiſenden Publikums
geplant.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Eine unter Berufung
auf die Autorität eines Parlamentariers durch die Preſſe
gehende Mittheilung, wonach die Regierung auf die vor
geſchlagene Weinſtener verzichte und eine neue Form ſuche,
welche die Steuer wirklich den Konſumenten auferlege, entbehrt
der ründung.

Jn den letzten Nummern des „Prawitelſtwienny Wieſtnik“
wird ein ein neuer Gebührentarif für die ruſſiſchen Kon-
ſulate veröffentlicht. Danach iſt u. A. die Gebühr für Viſirung
aus ländiſcher Päſſe um das Dreifache erhöht worden und be-
trägt fortan 1 Rubel 50 Kopeken. Jn der Begründung wird

bemerkt, daß durch dieſe Erhöhung der Andrang des ausländiſchen
Proletariats nach Rußland beſchränkt werden ſolle.

Die „Kölniſche Zeitung“ wendet ſich mit Recht gegen
die Ungezogenheiten, denen Graf Herbert Bismarck auch an
läßlich ſeiner letzten vortrefflichen Rede im Reichstage ausgeſetzt

iſt. Wenn das rheiniſche Blatt bei dieſer Gelegenheit
ich gegen die „Radikalen“ wendet und dieſen mit Anwendung
eines großen Quantums ſittlicher Entrüſtung den Text v
i daran nichts auszuſetzen. Allein was ſagt die „Kölniſche

eitung“ der Ungezogenheit ihres Partei und Geſinnungs-
enoſſen Paaſche? Dieſer nationalliberale Abgeordnete hatte
ekanntlich den „Muth“, dem Herrn Grafen von Bismarck

„Donquixoterie“ vorzuwerfen nud hat dafür einen Ordnungsruf
davon getragen. Ungezogener ſind doch die „Radikalen“ wirk
lich nicht geweſen als dieſer nationalliberale Gelehrte.

Die „Konſervative Korreſpondenz“ erhält die fol
gende Zuſchrift:

Uebereinſtimmend preiſen Handelskammern, Freihandels-
eitungen und Regierungsorgane die großen Vortheile, den die
eutſche Jnduſtrie und der deutſche Handel inſonderheit

ExportJnduſtrie und Handel durch den Abſchluß der bis
herigen Handelsverträge davongetragen haben. Daß dieſe
Vortheile nur auf Koſten der heimiſchen Landwirthſchaft er
reicht werden „konnten,“ iſt eben mit mehr oder weniger
Bedauern zugegeben worden. Jedoch darauf iſt unſeres Er
achtens noch nicht nachdrücklich genug hingewieſen daß die
Opfer, welche man der Landwirthſchaft zügemuthet hat, nicht
die alleinigen Opfer ſind, die den Exportintereſſenten
gebracht werden Gegenwärtig iſt man im Reichstage

emüht, neue Einnahmequellen zu eröffnen; theils ſollen da
durch die Koſten für die Militärvorlage, theils aber auch die
Ausfälle der durch die Handelsverträge ver-
minderten Zolleinnahmen gedeckt werden. Die
letzteren ſind auf 40 Millionen angegeben. Jn dieſer Höhe
alſo ſoll das deutſche Volk in ſeiner Geſammtheit für die Ex
yortintereſſenten Opfer bringen. Einſtimmig iſt anerkannt, daß
ie Aufbringung dieſer Summe, wenn nicht ſchier unmöglich,

ſo doch überaus ſchwierig iſt. Läge es da nicht in der Natur
der Sache, die Deckung des Zollansfalles von dort zu holen,
wohin allein der materielle Vortheil der Han
delsverträge gefallen iſt, bei der Exportinduſtrie und dem Exporihandel? Uns deucht, eine beſondere, minimale Eryortab-

gabe könnte von jener Seite leicht ertragen werden, namentli
wenn wie erwartet werden darf die Intereſſenten ſelbſt
u ihre Hand dazu bieten. Sind die Vortheile, welche

ie Exportintereſſenten aus den Handelsverträgen ziehen, wirk
lich ſo bedeutſame, wie gegenwärtig behauptet wird, ſo kann
eine ſolche Abgabe nicht ins Gewicht fallen und wird gewiß
gern getragen werden. Andernfalls müßte man denn doch zu
dem e gelangen, daß der Nutzen der Handelsvertrags-
olitik auch für die Exporteure und für die Exportinduſtriehöchſt fragwürdiger Natur und darum keineswegs der großen

Opfer, die der Land wirthſchaft und dem Volke in ſeiner Ge
ſammtheit dafür zugemuthet werden, werth ſei.

Es giebt keinen Politiker, welcher der einſeitigen Ju
tereſſen wirthſchaft ſo ſehr das Wort redet, wie Herr
Eugen Richter; erhebt gerade dieſer gern den
Vorwurf, andere trieben Jntereſſenpolitik. Schließen ſich die
bedrängten Landwirthe zuſammen: Jntereſſenwirthſchaft; W
die in ihrer Exiſtenz bedrohten Handwerker und Kleinhändler
den Schutz, den ſie vom Staate zu verlangen berechtigt ſind:

Nachdruck verboten.

Der Hrhlittſchuhſport.
Von Tony Kellen.

Bei Eintritt der erſten Kälte werden die Schlittſchuhe wieder
hervorgeholt und die Damen und Herren, beſonders jüngeren Ge
ſchlechts, freuen ſich ſchon im Voraus auf die Vergnügen, die ihnen
auf der glatten Eisfläche bevorſtehen.

„Wenw's nur bald hart frieren wird iſt ein Wort, das man
ſchon im November ſehr häufig hört. Gewöhnlich muß die ungedul-
dige Jugend jedoch bis in den Dezember, wenn nicht gar bis in den
Januar hinein warten, um ſich in fröhlicher Luſt auf der Eisfläche
tummeln zu können. Da jetzt die Saiſon des Schlittſchuhſports be
ginnt, ſo wird es Manchen intereſſiren, über die Vergangenheit dieſes
Sportes etwas Näheres zu hören.

Der Erſinder der Schlittſchuhe iſt-nicht bekannt, ſonſt wäre ſein
Name längſt berühmt und ſein Denkmal würde gewiß ſeinen Heimaths
ort zieren. Schon in uralter Zeit gab es Schlittſchuhe, wenn auch
nicht in der praktiſchen, vervollkommneten Form wie heute.

Die Schlittſchuhe ſtammen jedenfalls aus dem Norden. Die
harte Noth mag dort wohl ſchon in den älteſten Zeiten die Ein
wohner auf die Jdee gebracht haben unter den Füßen eine Vor
richtung anzubringen, die ein raſcheres Fortkommen auf dem hart-
etretenen Schnee und auf dem Eiſe ermöglichte. Bei den nordiſchen

Völkerſchaften ſtellte man Eisſchuhe dadurch her, daß man lange
Thierknochen, die auf der einen Seite abgeplattet waren, mit Riemen
oder Sehnen unter den Fuß band. Solche Eisſchuhe wurden ſchon
öfters bei Ausgrabungen unter anderen uralten Gegenſtänden gefunden,
und man kann deren in verſchiedenen archäologiſchen Muſeen ſehen.

Als man bei der Geradelegung der Quais in Antwerpen auf die
Steinbauten ſtieß, auf welchen die normänniſchen Seefahrer, die ſich
der Jnſel ren bemächtigt hatten, ihre erſte Burg erbaut hatten,
fand man daſelbſt auch einen prähiſtoriſchen Schlitiſchuh, der aus
einem etwa 20 Centimeter langen, braunen, hohlen Knochen beſtand,
welcher mit einem Loch verſehen war, durch welches der Apparat
an den Fuß gebunden wurde. Die eine Seite des Knochens war
durch die fortgeſetzte Berührung mit dem Eiſe ganz glatt geſchliffen.

Gr der Edda werden ſchon Schlittſchuhe erwähnt, bei dem Bilde
des. Gottes Uller, den Schönheit, Pfeil und Schlittſchuhe vor den
übrigen Die Schlittſchuhe dienten damals ſonder Zweifel
nur rein praktiſchen Zwecken. eſes iſt übrigens noch jetzt im Norden
der Fall.

„„Jn Norwegen wird ſchon ſeit langer Zeit die Jugend zumSchlittſchuhſport angehalten. Man gebraucht dort gewehnlich ſage

nannte Schneeſchuhe (ski), die in den letzten Jahren auch in Deutſch
land bekannt geworden ſind. In den nördlichſten Gegenden Amerila's
giebt es ebenfalls eine Art Schneeſchnhe, die jedoch nur 1,20 Meter
nd und aus zwei leichten mit Lederriemen befeſtigten Brettern

tehen.
In Holland gebrauchen die Einwohner die Eisſchuhe, um auf

den zugefrorenen Kanälen große Strecken zu durchfiiegen. Am ver-
breitetſten ſind die ſogenannten frieſiſchen Schlittſchuhe mit einer
langen, kaum 1 Centimeter hohen Schiene, die ſich vortrefflich zum
ſchnellen Vorwärkskommen in gerader Linie eignen. In Belgien
huldigt man auch mit Voliebe dieſem Sport. Jn Flandern bieten
die überſchwemmten Wieſen und die Kanäle den Schlittſchuhläufern
weite und bequeme Eisflächen.

Wohl nmiegends wird der Schlittſchuhſport eiſöget betrieben als
in England. In London ſelbſt giebt es jeden Winter eine große
Anzahl Eisbahnen. Außerdem beſtehen daſelbſt ſeit 1875 künſtliche
Eisbahnen, auf denen man das ganze Jahr hindurch jenem Sport
obliegen kann. Jm Winter kann man an einem Tage 10 000 Per-
ſonen ſich auf dem großen Weiher in Regents Park herumtummeln
ſehen. Dort ereignete ſich im Januar 1867 ein ſchrecklicher Unfall,
e daſelbſt etwa 50 Perſonen unter der eingebrochenen Eisdecke
ertranken.

Die „National Skating Aſſociation“ veranſtaltet jedes Jahr im
Dezember oder Januar für engliſche und fremde Schlittſchuhläufer
förmliche Wettrennen, bei welchen es ſehr heiß hergeht. Zu einer
großen Berühmtheit gelangte ein gewiſſet James Smart aus Welney,
der während 4 Jahren den erſten Preis gewann; derſelbe ging
voriges Jahr in Littleport bei Ely, wo er 7 Konkurrenten hatte, als
Sieger hervor, indem er in 5 Minuten 22 Sekunden eine Entfernung
von 31 engl. Meilen (5600 Meter) zurücklegte. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine ſolche s eine ungeheure Uebung und eine

wirkliche „Trainirung“ vorausſetzt.
In Paris iſt das Schlittſchuhlaufen im Winter ein in allen

Kreiſen der da beliebtes nügen. Außer mehreren
kleinen Seen werden beſonders die beiden Seen im Boulogner-
Wäldchen von den Schlittſchuhläufern beſucht. Schon mehrmals
wurden im Innern der Stadt künſtliche Eisbahnen während der
warmen Jahreszeit in eigenen Etabliſſements angelegt (ſo vorletzten
Sommer im „Pole Nord“).

rüher waren in Paris die „Rollſchuhe“
d. h. Schlittſchuhe mit Rollrädchen) ſehr beliebt. Dieſe wurden
1819 vom Balletmeiſter Dumas und deſſen erfunden, und am
16. April 1849 wurde bei der Premiere des „Propheten“ in der gro
ßen Oper in Paris ein Ballet mit Eislauf aufgeführt. Gegen das
Jahr 1876 artete der Gebrauch dieſer Schuhe in eine wahre Manie

tins à roulettes,

zehnten regelrecht ausgebildet. Jn einem 1843 erſchienen

aus in nicht weniger als 6 größeren Etabliſſements konnten die
Pariſer ſich dem eigenthümlichen Vergnügen des Rollſchuhlaufens
hingeben. Dieſe ſeltſame Vorliebe dauerte jedoch nicht lange, und
bald war's vorbei mit dem prachtvollen Skating-Palaſt im Bois de
Boulogne, den Baron Baillot gegründet hatte und der mit einem
Defizit von 250 000 Fres. ſchloß. Auch in Brüſſel wurden ähnliche
Anſtalten gegründet, jedoch vermochten die Schlittſchuhe mit Roll
rädern die mit eiſerner Schiene nicht zu verdrängen.

In Deutſchland erfreute ſich das Schlittſchuhlaufen von jeher
einer großen Beliebtheit. Es iſt merkwürdig, daß gerade die bedeu-
tendſten deutſchen Dichter große Freunde des Eisſports waren. Klop-
ſtock war ein leidenſchaftlicher Schlittfchuhläufer, und er beſang dieſe
Kunſt in mehreren Oden. (Er ſchrieb gewöhnlich „Schrittſchuhe“.)
Aber auch Schiller, Goethe, Herder, Cramer, Krummacher, Tollens
u. a. liebten „die Kunſt Tialf's“. Gegenwärtig beſitzt faſt jedes
deutſche Städtchen ſeinen Schlittſchuhläufer-Verein oder Klub. Aber
auch die Schneeſchuhe ſind in den e Wintern immer mehr zu

gekommen, und der Schneeſchuhſport gewinnt immer mehr
Anhänger.

Das Schlittſchuhlaufen wurde als Sport erſt in den letzten Jahr-
ande der

umfangreichen „Encyclopédie des gens du Monde“ heißt es: „Manſieht nicht ſelten Liebho er des Schlittſchuhlaufens eine Art Tänze
und Kämpfe nachahmen oder verſchiedene Geſtalten und ſogar Figurenvon Menſchen und Thieren auf's Eis zeichnen. Die Frauen fürchten

ſich nicht, in leichten Schlitten, die die Schlittſchuhläufer vor ſich her
ſtoßen, dieſen rm gungen beizuwohnen.“ Wie es ſcheint, ahnte
man damals noch nicht, daß einſt die Damen die eifrigſten Anhänger
dieſes Sports würden.

Vor 40 Jahren gab es in Brüſſel einen außerordentlich ge
wandten Schlittſchuhkünſtler, Namens De Gand, der ſeines Zeichens
Färber war. Von ſeinen Kunſtſtücken wird u. A. folgender „tour
de force hervorgehoben: Auf einer Eisbahn ſprang dieſer eigen
artige Schlittſchuhläufer mit zuſammengehaltenen Beinen über ſieben
hintereinander ſtehende Stühle und fuhr dann fort, die eleganteſten
Kurven auf der Fläche zu zeichnen.

Die Schlittſchuhe beſtanden früher allgemein aus einem Holze,
unter welchem eine dünne Platte aus Stahl angebracht war und
welches pig ledernen Riemen an dem Schuh befeſtigt wurde. Es
gab ſchon früh verſchiedene Arten derſelben: holländiſche mit glatter,
deutſche mit ſcharf gerinnter, amerikaniſche mit rundlicher Schiene,
ebenſo verſchiedene Methoden der Befeſtigung am Fuße.

Gegenwärtig ſind die Schlittſchuhe ſo vervollkommnet, wie ſie
es wohl überhaupt nur werden können. Man braucht nur an die



n

Ware vereinigt ſich Jnduſtrie und Landwirth-
chaft, um gemeinſam ſolche Bedingungen anzuſtreben, wie ſie
eren zu ihrem Beſtaude bedürfen: Jntereſſenwirthſchaft. Nun
ind aber die Jntereſſen der eben genannten drei „Gruppen“
aſt identiſch und dieſe drei Gruppen bilden mit den durch ſie
eſchäftigten die ungeheure t im Volke. Gleichwohl

wendet die „Freiſinnige Zeitung“ küh e egen dieſe ſogenannte
Jntereſſenwirthſchaft und leugnet, daß die Allgemeinheit ein
gen bedeutendes eigenes Jntereſſe an dem Gedeihen von

en durch jene Gruppen betriebenen Gewerben habe.
Seinerſeits aber thut ſeit langer Zeit das Richterſche

Organ nichts weiter, als die Repräſentaten einzelner Gewerbs-
weige anzufeuern, ihre Jntereſſen auf das einſeitigſte und rückſichtsloſeſte wahrzunehmen. Wir wollen darauf nicht näher

eingehen, daß keine Nummer der „Freiſinnigen Zeitung“ er
ſcheint, in welcher nicht alle Tabaksintereſſenten mobil gemacht
werden: wir wollen auf die Jntereſſenvertretung der Börſe und
des Großhandels aufmerkſam machen, die das Richterſche Organ
neben der „Nationalzeitung“, die auch mit Vorliebe andereLeute der Intereſſenpolitik beſchuldigt, pflegt und auf einzelne
nette demagogiſche Artikel, die je nach Bedarf den Egoismus
bald der Volksſchullehrer, bald der Förſter, bald der Bauern,
bald der Landarbeiter und nicht zu vergeſſen: auch der Juden
wachrufen. Das iſt die Jntereſſenpolitik, wie ſie nicht ſein

weil ſie deſtruktiv wirkt und lediglich e in er „Gruppe“,
er erwähnten Börſen- und Großhändlergruppe, dient. Dieſe

freiſinnig-liberale Jntereſſenpolitik hat denn auch den Anlaß zu
em Zuſammenſchluß der Landwirthe und des gewerblichen

Mittelſtandes gegeben, und die n Partei, die ſich der
Intereſſen jener bedrängten Bevölkerungsklaſſen annimmt, iſt
darum weit entfernt, einſeitige Jntereſſenpolitik zu treiben.
„Jedem das Seine“ iſt auch ein Wahlſpruch der Konſervativen,
der indeſſen nur t in Erfüllung gehen kann, wenn mit der
übermäßigen Begünſtigung des Handels, unter welcher die Ge
ſammtbevölkerung leidet, gebrochen iſt.

Jn der letzten Reichstagsſitzung gab der nationalliberale
Führer Herr v. Benunigſen der Sozialdemokratie eine Ehren-
erklärung, in der es hieß:

„Jch weiß ſehr wohl, daß der Anarchismus in Theorie und
Praxis ganz etwas anderes iſt, als die Theorie und Praxis der
internationalen Sozialdemokratie. Der Gegenſatz zwiſchen Anarchis-
mus und Sozialdemokratie iſt ſogar noch ſtärker, als zwiſchen dem
Anarchismus und der bürgerlichen Geſellſchaft.

Herr von weiß da wirklich weit mehr als die
Sozialdemokraten ſelbſt. Er hat zwar durch ſeine Erklärung
der Singerſchen Partei einen unſchätzbaren Dienſt erwieſen, er
hat ſeinen neueſten Bundesgenoſſen vielleicht etwas Angenehmes
ſagen wollen; allein er hat dadurch offenbar unrichtigen
Behauptungen Kurs gegeben. Wir wollen, um das zu be-
weiſen, folgende Begebenheit, die ſich auf dem Pariſer inter-
nationalen Sozialiſtenkongreß zutrug, auffriſchen: Damals er-
klärte der DucQuercy, zwiſchen den Anarchiſten und
Sozialiſten beſtänden überhaupt nur ſpitzfindige Unterſchiede.Nur die Mittel wären benſchieven, mit welchen man den-

ſelben Zweck erreichen wolle. Der Anarchiſt Faure ſagte,
der Anarchismus unterſcheide- ſich nur dadurch vom Sojzialis-
mus, daß die Anarchiſten von den Parlamenten nichts wiſſen
wollen. Das Ziel der Anarchiſten ſei gleich dem der Sozial
demokraten die ökonomiſche Befreiung der arbeitenden Klaſſen.
Die deutſchen Sozialdemokratenführer Bebel und Liebknecht,
welche bei dieſen Ausführungen zugegen waren, proteſtirten
nicht, vielmehr billigte erſterer die Ausführungen des
„Kollegen“ Düc-Quercy, nur mit dem Vorbehalt, daß er ſich
der Abſtimmung enthalten müſſe, weil durch ſeine
Zuſtimmung die Lage der deutſchen Sozialdemokraten noch
gefährdeter werden würde, als ſie es ſchon iſt. Herr Liebknecht
warf Duc-Quercy vor, daß er durch ſeine Auslaſſungen die
übrigen Delegirten kompromittire. Die deutſchen Vertreter der
Sozialdemokratie alſo, welche hier l gehabt hätten,
laut und deutlich v von den Anarchiſten loszuſagen, thaten
nicht nur das nicht, ſondern bekundeten ausdrücklich im Prinzip
ihre Zuſtimmung zu den anarchiſtiſchen Ausführungen.
Heißt es alſo jetzt im „Vorwärts“ (Nr. 294), die „Scheidung“
zwiſchen Sozialismus und Anarchismus ſei ſeit 20 Jahren unde „gründlich“, h rig „theoretiſch““ und „praktiſch“

erfolgt, ſo iſt das unrichtig. Herr v. J hätte ſich alſo
von dieſen Behauptungen nicht irreführen laſſen ſollen.

Entwickelung der Dampfkeſſel in Preußen.
Wenn auch die Vermehrung der Zahl der Dam e in

einem gewiſſen Zeitraume ſchon einen Anhalt für die Beur-

Namen zu erinnern, die allen Intereſſenten bekannt ſind: Halifax,Merkur, Lohengrin, Amazone, Hero, Helvetia, Rink c. c.
Mit den Schlittſchuhen wird ein nicht unbedeutender Handel

getrieben. Wir beſitzen leider keinerlei ſtatiſtiſche Berechnungen über
die Zahl der jedes Jahr erzeugten oder verkauften Schlittſchu e, jedochwiſſen wir, daß z. B. in Veigien jedes Jahr ca. 25 000 Paar Schlitt-

ſchuhe im Handel abgeſetzt werden. In anderen Ländern wird die
Zahl wohl verhältnißmäßig ebenſo hoch ſein.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß in unſerer ſchreibſeligen Zeit auch
ſchon Bücher über das Schlittſchuhlaufen geſchrieben wurden. Das
merkwürdigſte Werkchen über dieſen Sport iſt wohl die im Jahre
1871 in Brüſſel erſchienene Schrift von De Marneffe, die als Titel
führt: „Progreſſive Belehrungen über die Art und Weiſe, wie man
die Kunſt des Schlittſchuhlaufens mit Erfolg pflegen ſoll, wie man

die damit verbundenen Gefahren beſeitigen und deren Schwierigkeiten
ſiegreich überwinden kann.“ Das Werkchen iſt den Damen gewidmet,
und es enthält denn auch außer allgemeinen Anleitungen, ſpezielle
Rathſchläge für das weibliche Geſchlecht. De Marneffe beſchäftigt
ſich beſonders mit den Toiletten der Schlittſchuhläufer und -läuferinnen,
und ſeine Anweiſungen würden noch heute einem Modeblatt Ehre machen.

Es iſt zur Genüge bekannt, daß das Schlittſchuhlaufen eine der
geſündeſten körperlichen Uebungen iſt. Allerdings bringt daſſelbe auch
mancherlei Gefahren und Schwierigkeiten mit ſich. Wie viele Unfälle
ſind ſchon auf dem Eiſe vorgekommen, und doch laſſen ſich die
rechten Freunde jenes Sports dadurch nicht abhalten, ihrem Lieb
lingsvergnügen ſich auch weiter hinzugeben. Ja, die Schwierigkeiten
und Gefahren, die damit verbunden ſind, ſogar den Reiz
deſſelben. Und wenn der Winter definitiv ſeine Herrſchaft angetreten
haben wird, ſo werden die Schlittſchuhläufer fich herumtummeln auf
dem Eiſe im hohen Norden an den norwegiſchev Fjords und auf
den großen kanadiſchen Seen wie auf den erſtarrten Gewäſſern des
mittleren Europas, an dem Ufer der Newa wie auf den Kanälen
Hollands. Ja, auf dem kleinſten Weiher in der Nähe irgend eines
Dorfes wird ſich eine Bande tummeln, die zwar nicht ſo künſtleriſche
Figuren auf dem Eiſe auszuführen vermag, aber ſich ebenſo freut,
wie jene elegante Geſellſchaft, bei welcher die einzelnen Paare auf
der Bahn eines Klubs nach den Klängen der Muſik mit Eleganz und
Chie in harmoniſchen Wendungen dahinſchweben.

Vergeſſen wir auch nicht, daß bei mancher Eispartie, wo die
Herren Gelegenheit haben, den Damen Ritterdienſte zu leiſten, ein
zartes Herzensbündniß zwiſchen dieſem oder jenem Paare geſchloſſen
wird, das mit ſo tollkühnem Uebermuthe Hand in Hand auf der
ſpiegelglatten Fläche des Eiſes dahinfliegt und dabei wähnt, die Zu
kunft ſei ſo roſig und der Weg durch's Leben ſo leicht, wie das
ſanfte Dahinſchweben auf der glatten Eisbahn!

theilung der Fortſchritte in der Verwendung der Dampfkraft

und damit in der Entiickelung der induſtriellen Thätigkeit
eines Landes zu gräſre vermag, ſo gewinnt eine derartige
Schlußfolgerung doch erheblich an Sicherheit, wenn man leich
tig auch die Größe der Heizfläche der Dampfentwickler kennt.

von zwei Dampfkeſſeln nun derjenige, welcher vermittelſt
einer größeren Heizfläche eine größere Menge Waſſer ſtündlich
u verdampfen befähigt iſt, im Allgemeinen als der leiſtungsliner anzuſehen iſt, ſo ergiebt ſich aus der Thatſache, daß

neben einer Vermehrung der Zahl auch eine Erweiterung derHeizfläche aller Dampſteſel eingetreten iſt, erſt ein getreues

Bild von dem Aufſchwunge, welchen die Benutzung der Dampf
kraft im Wirthſchaftsleben eines Landes genommen hat.
Beides liegt ſeit 1879 in Preußen vor. Hier ſtieg, nach den
Angaben der Stat. Korr., ſeit Anfang des genannten Jahres
bis 1893 die Geſammtzahl aller feſtſtehenden und beweglichen
Dampfkeſſel (mit Ausnahme der von der Verwaltung des Land
heeres und der Kriegsmarine benutzten, ſowie der motiven
und Schiffskeſſel) von 37 947 auf 68 749, alſo um 81,2

S Jeichzgitig vermehrte ſich die Heizfläche dieſer
ampfkeſſel auf das Doppelte.

Die Zahl derjenigen feſtſtehenden und beweglichen Keſſel,
bei denen die Größe der Heizfläche ermittelt wurde, belief ich
nämlich 1879 auf 37 654 und 1893 auf 68 521 während die
Keſſel um 82 Hunderttheile zunahmen, wuchs deren geſammte
Heizfläche von 1357 047 qm auf 2775 967 qm. Jm Jahre
1879 betrug die durchſchnittliche Heizfläche eines Dampfkeſſels
noch 36,04 qm, im Jahre 1893 dagegen 40,51 qm. Nur in
den Betrieben der Land und Forſtwirthſchaft nahm die Zahl
der Keſſel in einem ſtärkeren Grade zu als die Größe der
Heizfläche derſelben, indem letztere im Durchſchnitte von 13,91auf 13,00 qm ſank Dies beruht darauf, daß die bedeutendeVermehrung der Zahl der Dempfteſſel im Bereiche der Land
wirthſchaft 2c. auf über das Dreifache vornehmlich aus Loko

mobilen und anderen kleinen mit einer n verbundenen
Dampfentwicklern beſtand, welche eine verhältnißmäßig geringe
Heizfläche beſitzen, ſich ihrer leichten Beweglichkeit wegen abervornehmlich für die Zwecke der landwirth efhen und ver
wandten Betriebe eignen. Sonſt trat überall das umgekehrte
Verhältniß ein. Am ſtärkſten hat ſich die durchſchnittliche Heiz
fläche bei den Dampfkeſſeln im Handelsgewerbe, nämlich auf
über das Dreifache, vermehrt, wobei es ſich hauptſächlich um
Anlagen zur Dampfkraft-Permiethung ſowie um Speicherei,
Markthallen u. A. handelt.

Wenn man anninimt, daß ſännntliche feſtſtehende und be
wegliche Dampfkeſſel Preußens (mit den obengeannten Aus
nahmen) 1879 ſowohl wie 1893 an 300 Tagen jährlich je 10
Stunden im Betriebe geſtanden hätten und unter jedem
Dampfkeſſel in der Stunde 2 kg Steinkohlen auf 1 qm Heiz-
fläche verfeuert worden wären, ſo würden dieſe Keſſel im Jahre
1879 rund 8205 642 Tonnen, 1893 dagegen 16 708 728 Tonnen
Steinkohlen verbraucht haben.

Zeitungsſchau.
Die „National Zeitung.“ ſpricht ſich ineinem Kommentar zur Verurtheilung der beiden franzöſi-

ſchen Spione entſchieden gegen eine Begnadigung der-e ans und meint, das Rueſpähen unſerer Befeſtigungen

ei eine Vorbereitung für die militäriſche Niederwerfung Deutſch
lands; es darf nicht als harmlos oder als eine Leiſtung behan-
delt werden, vor der man bei uns eine Art wohlwollender Bewunderung empfinde. Wenigſtens für die en ſechs reſp.

vier Jahre müßten die beiden Franzoſen verhindert werden,
ihre egkatuiſe deutſcher Befeſtigungen für Frankreich zu ver
werthen.

In der Frage des polniſchen Sprachunterrichts iſt
dem Vernehmen der „Kreuzzeitung“ nach bis jetzt noch
kein Beſchuß vom Staatsminiſterium gefaßt worden, und manche
Gründe ſprechen dafür, daß die Angelegenheit erſt nach der Eröff-
nung des Landtages zur Entſcheidung kommt, da es ſicher iſt, daß
die polniſche Unterrichtsfrage auch bei den Etats- Verhandlungen zur
Sprache gebracht werden wird.

In der Sache handelt es ſich hauptſächlich an erſter Stelle um
Wiedereinführung des polniſchen Sprachunterrichts, der früher
wöchentlich in fünf Stunden ertheilt wurde. Jm Jahre 1873 wurde
dieſer Sprachunterricht in den polniſchen Volfsſchulen durch eine
Verordnung aufgehoben. Sollte die Wiedereinführung beſchloſſen
werden, ſo würde es ſich vermuthlich um einen Theil deſſelben, viel
leicht zwei Stunden handeln.

Ueber die für die nächſte Landtagstagung zu erwartende
Vorlage, betreffend die Penſionirung der Lehrer und Lehrerinnen
an den S mittleren Schulen und die Verſorgung der
rege enen dieſer Lehrer wird der „Voſſ. Zeitung“ ge

rieben;
„Auf die Lehrer und Lehrerinnen an den Mittelſchulen findet,

wenn ſie in den Ruheſtand treten, das Penſionsgeſetz für die Volks
ſchullehrer vom 6. Juli 1885 keine Anwendung, wenn auch im all
gemeinen die Grundſätze dieſes Geſetzes maßgebend waren, und auch
von den Penſionsgeſetzen für die Lehrer an den ſtaatlichen höheren
Lehranſtalten vom 27. Mai 1872 und 31. Mai 1882 ſind dieſe aus-
geſchloſſen. Seit mehreren Jahren wurde die Genehmigung zur Er-
richtung von Mittelſchulen davon abhängig gemacht, daß das anzu
ſtellende Lehrerperſonal bis zur geſetzlichen Regelung der Penſionirung
von Lehrern und Lehrerinnen an ſolchen Schulen das Ruhegehalt im
weſentlichen nach dem Penſionsgeſetze für Volksſchullehrer vom 6. Juli
1885 erhalte. Das Abgeordnetenhaus hat bereits zwei Mal, am
21. Mai 1886 und am 18. März 1887, beſchloſſen, die beim Hauſe
eingegangenen Petitionen um geſetzliche Regelung der Penſionsver

ältniſſe der Lehrer an Mittelſchulen der Staatsregierung zur Berück-
chtigung zu überweiſen. Für die jetzt in Ausſicht genommene ge

ſetzliche Regelung dieſer Angelegenheit ſind die Gutachten der Bezirks
regierungen eingeholt worden. Dieſe hatten eine überſichtliche Dar
ſtellung der Grundſätze und Einrichtungen beizufügen, nach denen
oder durch die bisher die Verſetzung in den Ruheſtand, ſowie die
Wittwen und Waiſenverſorgung bei den öffentlichen mittleren Schulen
ihres Bezirks erfolgt iſt.“

Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ 47lingt
von beachtenswerther Seite folgendes Stimmungsbild:

Der neue Kurs unſerer Handelspolitik ſchließt unverkennbar dieGefahr in ſich, daß das, wenn auch nicht r ſo doch thatſächlich

lange Jahre beſtandene Bündniß zwiſchen Induſtrie und
Land wirthſchaft gelockert wird oder an in Auflöſung kommt.
Auf dieſem Bund der beiden großen produktiven Stände hat unſere
Handelspolitik bis dahin beruht und in ihm einen feſten Halt ge
habt auf dem Boden ihrer gemeinſamen Intereſſen wurzelte unſer
nationales Erwerbsleben. Jetzt hat ſich bei den beſondern Ver
tretern landwirthſchaftlichen Jntereſſen, nicht mit Recht, aber that
ächlich ein Gefühl herausgebildet, daß dieſe Jntereſſen in der neueſten
Lirthſchaftspolitik nicht mehr die gebührende Beachtung und Berück

ſichtigung gegenüber der bevorzugten Induſtrie finden. Es iſt Miß
trauen und Mißſtimmung gegen den alten Pundesgenoſſen einge
riſſen. In den jüngſten Reichstagsverhandlungen ſind in dieſer Hin
ſicht beachtenswerthe Andeutungen und Stimmungsäußerungen ge-
allen. Es iſt noch nicht lange her, daß die Vertreter der deutſchen

ndwirthſchaft durchweg freihändleriſch waren, man kann jetzt in der
agrariſchen Agitation häufig Stimmen hören Bröckelt man 1Schaywehren ab, ſo liegt uns auch an dem Zollſchutz für die

duſtrie nichts mehr, und ein bedeutrnder Beſtandtheil derer,
die jetzt zu den handelspolitiſchen Stützen der gerung er
dürfte auch für induſtrielle Schu r keine beſondere Vorliebe be
ſitzen. Das könnte weiter in der Abtragung des bisherigen Syſtems
führen, als es Vielen lieb iſt, die bis jetzt mitgemacht haben. Wir
glaubten, auf dieſen Gedankengang aufmerkſam machen zu ſollen,
weil er anſcheinend einflußreiche Kreiſe z ergreifen anfängt. Auf
der andern Seite fehlen freilich auch nicht Andeutungen, daß ſowohl
die Regierung als die konſervativen Agrarier das Unbehagliche und
Unnatürliche der gegenwärtigen Situation zu empfinden anfangen.
Anzeichen davon ſind ſchon in den letzten Reichstagsverhandlungen
zu Tage getreten oder aus n anſcheinend inſpirirten Mit
dungen zu entnehmen. Die Abſchwächung der Tonart in der
letzten Reichstagsſitzung fiel allgemein auf. Es giebt außer den hohen
Getreidezöllen auch noch andere landwirthſchaftliche Jntereſſen, beim
Branntwein und Zucker, beim Jtentitätsnachweis und den Staffel
tarifen. Der um de hat neulich im Reichstag ſogar erklärt,
er ſei in der Währungsfrage nicht unbelehrbar, wenn er auch immer
noch von der Trefflichkeit unſerer beſtehenden Währung überzeugt ſei.
Wer weiß, was für neue Wendungen in der Agrarfrage und der
allgemeinen politiſchen Situation noch eintreten

Ueber die Ausſichten des arg e Han
delsvertrages im Reichstage ſchreibt die „Kreuz-
zeitung“:

„Vielleicht ſtimmen auch mehr als 13 Nationalliberale S den
ruſſiſchen Vertrag, ganz ſicher iſt es aber, daß es noch mehr Centrums
abgeordnete ſein werden.

Wie die Stimmung im Centrum iſt, zeigt eine Zuſchrift
an die „Kölniſche Volksztg.“, in der es heißt:

„Wenn der Bund der Landwirthe beim rumäniſchen Vertrag
unterlag, ſo bedeutet die Abſtimmung, nach dem Verhältniß der
Stimmen, doch eine unbezweifelbare Ablehnung des ruſſiſchen Han
delsvertrages und damit einen Sieg des Bundes auf anderem Ge
hbiete. Mit jener indirekten Ablehnung des ruſſiſchen Handelsvertrages
kann man übrigens ganz einverſtanden ſein. Denn dieſe iſt auch
ſachlich gerechtfertigt, während die Arles des rumäniſchen Han
heben grages ſich ſehr bald als ein Fehler würde herausgeſtellt

aben.“
Wie die „Kreuzzeitung“ mittheilt, iſt es ein Führer des

Centrums, der ſo ſchreibt. Bei der kleinen Mehrheit, mit der
die Regierung geſiegt hat, wird ein Abfall von 15 Centrums-
mitgliedern zu einer Ablehnung des Vertrages hinreichen,
welche ja auch der genannte Centrumsführer als „unbezweifel-
bar“ bezeichnet. Der liberalen Preſſe räth daher die „Kreuz-
zeitung“, ihre Siegeslieder über die „demnächſtige neue, viel
rößere Niederlage der Agrarier wenigſtens za piano zuſoven, damit der Uebergang vom Lachen zum Weinen nicht

gar zu auffallend iſt.

Kuapitalwerth und Ertragswerth. Eine Abhandlung
über die „Aufgabe der Landwirthſchaftslehre in der Gegenwart“,
die Profeſſor v. d. Je in der Nordd. Allgem. Ztg. ver
öffentlicht hat, wird vön der freiſinnigen Preſſe zu einer Reihe
von Ausfällen gegen unſere „Agrarier“ benutzt. Sehr mit
Unrecht ſagen die „Volks wirthſchaftlichen Nach-
richte n“ und führen des Näheren aus:

„Was Freiherr v. d. Goltz ſagt, iſt keineswegs neu, es iſt un
ſeren Agrariern wohl bekannt und wird von ihnen auch gar nicht
einmal beſtritten. Ja, im beſonderen Falle iſt die agrariſche Auf
faſſung unſeres Erachtens noch eine tiefere als die des Freiherrn v.
d. Goltz. All das beweiſt aber aufs Neue, daß die Freiſinnspreſſe
eben für agrar-politiſche Fragen kein Verſtändniß beſitzt. Herr v. d.
Goltz bezeichnet als die beiden hauptſächlichſten Uebelſtände, unter
denen die deutſche Landwirthſchaft leidet, die hohe Verſchuldung des
Bodens und die hierdurch bedingte Schwächung des Betriebskapitals
und den Mangel an Arbeitskräften. Die äußere Veranlaſſung liegt
in der Mehrzahl der Fälle darin, daß bei Käufen oder Erbtheilungen
die Güter mit zu hohen Hypotheken belaſtet wurden. Die tiefere
Urſache iſt aber nach der Anſicht des Herrn v. d. Goltz darin zu
ſuchen, daß in beiden Fällen eine Unkenntniß über die Höhe der zu
läſſigen Belaſtung oder über den wirklichen Ertragswerth der Güter
oder über den erforderlichen Bedarf an Betriebskapital
vorhanden war. Als die tiefſte Urſache muß nach ihm jedoch die
ſeit etwa 30 Jahren herrſchende Geringſchätzung und die daraus ent
ſpringende Vernachläſſigung der allgemeinen Landwirthſchaftslehre
bezeichnet werden. Denn dieſe iſt es, welche theils in der Betriebs,
theils in der Taxationslehre die Grundſätze über den Umfang des
nöthigen Betriebskapitals, über die Höhe der zuläſſigen Verſchuldung,
über die Ermittelung des Ertragswerthes eines Gutes darzulegen
hat. Sie iſt aber hierzu ebenſo berufen wie befähigt.

Einen weiteren und nicht ſelten begaugenen wirthſchaftlichen
Fehler erblickt Herr Profeſſor v. d. Goltz in der Ueberſchätzung des
Kapitalwerthes eines erblich übernommenen oder käuflich erſtandenen
Gutes. Der Ertragswerth des Gutes wird zu hoch angeſchlagen und
in Folge dieſes verhängnißvollen Rechenfehlers wird, ohne daß der
neue Beſitzer davon eine ſcharfe Vorſtellung gewinnt, eine Ueber
ſchuldung herbeigeführt.

Das „Berliner Tageblatt“ bemerkt: „So ungemein
utreffend die Erörterungen des Freiherrn a. d. Goltz auch ſind, daß
e bei unſern verblendeten und auf Staatshilfe, gleich den im Ueb-

er von ihnen verwünſchten Sozialdemokraten verſeſſenen Agrariern
Würdigung finden werden, iſt kaum zu erhoffen. Die Agrarier ſind
dermalen gar nicht in einer Gemüthsſtimmung, welche ſie zu einem
einigermaßen ünbefangenen Urtheil fähig erſcheinen läßt. Vielleicht
wird ihnen die Erkenntniß erſt durch die zwingende Logik der That
ſache aufgenöthigt werden. Aber es wäre ſchon immerhin viel ge
wonnen, wenn wenigſtens hie und da ſolch ein mahnendes Wort,
wie das des Herrn v. d. Goltz, eine willige Statt fände.“

Da kann man wirklich ſagen Ditftieile est satiram non seribere,
Iſt das „Berliner Tageblatt“ in der That unfähig zu beurtheilen,daß alle die Fehler, die Freiherr von der Goltz rügt, in letzter Linie
darauf zurückzuführen ſind, daß bei uns das römiſche Recht
ilt Das römiſche Recht übertrug das Gleichheitsprinzip von dendenn auf die Sachen und behandelte die Arten des ſächlichen

ermögens, bewegliches und unbewegliches Eigenthum, Kapital und
Grund und Boden gleich es führte das Kapitaliſationsprinzip ein.
Daß das Kapitaliſationsprinzip aber, nachdem es rechtlich zur
Geltung gekommen und zur Unterlage aller Rechtsgeſchäfte
geworden war, auch im bürgerlichen Leben Eingang fand, daß man
Kapitalwerth und Ertragswerth, Grundrente und Kapitalzins durch
einander mengte, das lag doch zu nahe. Man beſeitige das römiſche
Recht, das in letzter Linie die Urſache unſerer Grundverſchuldung iſt,
und die Klagen des Herrn von der Goltz werden ohne Weiteres
hinfällig werden.

Wenn das „vBerliner Tageblatt“ meint die Erkenntniß zu der
Freiherr von der Goltz gekommen, werde den Agrariern erſt durch
die zwingende Logik der Thatſachen aufgenöthigt werden, ſo wirkt
das mindeſtens komiſch. iß denn das „Tageblatt“ nicht, daß von
unſeren Agrariern gerade ein Recht angeſtrebt wird, das für den
Grund und Boden einen Ertragswerth und eine Grundrente, nicht
aber einen Kapitalwerth und einen Zins ſchaffen will, daß alſo das
gefordert wird, was im Grunde genommen wohl auch Herrn von
der Goltz vorſchwebt

Es iſt doch ein wunderſames Ding um die Weisheit in agrar-
politiſchen Fragen! Da kann es denn kommen, daß, ein Mancheſter
blatt „ſpottet ſeiner ſelbſt und weiß nicht wie.“

Ausland.
Oeſterreich. Das Herrenhaus nahm einſtimmig ohne

Debatte die Ausnahmeverfügungen für Prag und Umgebung
an, ferner alle auf der Tagesordnung ſtehenden Vorlagen,
darunter das Budgetproviſorium, den Bau der Lokalbahnen
Lindewieſe-Baxzdorf und Niklasdorf- Zuckmantel auf Staats
koſten und das Handelsproviſorium mit Spanien. Darauf
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rung eines Vertrauensvotums bekämpfen müſſe.

erklärte der Miniſterpräſident Fürſt Windiſchgrätz den Reichs
rath für vertagt. Bei der Berathung des Budgetproviſoriums
ſpräch Fürſt Schönburg Namens der Linken die Billigung des
miniſteriellen Programms aus. An ihren Grundſätzen und
Traditionen feſthaltend, bringe die Partei der Regierung Ver
trauen entgegen. Der Redner betonte die Nothwendigkeit der
Wahlreform unter Wahrung des Prinzips der Intereſſen
vertretung und begrüßte den Entſchluß der Regierung, allen
dem Geſammtwohl des Staates nachtheiligen Beſtrebungen
kräftig entgegenzutreten und alle den Frieden gefährdende
Elemente energiſch abzuwehren. Die Partei bewillige das
Budgetproviſorium nicht nur aus r um die Staats
bedürfniſſe zu befriedigen, ſondern auch aus Vertrauen zu der
Regierung. (Beifall.) Hauswirth erklärte Namens der Mittel
partei, in der Hoffnung, daß die Regierung auſ das Wohl
des Staates und der Bevölkerung und auf die Aufrechterhaltung
und immer größere Feſtigung der Machtſtellung und des Ane des eſammtſtaates hinwirken werde, wolle die Partei

ie Regierungsvorlagen mit allem Entgegenkommen berathen
und das Budgetproviſorium bewilligen. Graf Falkenhayn er
klärte Namens der Rechten, dieſelbe nehme mit Befriedigun
von dem Programm der Regierung Kenntniß und werde voVertrauen zur Regierung h i der Durchführung ihres

Dein unterſtützen und dem Budgetproviſorium zuſtimmen.
er Miniſterpräſident Fürſt a dankte Namens der

Regierung für die einmüthigen Kundgebungen der drei Parteien
des Hauſes und ſprach die Hoffnung aus, es werde dem red
lichen Bemühen der Regierung gelingen, ſich dieſes werthvolleVertrauen zu erhalten. Lebhaſter Beifall. Darauf wurde

das W r einſtimmig angenommen.
Englaund. Unterhaus. Der Parlamentsſekretär Grey er

klärte, dem Auswärtigen Amt ſei keine darüber zuge
angen, daß der Sozialiſt Cipriani von Paris nach London gereiſt
ei und daß die e von etwa 200 ausländiſchen Anarchiſten

oder Sozialiſten aus Frankreich bevorſtehe. Das Auswärtige Amt
beſitze keine Kompetenz zur Beantwortung der Frage, ob die Ueberſiedlung aus Frankreich ausgewieſener Sozialrevolutionäre nach Eng

land zu verhindern ſei. Hamilton begründete ſodann die von ihm
eingebrachte Reſolution betreffend die Nothwendigkeit der Verſtärkung
der engliſchen Flotte, indem er ausführte, Englands Seeherrſchaft
ſtehe auf dem Spiele. Die Gefahr ſei nur durch raſches und ent
ſchloſſenes Vorgehen abzuwenden. Die britiſche Flotte ſei gegen
wärtig zwar noch ſo ſtark wie die ruſſiſche und die franzöſiſche Flotte
zuſammengenommen, der Bau großer Schiffe erfordere aber mindeſtens
21 Jahre und es ſei daher keine Zeit zu verlieren, mit dem Bau
neuer Schiffe vorzugehen, wenn England nicht überflügelt
werden ſolle. Der Premierminiſter Gladſtone beantragte
die Ablehnung des Antrags Hamilton, den die Regierung
nur als Mißtrauensvotum anſehen könne und daher durch die Forde-

Er empfahl die
Annahme ſeines eigenen Unterantrages, welcher beſagt, es ſei die
erſte Pflicht des verantwortlichen Miniſters, hinreichende Maßregeln
zu treffen, um die Flotte für die Vertheidigung des Landes und den
Schutz der Intereſſen des Reiches in Stand zu ſetzen. Der Premier-
miniſter führte aus, Hamilton verlange das Syſtem umzuſtoßen, wo
nach die Flottenbedürfniſſe dem Unterhauſe alljährlich zur Bewilli-

ung vorgelegt werden. Zwar erfordere der Bau großer Schiffe in
gland drei Jahre, aber in Frankreich ſeien dazu 4 Jahr er

Ken Außerdem thue die britiſche Admiralität Schritte zur Be
chleunigung des Schiffsbaues. Die Mittel Englands zum Bau von

Schiffen ſeien im Vergleich mit denen anderer Nationen außerordent-
lich groß. Die Hamilton's, daß die Regierung ihre Ab
ſichten bezüglich des Schiffsbaues darlege, würde die Verant-
wortlichkeit für dieſen wichtigen Verwaltungszweig von der
Regierung auf das Parlament übertragen. Die Regierung
halte an dem bisherigen Syſtem feſt, wonach die Schiffsbau-
pläne alljährlich vom. Unterhauſe zu genehmigen ſind.

n den Zeiten der Noth und Gefahr ſei eine Abweichung von der
egel möglich, allein die gegenwärtige Zeit biete keiue Noth und

Gefahr dar die Regierung ſei mit den Vorbereitungen und Hilfs
mitteln für den Bau großer Schiffe nicht nur einer Macht, ſondern
wei Mächten weit voraus. Jm gegenwärtigen Augenblicke ſtehe

glands Flotte der vereinten Flotte von Frankreich und Rußland
nicht nach. England befitze jetzt 10 Schlachtſchiffe erſter Klaſſe,
während Frankreich und Rußland deren nur 14 haben, von Kriegs
ſchiffen der übrigen Klaſſen beſitze England eine größere Anzahl als
die beiden Mächte zuſammen; auch ſei nicht außer Acht zu laſſen, daß
oft Schlachtſchiffe in der franzöſiſchen und und ruſſiſchen Flotte ge
panzerte alte h ſeien. England habe gegenwärtige Schlacht
ſchiffe von 527 000 Tonnen gegen Schlachtſchiffe von 318 000 Tonnen
Frankreichs und Rußlands. Jn allen Klaſſen ſeien die engliſchen

chiffe größer und mächtiger als die der oben erwähnten Staaten.
Angenommen, u begänne in Zukunft keine neuen Schiffe zu
bauen, ſo würden Rußland und Frankreich zwar in den Jahren 1897
bis 1898 an Schlachtſchiffen acht mehr als England beſitzen, allein
jene würden ſich doch noch in der Minderheit hinſichtlich des Laſt
gehalts der Schiffe befinden. Allein die engliſche Flotte werde
verſtärkt werden. Das Marineminiſterium ſei augenblicklich mit der
Prüfung von Plänen beſchäftigt, die zur Verſtärkung der Flotte
nöthig ſeien. em uſe würden dieſe Pläne ſeiner Zeit zur
Prüfung vorgelegt werden. Es wäre nicht weiſe, um die Regierung
zu ſtürzen, Methoden zu zerſtören, nach denen Bedürfniſſe des Landes
alljährlich feſtgelegt werden. Er hoffe, das Haus werde den Antrag
nicht annehmen. (Beifall.)

Jagd und Sport.
X Coellitzſch b. Belgern, 18. Dezember. Am 16. d. Mts. fand

auf dein Jagdrevier des Herrn Rittergutsbeſitzer Philipp Nette-
delwitz die diesjährige Treibjagd ſtatt. Erlegt wurden 575

dar o edtonia war Herr General-Major Frhr. v. Eutreß
ürſteneck aus Berlin mit 53 Stück.

8 Sanderslebeu, 18. Dezember. Auf der heute hier vom
Oberamtmann Pietſchke veranſtalteten Jagd ſind wegen des ſehr
ſtarken Nebels nur 147 Haſen erlegt, während man 5--600 zur
Strecke bringen wollte.

Kirchliche Anzeigen.
u St. Laurentii: Donnerstag, den 21. Dez. Abends 8 Uhr

Bibelſtunde in der zweiten Herberge zur Heimath, Wuchererſtraße 11,
2 Treppen, Hilfsprediger Müller.

Zu St. Georgen: Donnerstag, d. 21. gu/ yr
n in der erſten Herberge zur Heimath, (Mauergaſſe 7),

iak. Witte.
Freitag, den 22. Dezbr. Abends 8 Uhr Bibelſtunde, Hilfs

prediger Hecker.

Standesamtz Nachrichten von Halle

vom 19. Dezember 1893.
Der Nudelmeiſter Emil Bormann und Wilhelmine

Teuter, Unterplan 7. Der Handarbeiter Max Polgſcheck, Kuttelhof 4
und Marie Rößler, Spitze 13. Der Handarbeiter Hermann Rühling,
Kl. Pörthen und Linna Müller, Wittgendorf.

Geboren: Dem Bandagiſt Karl Kaempf eine Tochter, Elſa
Marie, Kruckenbergſtraße 12. Dem Bereiter Max Koch ein Sohn,
Kurt Max, Spitze 12. Dem Schuhmacher Otto Schmidt eine Tochter,
Anna Jda Elly, Taubenſtraße 18. Dem Muſiker Guſtav Röder eine
Tochter, Johanne Elſa, Albrechtſtraße 40. Dem Manrer Max Görlitz
eine Tochter, Klara Anng Martha, Leſſingſtraße 5. Dem Bahnarb.
Guſtav Hochgräfe eine Tochter, Eliſabeth Emma, Wettinerplatz 2.
Dem Dienſtmann Hermann Schultz eine Tochter, Emma Martha,
Alter Markt 4. Dem Gelbgießer Hermaun Winterſtein ein Sohn,
Bernharo Walther, Moltkeſtraße 50. Dem Schloſſer Karl Dauer
ein Sohn, Kurt Karl Hermann, FritzReuterſtraße 11. Dem Rechts
anwalt Hermann Bennewiz eine Tochter, Liddy Gabriele, Karlſtr. 9.
Sem Feuerwehrmann Wilhelm Steinemann eine Tochter, Amalie
Minna Gertrud, Kruckenbergſtraße 14. Dem WilhelmGrapentin eine Tochter, Emma Martha Alma Roſa, Kl. Rittergaſſe 13.

1 unehl. Sohn und 1 unehel. Tochter.
Geſtorben: Des Ackerbürger Wilhelm Verger Sohn Udo,

1 Jahr, Klinik. Der Concertmeiſter Karl Rouſſeau, 40 Jahre, Klinik.
Des Maurers Karl Rößler Sohn Aklfred, 4 Jahre, Kl. Sandberg 20.
Des Marktſtandsgelds-Erhebers Jakob Kämmnitz Sohn Oskar, 15 J.,
Brüderſtraße 11. Des Väckermeiſters Karl Schmidt Tochter Martha,
1 Jahr, Klinik. Der Handarbeiter Auguſt Pfeiffer, 52 Jahre,
Magdeburgerſtraße 40. 1 unehl. Sohn.

57Familien-Aaugy richten.
Verlobt: Frl. Eliſe Sauer mit Hrn. Emanuel Stockhauſen

(Berlin). Frl. Emmy Kob mit Hrn. Regierungs Aſſeſſor Dr. jur.
Alfred Dietrich (Hamburg Koblenz). Frl. Helene Petiscus mit
Hrn. Stabsarzt Dr. Ernſt Barth (Breslau Berlin.) Frl. Elſa
Lindner mit Hrn. Lieut. Franz von Scholz (Breslau--Beuthen O.Schl.)

Geboren Ein Sohn Hrn. Hauptmann Frhrn. Leuckart von
Weißdorf (Leipzig). Herrn Oskar von Dewitz (Meeſow).
Eine Tochter Hrn. Rittmeiſter Baron Fritz Korff (Braunſchweig.
Hrn. Rittmeiſter a. D. von Hünerbein (Konradswaldau bei Schönau).

Geſtorben Fr. Paſtor Hermine Niemeier, geb. Jäger (Bors-
felde). Frl. Bertha von Mecklenburg (Wieſchendorf i. Meckl.)
Verw. Fr. Paſtor Marie Bull, geb. Buffleb (Treptow a. R.)
Hr. Hauptmann z. D. Otto von Stojentin (Hildesheim). Hr.
Geh. Sanitäts-Rath Dr med. Charles Auguſte La Pierre (Tegel).

Stiftsdame Gräfin Angélique Pinto (Liegnitz). Verw. Fr.
Landrath Alvina von Puttkamer, geb. von Maſſow (Stolp). Hr.
General-Lieut. z. D. und Hofmarſchall Julius Carl Ferdinand
Alexander von der Schulenburg (Dresden). Hr. Ober- Amtmann
a. D. Bernhard von Reiche (Hannover). Fr. General Pauline
von Panwitz, geb. von Rotberg (Berlin.) Hr. Rittergutsbeſitzer
awhe Tummeley (Sabow). Verw. Fr. Landgerichts-Rath

aroline Schwiening, geb. Suin de Boutemard (Kottbus).

Fremdenliſte.
Hotel „Zur Stadt Hamburg“. Geheim-Räthin Frau v. Meier a. Göttingen.

Kommerzienrath Mayrer a. Ulm a. d. Donau. Gräfin v. d. Schulenburg a. Fulda. Frhr.
von und zu und Frau a. Werna. v. Alvensleben a. Kopſchen. Fabrikbeſitzer

einz a. Schleuſingen. Rittergutsbeſitzer Emil Gall a. Hermsdorf. Frau Rittergutsbeſitzer
ödecke a. Döllnig. Bergwerks- Direktor Junghan a. Oſchersleben. Cand. jux. Bormann

a. Helmſtedt. Kaufmann M. Kolinsky a. Frankfurt a. M. Schumann und Familie aus
Gelſenkirchen.

Hotel „Zur goldenen Kugel“. Poſt Baurath Neumann a. Erfurt. Rechts
anwalt u. Notar Hager u. Frau a. Elmshorn. Dr. med. Brehmer a. Artern. Chemiker
Dr. Bauer u. Frau a. Gernrode a. H. Chemiker v. Kalkſtein a. Krauſchwitz. Oberingenikur
C. Cario a. Magdeburg. Architekt Rulffs a. Berlin. Landwirth Thüney a. Weblitz bei
Nienburg. Gaſtwirth P. Katerbow a. Mageburg. Kaufleute: Strauß a. Halberſtadt,
Becker a. Osnabrück, Jsraels a. Wener t. O., E. Lan a. Berlin, E. Hopf a. Frankfurt
am Main, Spiegelberg a. Hannover, E. Brinkmeyer a. Ballenſtedt a. H., W. Levi u. Frau
a. Aſchersleben, S. Strake a. Prag, Joſ. Toiger a. Straubing i. N., G. Kral a. Leitmeritz,
Stadtlander a. Bremen, Fr. Meyer a. Spandau, Sander a. Kitzingen. Frau W. Wenden-
burg a. Edersleben. Hovemann a. Magdeburg. Miß J. A. Suyder, Miß M. P. Suyder,
J A. R. Pieree, ſämmtlich aus U. S. G. Amerika. Frau Vremer und Tochter aus

jalkenberg.

Reiſe in's deutſch öſterreichiſche Alpeuland.
Eine Weihnachtsfahrt.

Jns Gebirge Jetzt eine Alpenreiſe machen jetzt, wo es
ſchneit Hu!! wen friert nicht bei dieſem Gedanken Aber nein, es
braucht kein Gruſeln; trotz Eis und Schnee kann die Reiſe durch
unſere herrlichen Alpenländer gemacht werden und zwar mit aller
Behaglichkeit, beim warmen Ofen, am abendlichen Familientiſch der
Seinigen; denn die Reiſe ins deutſch öſterreichiſche Alpenland iſt ein
neues höchſt amüſantes Geſellſchaftsſpiel für Jung und Alt. Das
Spiel enthält ein farbiges Kunſttableau als Spielplan mit einer
Menge von Anſichten und Reiſeepiſoden im Gebirge, theils luſtiger,
theils gefährlicher Natur. Auch viele Alpenpflanzen, Trachten,

appen, kurz eine prächtige Darſtellung von Land, Volk und auch
Volksleben. Die Reiſe geht von München aus durch die bayeriſchen
Alpen, durch Vorarlberg und Tirol, Salzkammergut, Steiermark mit

Abſtechern nach Kärnthen und Krain und ſchließlich kommt man auf
luſtiger Donaufahrt nach Wien. Was man auf einer ſolchen ſchönen
Reiſe ſehen und erleben kann, iſt in ſchönen landſchaftlichen Anſichten
und humorvollen Seenen dargeſtellt und man kann ſo der Jugend
die Schönheiten des Alpenlandes, ſeine Berge, Gletſcher und Alven
ſeeen zeigen, ſowie ſeine Städte und Landſchaften, kurz alles, was
man im Sommer auf einer ſolchen ſchönen Reiſe zu ſehen und zu
erleben prgt

Das Spiel, deſſen Preis nur 3 Mark beträgt, iſt zu haben bei
Schroedel u. Simon, Halle a. S., Große Ulrich-
Straße 50.

r

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten Friedr. Johannes Haun

ſür Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und
Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater und
Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 52 Morgens bis 122 Mittags.
Außerdem Herr Dr. Gebensleben bis 2 Uhr, Herr Dr. Raché von 2 bis 4 Uhr,
Herr Dr. Haun von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.

Ca. 2000 Stück Fonlard-Seide Mk. 1.35
bis 5.85 p. M. bedruckt mit den neueſten Deſſins u. Farben ſowie
ſchwarze weiße und farbige Seidenſtoffe v. 725 Pf. bis Mk.
18.65 p. Meter glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte c.
(ca. 240 verſch. Qual. u. 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.) W Porto-
und ſteuerfrei ins Hanus!! Katalog und Muſter umgehend. [3982

ſtehenden Tiſch-, Tafel und Deſſertweine der

J namentlich die Tiſchweln-Marken: Maren

G. Henneherg's Seiden- Fabrik k. Hen.), Zürich.

Deutsch-ltal. Wein-

Consum 6 Millionen Flaschen!

Import-Gesellschaft

Italla, Vino da Pasto Nr. 1 und 83,z Castel Cologna à Flaſche 90 Pf., Mk. 1.05,
I Mk. 1.30 u. Mk. 1.90, welche bekanntlich von allen

besseren Rothweinen ſich in Deutſchland jetzt
J Narvxo, des grösaten Consums erfreuen, ſind nebſt

Preisliſten ſämmtl. Sorten der Geſellſchaft ent
haltend, zu beziehen in:

Halle a. s. bri den beraltuten Verkauf

Die unter könlgl. ital. Staatscontrolle

9 Daube, Donner, Kinen Co.

Sehutz-

ſtellen. [6552

Amtliche Bekanntzngachungen.
Vekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Richard
Lubhbe zu Kaltenmark iſt die Maul- und Klauenſeu
ausgebrochen.

Merbitz, den 18. Dezember 1893.
Der Amts-Vorſteher.

Dank. Dem Unterzeichneten gingen heute wieder wie all-
jährlich 50 c. von unbekannter Hand zu. Herzlichen, doppelten Dank
für die reiche Gabe, da noch manche Mark für unſere armen Kinder

fehlt. D. ormann, Paſtor.
Familien Nachrichten.

Heute früh 6 Uhr ſtarb unerwartet nach kurzem Kranken
J lager unſer innigſtgeliebter Gatte, ſorgſamer Vater, Bruder,
Schwieger und Großvater, 17010der Magiſtrats- Aſſeſſor und Kantor emer.

Friedrich Quehl.
Um ſtilles Beileid bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Freyburg (U.), Halle, Reumarkt, Naumburg,

Seehauſen, den 19. Dezember 1893.

Haliſeleiclerstoſe,
Sallumſtänge,

Blumen u. Füäcsſier.
Reiche Auswahl. Billigste Preise,

A. Huth&GCo,
[6608

Fernsprecher 292,

J. C. AeddFönidte, Ftalle a. S.
Leinenhauns Wäſchefabril

Fauptspecialitöte Braut und Ainder-Ausstattungen.
Oberhemden nach FIanass. wois

Vorhemden, Serviteurs, Kragen, Manschetten, Kravatten, Hosenträger,

Unterziehzeuge in Wolle und Baumwolle, Jagdwesten, Strümpfe.
De Sonntags bis Abends 7 Uhr geöſfnet.

Fernsprecher 292.

e



Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 21.Schau r Halle a. S.

Leipzigerstrasse 21.

empfehlen n J Weihnachts-Geschenken äußerſt billig:
I Kragen, Manschetten, Oberhemcden, Shlipse,

gut genähte Damenhemden, Dutzend von 9,00 Mark an Oberhemden von 3 Mark an,
weisse gestreifte Bezüge 6 Mark, gute Damastbezüge 7 Mark,

rein leinene Damafthandtücher Dutzend 6 Mk., Betttücher ohne Naht 1.80 Mk.
weissleinene Damentaschentücher, Dtzd. 4 Mark Kindertaschentücher, Dtzd. 1,20 Mark,

Tischtücher zu 4 Personen 1,50 Hark, 6 Personen 2 Nark, Bettdecken, weiss und bunt, von 2 Hark an. [7017

Gerahmte Bilder
in jeder Grösso preiswerth

auf Lager.
Pfeffer seho Buehhandlung

Markt 22 (Goldener Ring).

e

SHalle a. S., den 19. Dezember 1893.S P. P. SIn Folge des so plötzlich eingetretonen Ablobens meines mir unvergesslichen Mannes seho ich 7
W mich veranlasst, dio Weitorſührung des

S e i Cafésc Wiener Cafés
in unveränderter Weiso selbst zu übernehmen, so dass in dessen Betriebe in keiner Weise eine
Störung eintritt.

Indem ich für das meinem soligen Manne seit der langen Reihe von 16 Jahren in so unaus-
gesotzt reichem Maasso geschenkte Wohlwollen hiermit verbindlichston Dank ausspreche, bitte ich
mir solches in gleicher Weise erhalten zu wollen. Mit Hochachtung

Fran Antonie Otto, Poststr, 5.
e

e

Punsch- Essenzen,

E. Jam. Rum Arac deGoa, ſranz. Cognac
in vorzüglichen litäten und

anßerordentlich I reiowerts

Otto Thieme
Geiſtſtr. II. 6967

AltarkKerzen,
Prima Stearin- und

Paraffinkerzen,
Baumlichte

in beliebiger Packung billigſt bei
Emil J ahn,

e re A rnt e man e8 mJ 9
2 r

J h

J 9

e Hoflieferant, a
Weiln-Gross-Hamellzung,

Halle u. Winkel i. Rheingau,
emphiehlt zum bevorstehenden Weihnachitsſeste solbstgokelterte Rheln-,
Palz-, Mosel-Weine, Bordeaux-, italienische, spanische,
portugies., griechische, Cap-, Vngar-Weine, Champagner,
dentsche sSchaumwelne, echte Spärituosen und Liqueure

in reicher Auswahl.

Comptoir und Detailverkauf

im Hofe rechts.
Ferner Verkauf an den Originalpreisen bei den IIerren:

Theodor Stade, Königstr. 80.
Th. Schneider, Geiststr. 29.
Franz Eisengarten, Thalamtstr. 9.
H. Röhling, Sophienstr. 9.
F. P. O. Gebharät, Steinweg 15.
Ernst Beyer, Herrenstr. 5.
C. F. Krausse, Magdehburgerstr. 55.
Franz Zinke, Wuochorerstr. 60.
C. A. Krammiseh, Neuo Promen. 16.

zurStadtTheater.
I Mittwoch, den 20. Dezember 1893.

J 93. Vorſtellg. 70. Abonn. Vorſtellg.
I Farbe: roth. Anfang 7, Uhr.

Kunihild
und der Brautritt anf Kyngſt.

legenheit der

attfindet, ſind zu haben bei:Donuerstag, den 21. Dezbr. 1893. ſtattfindet, ſtnd zu h i

Loose à 50 P.
Kanarienvögel- Lotterie

des Vereins „Canaria“, Halle a. S., welche be

Verhbandsausstellung im „Prinz Carl“
am 15. Jannar 1894

Reſtau-

9

Carl Sohmidt,

Avreoht, Parkſtraße 18.
Knoehe, S yritraße.

Seldeowita, Delitzſcherſtraße.
fmann Tailaoh, Zwingerſtraße.

rbier Wollwober, Steinweg.
Stoye, Eisleben, MünzeWettin

e

94. Vorſtellg. 71. Abonnements-Vorſtllg. z u r r ſage. Markt-
Farbe: blau. Anfang 7!/, Uhr. S 0. F. G. Ziteing, Schmeerſtr.

Die Ahrenshooper. 7 z Gr Ulrichſtr.Vaterländiſches Schauſpiel von Axel 7 u u. Delitzſcher

De r. 2 tp S Lievau, Ranniſcheſtr.Frödérie Perwin, Vergragi S Zum Steinweg.
(6996 J v r r e J. Haller. Grimm Nacht., Glauchaerſtr.

Vater Beich, ehemaligerRathhausgasse J Steuermann H. Schreiner.
Peter Voß Fr. Küſthardt.Johann Sägert A. Kühne.

Jochen Klüt E. Doß.Ränard Höfer, Mlerseburg. Carl Niemann A. Schumacher.
Otto Arzt, Cönnern Klaas Kron, Steuermann
Gebr. Kleeberg, Schkeuditz
Waldemar Kabisch, Nebra.

Bach.
Anna Mieke, Beich's Tochter

Das zweite Originalſass
allerfeinsten Astrachaner Caviars,

briällante Festwaare, e

Pulius Rethge.
J. Schneider.

z Soldaten, Bauern, Weiber, Kinder.
J Ort der Handlung: Auf dem Fiſchlande

in Pommern und Mecklenburg.
Zeit Ende Juni 1813.

Apothokenbesitzor Pintz, Dürrenberg. E
v Triebel, Löbejün.
n Kühl, Querkfurt.
9 Hotze, Gerbstedt.

Paul Billhardt, Weissenfols.

Gustav Uhnig,
Nach „Die Ahrenshooper“ Pauſe. Uhrmacher,

Hierauf: Halle a. S., untere Leipzigerſtr.,
Zum 1. Male: empfiehltZum U nNur kein Lientenant. ſein großes Lagergoldener und ſilberner

2Deuksaſte Viqueure
im grösster Answanl.

Echten Danziger Goldwasser, Pomeranzen, Corcdlial,
Kurfürstl. Magenb., Neunkraft etc. von Mk. 1,75 an.

Echten Altvater, Alpenkräuter, Kümmel v. I. A. Gilka,
Aromatique, Stonsdorfer.

Deutschen Benedictiner, Fl. Mk. 2,25, Chartreuse Mk. 2,75.
Ecochten Walkenrieder Klosterkorn, alten Steinhäger

und viele andere Sorten,

Luſtſpiel in 1 Aufzuge von G. v. Moſer
und C. v. Trotha.

Perſonen:
Teichmann, Kaufmann

d 3 F. Wagner.Elly, ſeine Töchter J. Schneider.
Ottilie, ſeine Schweſter H. Orla.
Max v. Seefeld-Campe. E. Bach.
Marie, Köchin J. Platt.
Zeit Gegenwart. t der Handlung

erlin.
Nach „Nur kein Lieutenant“ Pauſe.

Zum Schluß

Der ſechſte Sinn.
Schwank in 1 Akt von Guſtav v. Moſer

Herreu und Dameunhren.

ig

Au
R

Anisette, Kaſree, Cacao, Gingember, Mocea,
Crème de Kose, Parſait d' amour, Curaçgao,

Menthe, Vanille
von vorzüglicher Qualitttt in eleganter französischer Packung

per Flasche Mk. 1,75.

PatentWetker
(die ſicherſten der Welt),

welche ſo lange wecken, bis man die

und Robert Miſch.

Perſonen:
Eugen Herold, Lederhändler

E. Bach.
Elſa, ſeine Frau F. Wagner.

Beneclictiner

Leipzigerstrasse 14.

Echte französische,

italienische Liqueure Zaeh
in vielen Sorten und Flaschengrössen. Hetold Fr.Flasche Mk. 7,75, Flasche Mk. 4,50, Ort: Berlin. Zeit: F.

Cognac, Rum, Arac, Punschextracte
owp fehlen

Sleim Windmiüller

gen n ſein A. Schumacher.
Peppi Schönegger, Putz

i J. Schneider.macherin
Anna, Dienſtmädchen bei

J. Platt.

Küſthardt.
enwart.

Ende gegen 10 Uhr.

ſelben abſtellt. (7014

Seamten-Wecker,
durchaus zuverläſſig, die neueſte, beſte

Konſtruktion, unter zweijähriger
Garantie, 5 Mk.

Patent-Nickelwecker von 3,50 an.
Gustav Vhliäg,

holländische und

a e

[7o13 Freitag, den 22. Dezember 1893. Uhren und Muſikwerkhandlung,95. Vorſte 72 u. Untere grte e raße.
Farbe: gelb. Anfang 7/, Uhr. Fernſprecher 389.

Margarethe.
Große Oper mit Ballet in 5 Akten nach

Goethe von d Barbier und
Fernsprecher 534, ichel Carré.S Muſik von Ch. Gounod.

Schlachtbare Puter,
Peking u. Aylesbury-Kreuzung,
liefert Rittergut Skopau bei Merſe
burg auf Beſtellung. [6037S T

Enten, Zucht

Halle, Magdeburgerſtr. 46.

„Ooldenes Sohiffehen,

Herm. Heller. ([7009
Donnerstag, den 21. Dezember

Tyroler- Abend.

Goldenes Schiffchen,
Herm. Heller

u. A.: täglichfr. Pfahlmuſcheln.

Rorderneyer Schellſiſche
(6993lebend friſch bei

Julius Boethge.

Salvntor VLier.
Heute Anuſtich des beſten Bieres

im „Pappenheimer“ 5995Alte Promenaden. Gr. Ulrichſtr. Ecke
Ernst Votorr.

Haſenfelle
kaufen fortwährend

Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

30., 000 Mi
ſind durch den Unterzeichneten auf unbedingt
ſichere Hypothek zum 1. Januar 1894
auszuleihen und zwar zu 49 Acker
hypothek wird bevorzugt.

Rechtsanwalt Suehsland,
Gr. Steinſtraße 9.

800 000 Mark
auf 1. Hypothek gegen pupillariſche Sicher

heit auszuleihen. A. v. Zweidorwx,
ésss

m h SFür den Jnſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 298 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 20. Dezember 1893.

Drahtnachrichten.
Köln, 19. Dezemager. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet

aus Belgrad: Der Delegirte der Ottomanſſchen Bank iſt
neuerdings unverhofft in Belgrad eingetroffen, um das Ge-
bahren anläßlich der Deckung der Schuldſcheine für Januar-
Kupons zu kontrolliren. Bisher fehlt noch ungefähr eine
Million. Die Beamten und Offiziere in Belgrad haben geſtern
erſt die Bezüge für Oktober erhälten Jm Jnnern des Landes
ſind die Bezüge für den Monat Auguſt noch nicht gedeckt.

London, 19. Dezember. Nach anfänglicher Unent-
ſchiedenheit behauptete der Rentenmarkt ſchließlich im großen
und ganzen ſeine geſtrigen Notirungen, dagegen lagen amerika-
niſche Eiſenbahnſhares flau auf ungünſtige Einnahmeergebniſſe.

London, 19. Dezember. Oberhaus. Die oſtindiſſche
Anleihe wurde in ſämmtlichen Leſungen angenommen.

Athen, 19. Dezember. Die Kammer nahm nach einer
Wir bewegten Nachtſitzung die Vorlage über das finanzielle

rrangement in dritter Leſung an.
Rom, 19. Dezember. Jn der heute abgehalteyen

Verſammlung der Verwaltungsräthe der drei Aktien Emiſſions-
banken wurde den zwiſchen dem Handelsminiſter dem Schatz-
miniſter und den Direktören der drei Vanken vereinbarten Ab-
änderungen der Statuten der Bank von Jtalien zugeſtimmt.
Das Dekret, durch welches die Statuten der Bank von Jtalien

enehmigt werden, wird morgen Vormittag gezeichnet werden.
er Kammer wird morgen ein Dekret betreffeend die Ueber-

wachung der Emiſſionsinſtitute vorgelegt werden.
Petersburg, 19. Dezember. Nachdem ſich faſt alle

bedeutenden ruſſiſchen und ausländiſchen Vanken und Bangueer-
firmen bereit erklärt haben, für das von ihnen vertretene
Aktienmaterial der Großen Ruſſiſchen Eiſenbahn pro Aktie 187
Goldrubel in vierprozentiger Goldanleihe ſowie 5 Kredit Rubel
baar anzunehmen und damit einverſtanden ſind, daß die Zinſen
vom 1. Januar 1894 ablaufen ſollen, iſt die Annal,me dieſes
Arrangements durch die bereits angekündigte außerordentliche
Generalverſammlung geſichert.

Petersburg, 19. Dezember. Die Ruſſiſche Bank
r auswärtigen Handel hat die Zuſtimmung der Aktionäre
er Dwinsk-Witebsk- Eiſenbahn zur Verſtaatlichung der Vahn

erwirkt. Die Verſtaatlichung wird in kurzer Zeit durchgeführt
werden.

Petersburg, 19. Dezember. Es finden augenblicklich
Berathungen im Finanzminiſterium ſiatt über die etwaige Ge
währung von Credit Seitens der Reichsbank an ausländiſche
Kaufleute.

Paris, 19. Dezember. Die Geſammthaltung der
Fondsbörſe war beſſer, beſonders waren Türkenwerthe bevorzugt.In Oitomanbank fanden ſtarke Spekulationskäufe ſtatt. Rente

anziehend auf Deckungen. Jtaliener nach wiederholten Schwan
kungen feſt, die Dispoſition dafür war etwas beſſer. Spanier
ſchwach auf die Unſicherheit in der Zollfrage. Rio ſchwerfällig.

Wieu, 19. Dezember. Die Vörſe war Anfangs matt
auf hohe Reports, theuren Geldſtand und auf fortgeſetzte
Budapeſter Abgaben, ſchließlich auf Deckungen. der Contremine
etwas erholt, das Geſchäft war im Allgemeinen belanglos.

Vermiſchte Nachrichten.
H. Die Zuckerfabrik Sandersleben beendete geſtern ihre

diesjährige Campagne.

Das Kohlenuſyndikat beabſichtigt der „Köln. Volkszkg.“
zufolge thatſächlich eine Preiserhöhung vom 1. Januar 1894 ab
feſtzuſetzen, indem die diesjährigen Winterpreiſe als Richtpreiſe für
die Jahresabſchlüſſe 1894 95 dienen ſollen. In dieſem Sinne ſchlug
das Kohlenſyndikat bereits der Steele-Mülheimer Magerkohlen-
Vereinigung entſprechende Richtpreiſe vor für Abſchlüſſe ab 1.
Januar 1894.

Vereinigte Schweizerbahnen. Nach dem November-
Ausweis ergeben die Einnahmen der Vereinigten Schweizerbahnen
ein Minus von 35 948 Fres. und die Ausgaben ein Plus von
1348 Fres.

Preußiſche Hypotheken- Verſichernngs Aktien Geſell
t. Die von der Geſellſchaft ueun emittirten 4 Pigen Hypotheken

ntheilCertifikate, deren Verzinſung zu dieſem Prozentſatze bis zum
1. Junuar 1905 garantirt iſt, ſo daß bis dahin ein Konkursverluſt
durch Kündigung ausgeſchloſſen iſt, gelangen nunmehr zur Ausgabe.

Vereinigte Thüringiſche Salinen. Von zuſtändiger
Seite wird der B. B. Z. berichtet, daß es ſich bei der geplanten Ab
leitung der Abfallwaſſer um eine ſeit Jahren beabſichtigte That
handelt, für welche die Mittel bereit liegen. Der entſtandene Schaden
beziffere ſich im Ganzen auf 580 Die Angelegenheit ſei von
keinerlei Einfluß auf das Erträgniß der Geſellſchaft.

Charlotteuburger Waſſerwerke. In der geſtrigen General
verfammlung der Charlottenbitrger Waſſerwerke würde die Bilanz ge
nehmigt und die Dividende auf 9 pCt. feſtgeſetzt. Die Verwal
tung theilte mit, daß bei der Geſellſchaft keine Kündigungen einge-
laufen wären und daß auch wegen Waſſermangels kein Prozeß gegen
das Jnſtitut angeſtrengt ſei. Allerdings ſeien von einzelnen Ge-
meinden Beſchwerden eingelaufen, doch würde es durch neue Anlagen
möglich ſein, dem Waſſermangel künftig vorzubeugen. Ueber den
AktionärAntrag, die Tantieme des Aufſichtsraths von 7 auf 5pCt.
herabzuſetzen, entſpann ſich eine längere Debatte. Die Aktionäre er
klärten ſich der Perſonenzahl nach für dieſen Antrag, ſchließlich kam
derſelbe aber dennoch zu Falle, da der Aufſichtsrath ſich an der Ab-
ſtimmung betheiligte.

Zuckerſtatiſtik. Jn den Monaten Auguſt bis November
inkl. wurden im laufenden Jahre 81 481 919 Doppelcentner Rüben
verarbeitet (im Vorjahre 74 894 948 Doppelcentner). Eingeführt
wurden in dem genannten Zeitraum 1369 Doppelcentner raffinirter
Zucker (1892: 4726 Doppelcentner) und 3152 Doppelcentner Roh-
ucker (1892: 4849 Doppelcentner). Die Ausfuhr von inländiſcheme ſtellte ſich wie folgt Klaſſe a des Zuckerſteuergeſetzes 1462 219

Doppelcentner (1892 1 396 423), Klaſſe b 694 778 Doppelcentner
(1892: 744 891), Klaſſe e 24 326 Doppelcentner (1892: 15 044).

Reichseinuahmen. In den ſieben erſten Monaten des
r en Etatsjahres, alſo vom 1. April bis zum Schluß des
Monats Oktober 1893 betragen die Einnahmen bei der Poſt und
Telegraphenverwaltung 146 436 268 AC., in derſelben Zeit des Vor
jahres wurden eingenommen 139 378 360 alſo im gegenwärtigen
Etatsjahre mehr 7057 908 Bei der Reichseiſendahn Verwaltung
in derſelben Periode dieſes Etatsjahres betragen die Einnahmen
37 234 009 in derſelben Periode des Vorjahres 35 845. 000
ſo daß auch hier ein Mehr von 1 389000 c zu verzeichnen iſt.

Türken-Looſe. Die von Rom aus mehrfach verbreitete
Vachricht, die Generalverſammlung der italieniſchen Beſitzer von
TürkenLooſen werde noch im Laufe des Januar ſtattfinden, iſt nach
der „Frankf, Ztg.“ unrichtig, da vorher die Anwälte der Handels
kammer die Frage entſcheiden müſſen, ob zur Verſammlung auch Jn-
haber von SerienTürken zuzulaſſen ſind.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Dividenden-Schätzungen. Deutſche Spiegelglas-

Aktiengeſellſchaft. Wie von Seiten der Verwaltung mit-
getheilt wird, iſt die Dividende pro 1893 auf 1 5 wie im Vorjahre
5 ſchätzen. Schleſiſche Aktiengeſellſchaft für
Bergbau und Zinkhüttenbetrieb. Die Dividende pro
1893 war von Breslau aus auf 13 5 gegen 15 S im Vorjahre ge
ſchätzt worden. Wie die Direktion mittheilt, iſt dieſelbe jedoch auf
nur 12 5 zu ſchätzen. Höffel-Brauerei, Aktiengeſell-
ſchaft Düſſeldorf. Die Generalverſammlung genehmigte den
Geſchäftsbericht, ertheilte Aufſichtsrath und Direktion einſtimmig
Decharge und ſetzte die Dividende auf 9 5 ſeſt.

Marktberichte.
Leipzig, 19. Dezember. Produktenmarft. Bericht von

Neumann u. Lopold, Leipzig.) Weizen per 1009 kg nelto flau,
inländiſcher 135 148 bz. Br., ausländ. 150 165 bez. Br. Roggen
per 1000 kg netto flau inländ. 126 130 bez. u. Br. aus-
ländiſcher Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 160 180 bez.
Br., Mahl- und Futterwaare 120 130 bez. u. Ar. Malz per 50 kg
nelto 14 c. bez. u. Br., Ia. Saal 1411,50 G bez. u. Br. Hafer
per 1605)0 k netto, inländiſche 172. bez. Br., ausländiſcher 160
bis 176 bez. u. Br. Mais per 1000 kg netto, amerikan. 122 124
bez. Brf., Donau 122 124 bez. Br. Wirken per 1000 a netto loco

180 185 t. 220 do.eine 175 185, do. Jytter 140 150. Bohnen per 1000 koa hvetto
loco 15 18 c bez. u. Br. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß, weichend flüſſiges 46,50 b. Vrf. Leinöl per 100 a netto ohne Faß
40 49. Kleeſaat ver 100 kg netto loco weiß nach Qualität 110 150 dei.,
do. roth nach Qualität 120--140 bez. do. ſchwed. nach Qualität

r 162
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90 150. Sriritus (unverſteuert) per 10000 Liter-Procent ohne
Faß mit 50 A. Verbroiichaghagbe 50,30 A. Geld mit 70 c. Ver-
brauchsabgabe 30,90 A. S 16. Dezbr. mit 50Verbrauchsabgabe 50,20
30,50 Mark Geld.

Bordhanfen, 19. Dezember. Getreidebericht von
Wedekind u. Co. Die ganze Zeit war ein flaues Geſchäft zu
verzeichnen, welches mit Herannahen der Feiertage ſich noch weiter
gusprägte. Die Konſumenten decken nur ihren äußerſten Bedarf,
ſchränken den Vetrieb ein und drücken die Preiſe. Angebat iſt

A. Geld, mit 70 A. Verhrauchsabgade

Das Angebot iſt
mäßig und die Rachfrage gering. Wir notiren heute Weizen 10
bis 143 A. Roggen 130 133 A. Gerſte 140—170 Hafer
150 165 A. Alles pro 1000 kg netto erſte Koſten.

Vom Pafermugarite. An der Berliner Vörſe beſteht zur
Zeit noch ein ziemlich großes Intereſſe für Dezember-Hafer, und da
eine potente Haferfirma im Verein mit einigen kleinen Firmen und
Maklern die Hauſſepoſition vertheidigt, während andererſeits die An
ſprüche, welche die Sachverſtändigen an kontraktlich lieferdaren Hafer
ſtellen, in Anbetracht der vergleichsweiſe nicht gut qualifizirten deutſchen
Haferernte ziemlich hohe ſind, ſo werden die Termindeckungen jetzt
gewaltſam erzwungen. Tas Dezember-Engagement in Hafer dürfte
faſt ausſchließlich durch Deckungen Erledigung ſinden, was naturge-
mäß die Jnhaber nach Kräften ausnutzen.

aw. Vom engliſchen Meta markt.
Hall. Ztg.) Mancheſter, 18. Dezeinber. Jn der allgemeinen
Lage der Eiſen konſumirenden Jnduſtrie hat ſich ſeit dein letzten
Berichte eine weſentliche Veränderung nicht zugetragen aber die
Stimmung iſt hie und da etwas hoffnungsvoller geworden. Auf
dem Eiſenmarkt herrſcht indeß ein entſchieden feſterer Ton, jedoch
nicht ſo ſehr in Folge des vermehrten Begehrs als der Knappheit
des Materials. Jm allgemeinen ſcheint man auch zu der Anſicht zu
neigen, daß die Preislage. während der nächſten zwei oder drei Mo-
nate wenigſtens, eine hohe ſein wird, und in Folge deſſen ertheilt
man Aufträge zur Lieferung während dieſer Zeit mit ziemlicher Lebhaftigkeit. ie Sanoghige Srodngenten von Roheiſen tragen große

Feſtigkeit zur Schau, und verlangen ungefähr 45 s. für Schmiede-
und 45 s. 6 d. für Gußeiſen. Diſtriktbrände ſtiegen 1 s. bis 1 s.
6 d. per Tonne. Die Verfertiger von Lincenſhire Schmiedeeiſen haben
ihre Produktion meiſt in einem ſolchen Umfange verkauft,
daß ſie Anſtellungen gar nicht machen, aber der Preis ſtellt
ſich ungefähr auf 42 s. bis 42 s. 6 d. und Guß ſtieg um 18.
bis 1 s. 3 d. Middlesbroug zog ebenfalls an und Guß gilt ungefähr
44 8. 4 d. bis 44 s. 10 d. per compt. Birmingham. Die
Konſumnachfrage nach Roheiſen hat ſich gehoben, aber es ſtellen ſich
dem Geſchäfte noch immer Hinderniſſe entgegen, die erſt mit der Um-
geſtaltung des amerikaniſchen Zolltarifes und der völligen Beruhigung
des Kohlenmarktes fallen werden. Roheiſen iſt knapp und daher feſt.
Für Northamptonſhire verlangt man ungefähr 44 s. und für Derby-
ſhire 45 8. Sheffield. Die Lage des hieſigen Marktes hat fich
nicht gebeſſert. Eiſenbahnmaterial iſt etwas mehr gefragt, aber Meſſer
waaren, Feilen und Stahl liegen gedrückt. Lon don. Kupfer iſt
ſtill, war aber zuletzt ziemlich feſt und notirt 43 L. 6 e. 3 d. per
compt. und 43 L. 16 s. 3 d. per 3 Mtr. Jn Zinn wird nichts ge
macht. Straits gilt 75 L. 17 s. 6 d. per Kaſſe und 76 L. 17 s. 6 d.
per 3 Mtr., auſtraliſches 76 L. 5 s. per compt. und engl. 80 L. 10 s.
Glagow. Die Stimmung auf. dem hieſigen Markt iſt feſt.
Schottiſches Eiſen wurde zuletzt zu 43 s. 11 d. und 44 s. I d.
per Kaſſe gehandelt und Cumberland Hematite galt 46 8. 3 d.

New-Yortk, 18. Dezember. Weizen anfangs ſtetig, dann
ſteigend auf Deckungen der Baiſſiers, fiel ſpäter plötzlich auf Zu
nahme der für Kontrakt- Lieferungen verfügbaren Vorräthe und auf
allgemeine Liguidation. Schluß ſchwach.

Mais fäallend auf Zunahme der ſichtbaren Vorräthe und auf
unerwartet große Ankünfte im Jnnern.

Chicago, 18. Dezember. Weizen fallend nach Eröffnung
auf bedeutende Zunahme der ſichtbaren Vorräthe, dann lebhafte
Realtion, ſpäter wieder fallend.

Mais fallend auf günſtiges Wetter und auf zunehmende ſicht-
bare Vorräthe.

New-York, 19. Dezember. Weizen-Verſchiffungen der letzten
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach
Großbritannien 48 000, do. nach Frankreich 52 000, do. nach anderen
Häfen des Kontinents 28000, do. von Kalifornien und Oregon nach
Großbritannien 31000, do. nach anderen Häfen des Kontinents

Orts.

(Originalbericht der

Viehmärkte.
Hamburg, den 18. Dezember. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion.) Dem Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern-
ſchanze“ an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 10. bis 16. Dezember
im Ganzen 5826 Stück zugeführt. Von dieſen ſtammten 4970
Stück vom Jnlande, und zwar 2706 Stück von Süden u. 2264 Stück
von Norden ferner aus Dänemark 856 Stück. Verkauft und ver-
laden wurden nach dem Süden 22 Wagen mit 685 Stück. Bezahlt
wurden

Beſte ſchwere reine Schweine 54—55 A. 20 Tara,
Schwere Mittelwaare 53—54 20 J Tara Gute leichte Mittelwaare 53-54 A. 22 Tara, Geringere Mittelwaare 5253
Mark 24 Tara, Sauen nach Qualität 45——50 ſchwank. Tara.
Der Handel war in der letzten halben Woche ſchleppend.

Dem heutigen Viehmarkt waren angetrieben: 2555 Stück Rinder u.
1692 Stück Schafe. Unter den erſteren befanden ſich 1195 Stück
aus Dänemark u. 15 Stück aus Schweden. Das aus dem Inlande
ſtammende Vieh vertheilt ſich der Herkunft nach auf 3
ſtein, Hannoder und Mecklenburg. Es wurde gezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht:

faſt genau zu den geſtrigen Preiſen

I. Qualität Ochſen und Quienen 60 II. Qualität Ochſen
und Quienen 51 52 Junge fette Kühe 51454 Aeltere
fette Kühe 4349 Geringere felte Kühe 36—42 Bullen
nach Qualität 42 -52 M.

Die Schlafe ſtammlen ausſchließlich vom Jnlande und zwar ihrer
Herkunft nach aus Schles vig-Holſtein, Hannover und Mecklenburg.

Gezahlt wurde für I. Qualität 55--60 Ac, für U. Qualität
47 A. für III. Qualität 40 -45

Verladen wurden ca. 540 Stück Rinder deutſchen Urſprungs.
Unverkauft blieben 268 Stück Rinder und 276 Stück Schafe. Der
Handel in Rindern war ſchleppend, es wurden aber trotzdem für gute
Waare welche ſowohl am deutſchen als auch am däniſchen Markte
vorhanden war, ziemlich die gleichen Preiſe bewilligt, wie in der
Vorwoche.

Frankfurt a. M., 18. Deiember. Der heutige Viechmarft
war mit 525 Ochſen, l K d R. dern 319 Kälvern, 646
Hammeln und 788 Sch einen ihren. Ochſen I. Qualität die
100 Pfd. Schlachtgewicht 65——68 Ac., II. Qual. 54-58 Kühe
und Rinder I. 50—55 II. 30 -40 Kälber I. das Pfund
Schlachtoewicht 60 65 9 II. 50 55 4 Hammel I. 50-52 4 II. 30
bis 38 4 Schweine J. 62 4 II. 53 -59

Satnener, 13. De r. Auftrieo. 393 Großvieh, 408
Schweine 39 Kälber 113 Honmel. Preiſe: Großvieh J. Qual.
6 6 do. II. 571 60 do. III. 5256 A. Schweine
J. Qualität 57——59 A. do. II. 56 Kälber I. Qualität 70
bis 72 c. do. II. 55 65. Hammel II. Qualität 55 Ac,
do. II. 50 G. Tendenz Ziemliſh gut.

Helmſtedt, 19. Dezember. Jn dem geſtrigen Viehmarkte
waren 227 Pferde, 508 Stück Rindvieh und etva 4 Schweine
angetrieben. Gute Kühe wurden mit 300 350 2 jährige Rinder
mit 250 28) A. bezahlt, das Paar 6 wöchiger Ferkel mit 15--18
Mark, vierteljahrige Schweine mit 45-69 A. halbjährige mit 70
bis 90 A. und ödreivierteljährige mit 120 130 bezahlt. Der
Handel mit Schweinen und Rindvieh war ſehr lebhaft.

Straßburg i. E. 18. Deſember. Auftrieb: 49 Ochſen,
115 Kühe, 4 Stiere, 130 Schweine, 39 Hammel, 28 Kälber. Preiſe:
Ochſen 122 132 A. Kühe 80 Stiere 96 100 A. Schweine
116 126 Hammel 100112 A, Stälber 108 128 A. Tendenz:

(TFelinaton-Viehmarft). An den
Markt gebracht waren Kornoleh 1200 Stück, Schafe 9990 Stück,
Kälber 10 Stück, Schweine 20 Stück. Bezahlt wurde das Stone von
8 Pfd. für Kornvieh 2 sh. 8 d. bis 5 sh. d. Schafe 3 sh. l.

3 sh. bis 5 sh. 6 d., Schweine 3 sh. 2 d.

Dezember. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
ward für Rinder 4 sh. d. bis 4 h. 4 d.

London den 12. Dezbr.

bis 6 sh. d., Kälber
bis 5 sh.

Deptford, 19.
423 Ninder. BVezahlt
für je 8 Pfund.

Magdekurzer Vörſe m 19. Dezember.

h h r
Magdeburger Stadt Obligationen

50. o. 3 /4 97,50 GCdeutiſche Fabrik Bucknu Obligationen
Wilhelurga in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 20 t. volle 8033Magdeburger FeuerVerſicherungsKetien per St. à 3000 Mt.

mit 202 Finn 202 150do. HagelVerſicherungeActien per St. à 1500 Mk.

mit a. Ein 0 45do. Lebens Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Sinz. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45
Nückverſich.Berein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. 300 Mk. mit

2020 i. 31 62ActienBrauerci Neuſtadt Magdeburg 4 DeCormiſche Fabrit Bucknn Lictien. a o 8 119, GDreſſauer Gasetien 4 10 l„Kette“ EisbſchiffGeſellſchaftctien 4 u hMagdeburger Bave- und Waſchanſtalt 4 3do. BergwertsSt. 2Pr.Actien 5 33 20
do. Straſtenbahnlctien 6 6Sirdenburger Maſchinenfabrik-ictien 4 24 l4 u

ZiickerLiquidat.-Kaſſe-Aectien 1 5 bWagdeburger Zuckerraſſin. St.Acticn 4 0do. do. St. Prior. 6 0 wäneh
Leipziger Vörſe vom 19. Dezember.

77 TrPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz 141,00 G
CTreditBerein 3 96,50 B Div. von 92,93 10Credithr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164 00 G
Eredit Verein 3 96,50 B Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 129,00 GGewſch. von 59 67 (ev.) 4 98,00 bz

do. von 1875 (ev.) 4 98,00 B 7do. von 1882 4 93.00 G Zuſchtiehbrader do. 5100,60 Gdo. von 1876 (ev.) 4 87,75 B Graz-Köftacher do. von 72 5 o
Pre 2Turnguer do. 4 103,00Altenbürg geiz St.A. 4 10230 1 Turrtauer do

Leipziger Bank. 4 12725 u ado. Eredit u. Sparbank 4119,50 G Dörſtew. Nattmm. r 69,90
C öllwitzer Schuldverſchreib. 4 Zeitz Par.- it. Solar ltarrie 104,00
Halleſche Stre ßenbahn Divpv. 1892 4 fco 3 r BDiv. von 1802 4 96,00 B Mansfelder Kuxe 5 330,00 G

J 9 IIBerliner Produktenbörſe.
Verliu, 19. Dezember. Die flaue Tendenz der amerikaniſchen

Märkte, welche hauptſächlich eine Folge der ſtarken Zunahme der
ſichtbaren Weizenvorräthe in den Vereinigten Staaten (um circa
1* Millionen Buſhels) war, blieb auf den hieſigen Markt ohne
Einfluß, welcher bei ganz geringfügigen Umſätzen zu im Allgemeinen
behaupteten Preiſen verkehrte. Die geringe Beſſerung, mit welcher
Roggen eröffnete und welche dadurch veranlaßt wurde, daß dem
einen einzigen Käufer keine Verkäufer gegenüberſtanden, ging ſehr
bald wieder verloren und der Artikel ſchließt ebenſo wie Weizen,

Nach Schluß der offiziellen
Börſe konnte Mai- Roggen auf einige Deckungsfrage noch circa 50
anziehen, während Weiz. m in ſeiner Geſchäftsloſigkeit verharrte. Jm
Effektivgeſchäft iſt die Situation unverändert. Die geringen Zu-
fuhren ſind für die ſchwache Nachfrage mehr als genügend, denn die
Mühlen kaufen nach wie vor nur ihren nothwendigen Bedarf. Die
Mehlzufuhr aus der Provinz hält an, da dort der Mehlkonſum auf
ein Minimum herabgegangen iſt. Aus Pommern waren heute einige
Poſten Roggen hier angeboten. Abſchlüſſe haben jedoch nicht ſtatt
gefunden. Die ausländiſchen Waarenofferten bleiben ohne Beachtung.

Weizen ſchließt für Dezember 25 4 niedriger, für Mai wie
geſtern. Roggen notirt für Mai wie für Dezember 25 höher.

Hafer war heute für Dezember in Folge von Deckungen ſtark
geſucht, wie wir an anderer Stelle dieſes Blattes genauer be-
richten, und gewann für dieſen Termin 1,75, während der
Mai- Termin vernachläſſigt blieb und wie geſtern ſchließt. Für
effektive Waare zeigt ſich noch immer nur wenig Begehr, und nur
feinſte Qualitäten finden Käufer, mittlere und geringe Sorten ſind
gar nicht unterzubringen. Mais war in Folge vermehrten Ange-
bots von amerikaniſcher Waare und ſchwächerer Notirungen der
amerikaniſchen Märkte im Preiſe gedrückt und verlor nach nicht
nennenswerthem Umſatz für Mai 75 und für Dezember 25 4.
LokoMais bleibt noch einigermaßen gefragt. Amerikaniſcher Mixed
Mais geringer Qualität war zu ca. 87 cif Hamburg offerirt.
Rüböl war ſowohl im Terminmarkt wie für Loko-Waare faſt voll



S

tändig geſchäftslos. Preiſe ſind unverändert. Spiritus lag ſehr
till. Dem wiederum etwas ſtärkeren Angebot gegenüber zeigte ſich

nur wenig Kaufluſt und Mai ſowohl wie laufende Sichten mußten
10 4 nachgeben. 50er Lokoſpiritus notirt 10 4 höher, 70er 10
niedriger.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 19. Dezember. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. loco

nene --2er r t e 3 S 4 r

Amſterdam, 19. Dezember. Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 53.

Petrole
Verlin, 19. Dezember. Petroleum Raffini

n Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis
per dieſen Monat

Stettin, 19. Dezember. Petroleum loco 8,90.
e 19. Dezember. Petroleum loco ruhig, Standard white locs 6,00 Br.

per ember
ad Bremen, Dezember. (Schlußbericht.) KRaffinirtes Petroleum Sehr feſt.

Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
Mk. Loco

W BVanmwolle und Wolle.
*Leipzig, Dezember. Notirungen von Kammzug La Pläfs

Contrakt Dezember 8,45 Mk., muar 3,45 Mk., Februar Mk., Marz
350 Mt., April 3,52 i Mt., Mk., Juni 3,60, Mk. Juli 362 Auguſt
Rovember 3,65 Mk. Tagesumſaz l 099 Klg. Tendenz: Ruhig.

Wremen, 18. Dezember. Wolle. Umſatz: 199 Ballen.
Bremen, 19. Dezember. Baumwolle. Stetig. Upland mid loco 40 Pfg.

Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per De
zember 391 Pifg., per Januar 39 Pfg., per Februar 89 Pfg., per März 40 Pfg
per April 40 Pfg. per Mai 4 Pfg.

Liverpool, 19. Dezember. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßlicher
Umſatz 10000 Ballen. Tagesimport 41000 Ballen. Ruhig

h

c

r

a

einiger Handel, Termine faſt geſchäftslos,
Mt. bez.,
v 140 143 Mt. frei Haus bez.

Mt. bez-, per Januar 1894 Mk.,a April Mk.
N. bez.

Kündigungspreis 126,25 Mk.,
126 Mt.,

140 Mt. nach Qualität.
Hafer per 1000 Klgr. loco beſſere Qualität in guter Frage, Termine nahe Sicht

r gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 156,00 Mt. bez.,
ua Lieferungsqualität 156 Mk. bez.,lität bez.,

Trt.
161 180 Mt. bez.,

dieſen Monat 155,25 156 5—158,25 Mt. dez.,
Mk. bez.

Termine nmiedriger,
141 141,75 Mt. bez., per Juni

Mais per 100960 Kg. loco matter,
Pt., Loco 114--12] Mk. nach Qualität,

5-- 156,25 Mt. bez, per Januar 1894 k. bez. per Mai 108,5--108 Mt. bez., per
digungsprets

Funt Mk.Leipzig 19. Dezember. Weizen per 1000 Kg. netto inkändiſcher 135--148 Mk. bez.
u. Br., do. aus ländiſcher 169--165 Mk. bez. u. Br.,

bez. u. Br.,inländiſcher 126—130 Mk.

wagre
bez. u. Br., do. ausländiſcher 160—

bez. u. Br., do. ungariſcher
Königéberg,

Zollgewicht 109——110, Gerſte träge, 4
Danzig, 19. Dezember.

hellfarbig 1:

oco unveränd.,

rung zum
Stettin, 19.

1290--130 t. bez. u. Br. 8
1

a

eizen

8,00, do. hellbunt 136, do. hochbunt glafig und weiß
u freiem Verkehr 135,00, do. per Dezember-Januar Tranſtt 126 Pfd. 117,00.

do. polnlſch. oder ruſſiſch. Tranftt 83
113, do. per Dezember-Januar Tranſit 120 Pfd.

139,50 Mk., per April-Mai 145,50 Mk.
zember 122,00 Mk.,

Mannheim, 19. Dezember.

Hafer per März 15,10 Mk.,

inländ. per 120 Pfd. 116,
freien Verkehr

„00. Gerſte große loco 129. Gerſte kleine loco 79.
Vreslau, 19. Dezember. Roggen per Dezember 122,00 Mk.,

bez., per April Mk. bez., per Mat Mk. bez., per Juni Mk. bez.
Tezember. Weizen

Weizen
per Jun 15,75. Roggen per März 13,65 Mk.

gekündigt 100 Tonnen,
loco 135 148 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 143 Mk. bez., gelber

f. havelländer Mk. bez., per dieſen Mo
per Februar Mk., per März Mk. bez.,dez., per Mai 149,75 150 Mk. bez. per Juni t. bez, per Juli

Roggen per 1006 Kg. loco wenig belebt, Termine luſtlos, gekündigt 150 Tonnen,
loco 123--128 Mk. nach Qualität bez.,

in ländiſcher guter 126 Mt. bez., etwas klammer 123 Mk, ab Bahn bez.,
ſiſcher Mt. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Januar 1894 Mt. bez., per
Kpril Mk. bez., per Mai 129,75 Mk. bez., per Juli Mt. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ſtill, große und kleine 140—186 Mt. bez., Futtergerſte 115 bis

loco feſt,

loco ſtill,

März 11,35, per Mai 11,35, per Juli 11,20.6 Hanmburg, 19. Dezember. Weizen loco rubig, holſteiniſcher loco nener 142—145 Mk.

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 132-136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,
Tranſito nom. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Köln, 19. Dezember. Weizen alter hieſiger loco 15,25, neuer hieſiger 15,75, fremder
Roggen hreſiger loco 14,75, fremder loco 16,50, per

Hafer alter hieſiger loco neuer hiefiger 17,25, fremder 17,00.
loco 16,75, per Tezember
Dezember

i

rühjahr 6,92 Gd., 6,95 Br.Peſt, 19. Dezember. Weizen
7,66 Gd., 7,668 Br.

(1894) 5,00 Gd., 5,02 Br.
Paris, 19. Dezember. (Anfangebericht.)

Januar 20,60, per Januar- April 20,70,
Dezemder 14,70, per Marz Juni 14,80.

Paris, 19. Dezemder.

czember 14,80, per MärzJunt 15,00.
Amſterdam, 19. Dezember.

März geſchäftslos. per Mal geſchäftslos.
Antwerpen, 19. Dezember. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer flau

Gerſte ruhig.
London, 19. Dezember. An der Kül
Hull, 19. Dezember.

loco 4, v.
New-Pork, 19. Dezember. (Telegramm).

per Jannar 67 per März 599 per Mai 717
44 per Jannar 43 per Februar 451 Mehl 2,20. Getreidefracht 3.

Weizen per Dezember 61, per Mai 669

zemker 66,

Ch'eggo,
Mals per Dezember 342

Hamburg, 19. Dezember. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker l. Produkt Baſis
88 Proz. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Dezember 12,47 per
März 1894 12,671 per Mai 12,85, per Septentber 12,321(Telegramm.) (Schlußdericht.) Rodncker behauptet, 8 Proz. loco

Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kg. ver Dezember 37,12 per Januar
37,12 per Januar- April 37,25, per März Juni 37,37(Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 15 ruhig

Paris, 19. De
34,75.

*London, 19. Dezember.R üben ohzuger loco P ruhig

Havre, 19. Dezember. (Tekegraum von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New
Hork ſchloß mit 19 Points Haufſe.

Havre, 19. Tezember.

Kuhig.
Hamburg, 19. Dezember. (Vachmittags.) Good average Santos per Dezember

19. Dezember. CTelegr.)

Weizen per März

Znucker.

Kaffee.

pommerſcher mittel dis guter 144 160
feiner 1650 178 Tit. bez., preußiſcher mittel bis guter 144--160 Mk. bez., e

ſchleſtſcher mittel dis guter 145-— 162 Mt. bez., feiner Mk. bez.,per April 1894 143 Mk. bez., per Rat

flau. Roggen per 1600 Kg. netto
do. aus ländiſcher Mk.

Gerſte per 1000 Kg. netto Braugerſte 160—180 Mt. bez. u. Br., do. Mahl- und 7
afer netto per 1000 Kg. in ländiſcher 165212 Mt.
6 Mk. bez. u. Br.

amerikaniſcher 122- 124 Mk. bez. u. Br., do. rumäniſcher do. Donau 122--124 Mk.

19. Dezember. Weizen matt, Roggen welchend, per 2000 Pfd.
fer weichend, loco per 2000 Pfd. Zollgewicht 136.

Roggen loco ſtill,
per April-Mai 126,50 Mk. Poinmerſcher Hafer loco 140

per März 15,70 Mk.,
per Mai 13,55 Mk.

per Mai 15,00 Mk., per Juli 15,00 Mk. Mais per

en, 19. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,65 Gd.,
dent 6,40 Gd., 6,42 Br. Mais per MaiJuni 6,39 Gd., 5,41 Br. Hafer ger

beſſer, per Frühjahr 7,43 Gd., 7.45 Br., per HerbftHafer per Freude 6,72 Gd., 6,74 Br. Mats per MaiJuni

Weizen ruhfg, per Dezember 20,50, per
per März Juni 21,10.

(Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Dezember 20,40, per
m 20,60, per Januar- April 20,70, per März-Juni 21,00. Roggen behauptet, per

5 Wefſzenkladungen angeboten
Engl. Weizen geſchäſtslos, fremder ſtetig.

Petersburg, 19. Dezember. Wetzen loco 00. Roggen loco 6,85. Hafer

Rother Winterweizen 682 per

(Schlußbericht.) Telegramm von Peimann,
Kaffee goed average Santos per Dezember 102,75, per März 1894 100,75 ver Mai 99,0

Kündigungspreis 143

Lieferungsqualität
ruſ

Loco 143--183 Mk. nach

gekündigt Tonnen, Kün
per dieſen Monat 155,25 dis

bez., flau.
utter

Mais per 1000 Kg. neno

Umſatz 50 Tonnen, do. bunt u.
Regulirungspreits

Roggen

Hafer loco 145.
per Januar Mk.

133 138 Mk., per Dezember
117—-120 Mk., per De

148 Mk.
per Mat 15,60 Mk.,
per Juli 13,55 Mk.

7,75 Br., Roggen per

Roggen ruhig, per

Roggen per

De
Mais per Dezember

Rudig.

Ziegler u. Co.)

AUntwerven, 19. (Schlußbericht.) Raffinirtes 777 weiß W bez
12 Br., per Dezember II Br., pr. Januar 12 Br., per Januar März 12

Verlin, 16. Dezember. Spirttus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter
Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt

Faß per dieſen MonatSpiritus mit 70 Mk. Verdrauchsabgabe. Still. Gekſindigt 90,000 Liter. Kündi
per dieſen Monat 30,5 30,630,4 30,5 be

per Februar 1594 per März per April 36,9—36,8 bez., per Mal 37 dez., per

à 100
Loco mit

gungspreis 3050 Mk. Loco mit Faß

Spiritus.

Juni per September
mit

Mk.,

Sgivzia, 19. Dezember. Spiritus (unwerſteuert) per 19 000 I ent ohne Faß
erbrauchsabgade 50,30 Mk. G.,

Nordhauſen, 19. Dezember. Branntwein 45 Proz. fur 100 ohne Faß ab
Brennerei 58—60 Mk. Brantwein 40 Prozent für

nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels

50 Mt

taminer notirt.

abga ben per
do. do. per Mai

2350. Poſen, 19. Dezember. Spiritus loco ohne Faß (50er) 47,90 do. loco ohne Faß (70er)
Behauptet.
Königsberg, 19. Dezember. Spiritus pr. 100 Liter 1005, loco 80, Br., per

L. Kündigungspreis

do. mit 70 Mk. 30,90 Mk.

100 Kilogramm. desgleichen 53—55

Vreslau, 19. Dezember. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 60 Mk. Verbrauchs
Dezember 48,00, do. do. 70 Mark Verbrauchsadgaben per Dezember 28,30

Liverpool, 19. Dezember, Nachinittag. Baumwolle. KUmſatz 10000 Vallen, davon
für Specularion und Export 500 Ballen. Amerikaner träge, Surats ruhig

Middl. amerikan. Lieferungen: DezemberJanuar Februar-März 4 Käufer
preis, April- Mail 4 Verkäuferprets, Juni-Juli 46 d. Käuferpreis.

Bradford, 18. Dezember. Wolle feſt, dhätig, ordingire Kreuzzeuchten knapp theuor.

Metalle.
Breslan, 19. Dezember Zink: umſatzlos.
Amſterdam, 19. Dezember. Bancazinn 467,.
London, 19. Dezember. ChiliKupfer 43 Lſtrl., per 3 Monat 435, Lſtrl.London, 18. Dezember. Blei ſpan. Lſtrl engl. Lſtrl., Zinn 753, Lftr.

Zink 162 Lſtrl. Antimon45 z Sinege v. Dezember. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

sh. Stetig.49 z Siakaew. 19. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

sh
New Vork, 16. Dezember. Zinn Straits 20,45 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll.

Waſeſerſtände.

bedeutet über, unter Rud.
Zrabjahr iws v zig, e aenher- Spiritus 10000 Liter Prozent loco kontingentirt 49,00 Saale und Unſtrnt. Fall. Wuchs.

ontingenrirt e 12. 20. nb. 1,74. 6,02Stettin, 19. Dezember. Spiritus loco behauptet mit 70 Mk. Konſumſteuer 30,00 12. 2 9 2 04. 0,08
per Dezember 29,60, per April-Mat 31,70. Straußfurt e e 1,20. 7Hamburg 19. Dezember. Soviritus loco Kitl, per Dezember Januar 209, Br. Ulsleben r a. 25. 156. 0,10 S
per JamnarFebrüar 20, Br., per Avpril Mai 1894 21 Br., per MaiJuni 21 Br.

Paris, 19. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 34,50, per Januar 35,00,

per JanuarApril 1894 35,50, per Mai Auguſt 36,50 Elbe.Oele. Delſaaten. Fettwaren. Außig 18. Dezemb. 0,27. 19. Dezemb. 0,21. 0,26
Berlin, 18. Dezember. Ruböl per 100 Kg. mit Faß. Termine nahe Sicht etwas Dresden 1330. e 130. den

feſter. Getundigt mit Faß 100 Ceutner. Kündigungspreis 45,5 Mt. Loco mit Faß Wittenberg 0,91. 92. 2 0,01ohne Faß per dieſen Monat 45,3—45,8 bez-, per DezemberJanuar R. per Magdeburg 1,04. 110. 0,90
April- Mai 1894 46,8— 46,7 bez., per Mai 46,9 bz. Barbv 9.99. 0,05Leipzig, 19. Dezember. Raps per 1000 Kg. netto Mk. Rapskuchen per Wittenberge 090,99. v2. 2 0,0800 Kg. netto Mt. Rüböl per 100 Kg. netto ohne Faß flüſſiges 46 Mk. bez,
u. Br.

Köln,
Stettin, 19. Dezember.

48,00 Mk.

Weichend.
19. Dezember. Nüßbsl loco 51,90, per Mai 49,50 Br.

Vreslau, 19. Dezember. Rüböl pr. Dezember 47,50, pr. April- Maß 48,00.
Rüböl loco behauptet, per Dezember 47,50, per April Mai

Hamburg, 19. Dezember. Rüböl (unverzollt) matt, loco 47.
Paris, I9. Dezember. (Tetegramm.) Rüböl ruhig,Januar 53,00, per Jannar-April 1894 53,25, per März Juni 53,75.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 18. Dezember.

Cocosnußtuchen,
10 Kg. Erdnußkuchen 130 155 Mt. für 10600 Kg. je nach Qual.

Leinkuchen 140 Mk.für

Verlin, 19. Dezember. (Amtlich.) Ervſen, gelbe, zum Kochen 24-40 Mk. Speiſe
89 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg.bohnen, weiße, 20

waare ne 195 Mk. bez., Futterwaare 140--152 Mt. nach Qual., feine Victoria Erbſen
Mk.

1000 Kg.
London, 17. Dezember.

216 235

Verlin, 18. Dezember.

Futterſtoffe. Palmt

für 1000 Kg.
Cyhiliſalpeter 9

Hülſenfrüchte.
50 Mk. Linſen 30

Stroh. Hen.
(Amtlich.)

00,00 Mt. per 100 Kg.
Halle

(Handdruſch)
teſenyen 4,50 5.00 Mk.

bis 22,00 Mt.,
für 100

BVerlin, 169. Dezember. (Amtlich).
17,75 16,00 bez. Feine Marken über Rotiz dezahlt.
16.25 15,50 bez., do. f. Marten Nr. O u.

3,00 Mk.

Speiſebohnen 20,00

Maſchinenſtroh 2,50,

Mehl.

als Nr. 0 und per 100 Kg. brutte inel. Sack.
Verlin, 19. Dezeinber.

Sack. Termine feſter
bez. per Jannar 1894 be per Februar bez, April be per

Mai 16,89, per Juni be
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Verlin, 18. Dezember.
19. Dezember.

Hamburg, 18
Kartoffelſtärke.

Mk. Kartoffelmehl
100 Kg.
162

gelb prompt 22,

Dezem her.

22,50 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 18,59 09

Verlin, 18. Dezember.
Bauchftench 9,99

Hammel fleiſch 80
Nordhauſen,

feinſte Gutsbutter 2,80
Käſe das S hock 39,00

e ijch 1,20 1,40 Mk.
für

Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk.
l Kg.

Eier.
(Amtlicrd.)

Butter.
I ,a0 t.,

1, 40 Mk., Butter 2,00

Fier (das Sgoch)
3, Rk.

3 Mk.
19. Dezember. Landbutter 2,20 Mt.

4,35 4,59 Mk.,
Rindfleiſch 1l,10 1,40 Mk. von der

Geräucherter Speck 1,60
Mt.

uchen,

19. Degender. Sämmtliche Preife gelten für 50 Kg.

Weizenſtroh Mk.,
Kleehen 5.00 Mk. Torfſtreu 1,70

24,00 Mk. für 100 Kg.z hauſen 19. Dezember. Richtſtroh 7,00-—-7,50 Mk. Heu 10,00 12,00 M.

Scehwein feiſch I. 60 Mt.

deutſche 108 Mk. für 1080 Kg.
deutſche, 159 155 Mt. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 128 130 Mt. fur

Rapskuchen 115-- 130 Mk.
Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

ſh. für gewöhnliche, 9 ſh. für chemiſche

Richtſtroh 0,00— 0,00 Mk. Hen 0,00 bis

Roggen Langſtroh
Roggenſtroh Mk

Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 bez., Nr. 0
Roggenmeyl Nr. 0

l 17,25 16,25 bez. Nr. O 1,60 Mk. höher

Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.

Gekündigt Sack. Kündigungspreis Mk., per dieſen Monat

(Amtlich.) Kartoffeln (neue) per 100 Kg. 3,60 6,60 M
Kartoffein 3,20—3,40 Mk. für 100 Kg.

Kartoffelfabrikate. Tendenz: Still.
Primawagre prompt 14,75 15,25 Mk. Lieferung 15,00 bis

Primawagre 14,75 —-15,00 Mt., Lieferung 14,75 15,25 Mk.Superiorſtarte 15,00 15,50 Mk. Suveriormneol 16,00 16.59 Mk. Dextrin weiß und

CapillarSyrup 44 Bé. prompt 18,25—18,65 t.
Mk.

Fleiſch.
Rindfleiſch von der Keule 1,10 160 Mk.

Kalbfleiſch 0,90 -1,60 Mk.
3,00 Mt. ver l Kg., Eier 50 Stück 2, 40--6 W

Speiſedutter 2,40 2,50 Mk.

per Dezember 52,25, per

Koch

u. 1

Notirnngen für

1,45-- 1,50 Mt.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Secwarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.

Donnerstag, den 21. Dez.
Meiſt bedeckt, etwas kälter, Niederſchläge, windig.

Wetterbericht vom 19. Dezember.

Barometer Wind Wetter Temp. C.
Belmullet 732 SV. leicht bedeckt 8Aberdeen 745 SO friſch bedeckt 6Cork Queen 736 SV. friſch wolkig 9Cherbourg 752 S friſch bedeckt 5Paris 760 SOSoO leicht wolkenlos 2Jle d'Aix 758 S mäßig unſt 5Rizza 766 O mäßig halb bedeckt 6Helder 758 S ſchwach Nebel 0Sylt 760 SSVW leicht 1Hamburg 761 SO ſchwach 2Münſter 760 So leiſer Zug 2Karlsruhe 765 So leicht 3Wiesbaden 765 SoO ſchwach 1München 766 O mäßig 6Chemnitz 765 So leicht 0Verlin 764 So leicht 0Swinemünde 764 SSoO ſtark 1Breslau 767 SO leicht 0Neufahrwaſſer 767 S mäßig 2Memel 768 S mäßig 2Wien 768 So ſchwach 3Trieſt 768 ſtill 5Ehriſtianſund 752 OSo leiſer Zug halb bedeckt 5
Kopenhagen 762 SW leicht 1Stockholm 753 SW leicht 1Haparanda 761 SW leicht 15Petersburg 755 WRW leiſer Zug heiter 7Moskau 762 WMNW leiſer Zug wolkenlos 6

Jn Halle a. S. fiel in den Morgenſtunden endlich der dichte
Nebel und es griff für den ganzen Tag bei mäßigem Winde und
klarem Himmel ein prächtiges, nicht allzukaltes Winterwetter Platz.
Minimum des Thermometers 20 R.829,, per März 1894 81 per Mai 799 per September 77. Feſt. bie h Rt. 1 t. e

e Pr. Centr. Komm Obl. i z G ſ Robinsk-Bologove 5 95 40 G Hannoverſche Bant. 164, 90 G zZJnmnfrie Actien.8 e. HopA.B. VI Xll.. 4 191 bz. Ruſſ. Südweſtbahn 256 G Hamburger HvpothekenBank 148,10
our 110 r I nungen do. do. XV XVill., untundb. 4 l. a v. Transfautaſiſche. Hamburger Com. u. Disk.- Bank 4 I101,40 G r do. do. dis 4 lir2, v. G Warſchan- Wiener ler 4 Il 600 B Königséberger Vereinsbant 5 96,80 G Archimedes 75,75 GVerliner Vör i r do. her 4 l 25 G LBntecker Commerzbank e en Bau Ausführimn 5 t. 85,50 bz. G9 5 Pr. Hup. V. R G. Certif 4 r J 17 e bzder Verliner vö re von i19 T ezember Rhein. Hyp. s 4 100 6 do. ler 4 101,30 G Mecklenburger Hypotheken 8 27 S Berl. Charlottenvurg. c 989,00 z.
(Ergän zungs-Courſe.) do. do. 31 94,75 B Wladita mag. Norddeutſche Grund-Credit 92,39 G S do. Nenſtadt 86,25 bz. GSchleſ. Vodoy CreditGBant H Farstor-Seto Oeſterreichiſche Landerdank. i 5 Pafſage tonv. i 64 75 G

do. do. do. rz. à o. 4 Angtoniche 5 75 eb G Oldenburger Spar Leivbank T P. Wilmersdorf 24 1241 0Trutſche Fonds und Stagtspapiere. do. do. do. rz. z 4 c Porrug. Ctendabn-Ddi- h 55 z. G Preußiſche Jmmod. M. p. St. e o 216 25 G
do. do. do. unt. bis 1903 4 n 21,00 do. Leihddans fonv. 6 93 vz. B Berliner m 0758,50 G386 00 do. do. do. r à 3/2 3 50 Schweizer hiraldade Nhein.-Weſtf.Bank 2 470 v G do. St. Pr. 8 123,0) vz Gd h 4 e S Wermarer Bank (onv.. u n. 12 216.10J hen 4 Weſtfäliſche Bank e raunſechweiger Jute. o 114,80 Gehe 57 i Ciſeubahu- Prioritäts- digitbren. do. Nordoſthabhn. 4 Wiener Bantverein 7 Burte, Netallindnſtrie 4 82,00 9

Koin. Mind. Pr. eintv a Serb. eiſendadn, Hyp. Obl. A. 5 7000 z. Wiener Nnionbank. e Man a Coarlottenburger Waſſerwerk t 77.75 v. Gun r m hre t. B. 5 65.50 bz. G Coem. Fabrik a 20 273,75Deſſauer St. Pr. An 2 e 2 2 z T ver Märk. B. e 33 J an. W do. LiTuir. 13: Wwuroh Wildelm- Lugemerng 235 6 Dunmiger Oehimuhle. 0 30,00bege 20 Tor Looſe I e Pramſwei ne t re i Manttoba 4 97.50 G Obligationen indu rieller Geſell 4 ten. Dufſeldorfer Waggon I14 [I30 25 o
Meine e r enteg Vugen du. NortöernPac. I. dis al S Eierfelder Farvenfabrik. 13 243,25 GTidene 40 Toir. Looſe n vz Magdeburg Wintenderg 3 8850 z do. II. dis 1933 5 8670 B. Augem. Elektr.- Geſellſchaft. 100,00 s Friſter Roßmann konv. O 15, h bz G

t 577777777777 MiantzLudw. gar. do. III. c. 1937 l Aſcherslebener Kuliwerke 5 I39 bz. Gummi Fabrik Fonrovert a 33.75 GT do. 75, 76 und 78 4 102 Oreg. Nauiw. u. N., r. 1925 5790.75 Bochumer Guüſiuhl u do. Boigt Winde. 8 1309,00 v. GAusländiſche Donds. do. 4 102 G St. Lo.us u. S. Fr., rz. 1931 6 93 25 6 Deſſauer Gas 107 bz. G do. Volpi K Schlüter 4 v 25 GMecklenb. Friedr. Frib. zu 97. do. r. 1u31 5 77 bz. G Dortmunder Union 5 109,7 e G Harburg- Wien Gummi 274,50r i Fres. Looſe 29. a Operſciej. I. it u n. 60 G Gr. Berliner Pferdevahn I. u. II. o 10 eb G gertalien. Natd.- Pfd. ſtfr. r so 75 da. 919 h Hamburger Packetfabrt 3. Kevling K. Th. Eiſeng. 5 105,00Fepenhag. Stgdt Ani. 33, e 31 9150 bz. Eiſeuba Stamm- Prioritäts- Actien. Henckel Obligarniouen. 103,0 z KirfürftendammVeſeuſchaft 1431 09

Ceſterr. PapierRente. a S Berger u Hibernia u G MNeuß. Wagendan. 75,75do. Tred. 00, b 324 00 eder h u Atas Canad n rer 5 Waurahitte 7: n Nordd. Eiswerke 2 e2 30do. iGeer Looſe 144.40 b rn 5 Bresiau-Warſchau M Leopold Kohlengrube 77,75 b G Oppeiner Portland-Cement 4 bzdo. i8oier Looje 320 v Seoom. Noroo. Geld 100.70 G Dorrmund-Enſchede i9 Naphta Obligationen o 9 Pf rdebadnGejel ſchaften
Ruifſiſche Pram.Rul. 1854 163, 10 eb G Duſchtiedrader Gold Obl.. al 70 arten utg Miawtaw a Rorodeutſcher Liovd 99.99 bz. Braunſthweiger a 107 Gdo. do. len 5 d Oftpreußiſche Sudbahn. 2. 00 8 Over ſchleſiſche Ei enonhnbedarf 4 Sreslauer 7 122.79Epa e 62 75 6 Du t e T Saalnaon e 3 v2. 75 bz. G do. Eiſen Induſtrie 101,00 Steriner zu 73 b. GTürkiſche Adminiſtr. W 5 v5, 30 bz. do. eiirer-Odi. e a G WeimarGera 25 z. G PaſſageNectienBänverein 4 100.10 6 Suwſ. Sticknaſchine 4 108,25
do. ZollOblig. 5 7 do. GotoOdl. 4 I00,60 G Solvay Obligationen 5 65 49 v r Ter St. P. s Go. W Fres Looſe 27,1 bz. G z G d 5 TyhaleEiſenwert. 60 r. KölnRottw. Puiv. i so odo. Tab. 5. A. abg. 4 h an r v2. 10 bz. G Eiſenbahn Stamm-Actien. v. Thiele Winkler wo Wilbetmsautte ehe 17, b.

2 ckOſtafr. Zoll Odl. 5 193. 25 G FJial. EiſendahnTol. v. St. gar. n Sanſee Zoologiſcher Garten 5 o 50 0 Zuckerfarrit Frauftadt. 107,90De t ſche thelen- Pfanddrief C. an Sein den. r 1 97 20 Halbernadt-Blaukenburg 5 l. u9 v z 3 geutſche Hypo e h. e e Wetten Bergwerks- und HüttenActien. Bank-Diskonto.
J 77 4 Kreſetoer D 89,00 bz.Anvait Deſſauer Pfandbr. 4 102,00 d Kronprur Nudolfsnahn 1 v2 6 t r 3Teutſch Kr.Präm. ne do. eSalztamnmergüut). t j. u3 Zaroper Waizverk. 50 See r ul. Abth. 312 b. LembergCzernoiher G raunt wert *7 4 e e. 10 122,25 eb G e Drei ur Frankfurt Güterbahn 720 z. 7: Wien 4. Fralien. Pläße 5. Schweiz 5. SkandiD. e II. 31 B Deſt.-Ung- Staartsvahn, alte 3 4,30 G 9 8 Braunſchweiger Kohlenwerke 5 3,00 ed G i 5,IV. t. i r 99.00 do do i874 3 l z Albrechtsbaon (gar.) 2 4.20 G do er. vr 56 nav e ſſ äße u Van Madrid 5.2 7 RaudOevendur 2 24 50 2222222 ſa don rivat iskont 45T v 3 e 2 T 92 n e M z 5 eichenderg Pardudiß i 325 e 7 4Th. 1I00 T u e Nngar Galiz. ar. 5 on rienoutte Umre nun g-Cour e.De Grundſch.Obl. 4 b do. do. Goid-Obt. 4 30 G Jtal. Merioional 7h 30) bz. Conſol. Redend. St. Pr. 9 m 50 bz B

g. Zotalſhabn t 60 v i v Duxer Koolen ton. 2 9.00 b. 8d do. do. do. z Fy „00 bz. m u dadn m 3 o do. Mnteimeerbahn ſifr. 36.40 e r r z 3 8 1 Fl. öſterr. 2 Mt. r Fl. dolländ. 12 Mk.euſtch. Hop. B. Pfd. 50 G o doroweſtoahn gar. 3 30 z elſenkirchener uhſtahl 1 Dollar 4 Mt. 25 Pf i Rudel 320 Mk.Hamb. Hyp. rzb. a 70 vz PilſenPrieſen 1 u2, l G Georg Marien St. -A. 5666,69 z. 100 Fres. t 1 Lſtr. 20 Mt.do untundd. bis 1940. 3 50 v Sudöſter. Bahn (Lomb.) 3 61.10 bz. do. St. Pr. i uMeinininger. Hop.Pidd. 4 I00 bz G do. Gold-Obl. 5 103,50 b. G Bank-Actien. Hagener Gußſtahl 25 z. Gdo. H. unkündd. bis 4 102.50 b Ungar. Norooſtbahn öhä J. 5 7 d Eiſenwerte tonv.. n un 18 5 Cold, Eilber und Papiergeld.
do. Präm.Pſoh. 4 127.50 v do. do. od. 5 nglo- Deutſche Bank do. St. -Pr.Nordd. Gr.Cred. Pfd. 4 d. do. Eiſenbahn SilberA. i 97 bz. Bant der Berliner Kaſſenv. 128,80 G o Bergwert 7. la „00 bz. G Sours in Rartk.

Pomm. vp.-B. III. V. neue rz. 100 4 101,00 G Gr. Ruſſ.-Eiſendahn- Geſellſchaft 3 Bank für Sprit und Prod. 66.19 G Jnowrazlaw, SteinſalzB. 1 39,50 oz. G Dollars. per St. 4,18 G
do. V., VI. die 1900 untündd. r JvangorodDomvrowo lo3 75 G Sarmer Gamverein. 114, 10 G ſKotrowitzer 8 26,60 G Ducaten r St. 9,69PrB e Pfd. I. 5 I13,90 KoslowWoron. i vi, Berliner Handels- Geſellſchaft 8 |I25,80 b G Könitgin-Narienhütte. 1 16,50 G Jnperials er St.

do. III., u. V. VI. rz- 100 5 lue, 6 G KurskChart. Aſow I889 9 j. Braunſchweiger Bank 2 u König Wilhelm cono. 5 00 es Napoleonsd'or per St. 16,18 bdo. VII. VII. IX. r. 100. 4 100,20 G KurskKiew v bz. G Tod. -Goth. TreditGeſellſch.. T 97.50 G Kontg Wilhelm St. Pr. 10 I153,40 Soiwereigns per St. 20,32 G
do. x r. l. 3 94,50 dz. a BDDBDBDDIDIDDDODOVDVOòéOI BI 1 9 Danziger Privathant III 7 o 25 6 Leopoldsgrude Eoderiz h 2 r I. a bz.do III. r 100 I J t 75 osko jan DDDBDoDBDDDDBDD II 4 Deutſche Grundſchuld III 6 119,25 Mansfelder ure. Co. 33 ranz n toten per 2Pr. Centrd.Pfob. i8 e 101,00 MoskoSmolensk e 5 limz, 75 dz. G Deutſche Nattonalbank 5 9, W R dern. Antr.-Kohlen 3 70,25 d HOeſterr. Bantnoten per 100 162,75 vz.do. do. 1e90. z d G äſan-Koslow. 4 Eſſener Credit 7 I125,50 G Rdem.Naſſauiſche r e J do. Silbercoup. Berlin. einlösb.). 162,75z IIIIIIIIIIIIII der fſdo de m a w. RjaſchtMorczanſe BI 5 12,75 dz. G Geraer Bank IIIIIIIIII III 0 n n Rheimiche Stahl Lit. G. 8 t Rufftſche Bantnoten. er 100 K. 215, 40 b
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Halle (Saale),
2. Beilage zu Nr. 298 der Halleſchen Zeitung.

die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 20. Dezember 1893.

Kreistag des Saalkreiſes.
Jn der heute Vormittag im Kreisſtändehauſe abgehaltenen

Sitzung machte Herr Landrath von Werder zunächſt Mit-
eilung über verſchiedene Einläufe. Vom en des
ereins zur Beſchäftigung brotloſer Ar-beiter in der Provinz Sachſen und dem Herzog-

thum Anhalt, Herrn Regierungs Präſidenten v. Dieſt,
war außer dem Geſchäftsbericht des Vereins noch ein An
ſchreiben eingegangen, in welchem Kenntniß davon gegeben
wurde, daß Arbeitgeber, welche ſind, brotloſen Arbeitern
in Arbeitsversältniſſe zur Verfügung zu ſtellen, dies durch

mittelung des Superintendenten oder Landraths Herrn v. Dieſt
mittheilen mögen. Weiter wurde der Vorſitzende beauftragt, den
Herren, welche bisher dem Sparkaſſendirektorium, welches aufgelöſt

wird, da die Jene dem Kreisausſchuß unterſtellt wird, an
haben, Dank für ihre Mühewaltung und ſelbſtloſe Thä-

gkeit auszuſprechen. Da die Prüfung der Wahlen der von
den Städten Löbejün und Wettin an Stelle ihrer früheren
Kreistagsabgeordneten, die ihr Mandat hatten, neu

r Kreistagsabgeordneten Bürgermeiſter Ebelin g zu
öbejün und Bürgermeiſter Bachmann zu Wettin

keinen Anlaß zu Beanſtandungen bot, wurden dieſe Wahlen

tellungsbedingungenfürden Sparkaſſenkontroleur.
ährend vom Kreisausſchüß der bei der Sparkaſſe neu an

gſn ende Kontroleur zu ernennen iſt, hat der Kreistag die
ſtellungsbedingungen feſtzuſetzen. Die Stelle iſt nach den

eſetzlichen Beſtimmungen mit einem MilitärAnwärter zu be
etzen. Es wurde daß die Stelle vorläufig vom

J. Januar 1894 ab auf eine ſechsmonatliche Probedienſtzeit
beſetzt und für dieſe Zeit eine Remuneration nach dem Verhältniß
von 1800 Mk. jährlich gewährt werde, die endgiltige Feſttellung des Gehalts dann nach Ablauf von etwa der Hälfte
er Probedienſtit erfolgen ſoll. Weiter wurde Mit-

theilung des Kreis- Ausſchuſſes von der der Unter
haltungskoſten für eine Anzahl dem Kreiſe angehöriger unver-
mögender Geiſteskranken gemacht, worauf die Abnahme der
Rechnung der Kreis -Kommunal- Kaſſe für
1891/92 und der Sparkaſſe für 1891 erſolgte. Jm An-
ſchluß daran wurde auf einen bereits früher einſchließlich ſeiner
Begründung von uns mitgetheilen Antrag des Kreis-Aus-
ſchuſſes, ein bedeutſamer Beſchluß über die Ver-
wendung des Ueberſchuſſes der Kommunal-
Kaſſen- Rechnung r 1891/92 und des Zin s-Ueber-
ſchuſſes der Sparkaſſe für 1891 gefaßt. Danach ſoll

1. der Beſtand von 44 321,59 Mk., mit welchem die
KreisKommunalkaſſen Rechnung für das Rechnungsjahr 1891,92
abſchließt, in Höhe von 40 000 Mark zur Bildung eines be-
onderen Fonds zur Förderung des Kreis- und Gemeinde

egebaues verwendet werden;

gültig erklärt. Ferner erfolgte die n der An

2. unter Vorausſetzung der Zuſtimmung des Herrn Reg.
Präſidenten wird von den Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſen
im Jahre 1892 dieſem Fonds der Betrag von 14 262.26 Mk.
zugeſchrieben. Jn gleicher Weiſe wird für die ſpäteren Rechnungsjahre die Haiſte der Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe ge

bildete Reſervefonds 5 pCt. ſo lange überwieſen als der bei
der Sparkaſſe gebildete Reſervefonds 5 pCt. der Einlagen
überſteigt und der Kreistag nicht eine anderweite Verwendung
dieſer Ueberſchüſſe beſchließt.

3. Der Kreisausſchuß wird erſucht, ein Statut auszu-
arbeiten und dem Kreistage zur Genehmigung vorzulegen,
welches die näheren Beſtimmungen über die Verwendungen des
gedachten Fonds, unter welchen Beihilfen an Gemeinden zum
Wegebau gegeben werden ſollen, enthält, und gleichzeitig ein
Regulativ über die Unterhaltung der Gemeindewege im Saal-
kreiſe überhaupt zu erlaſſen.

Die Zinſen und je nach Beſchluß des Kreistages auch das
Kapital dieſes Fonds ſollen zum Bau von Kreiswegen und zur
Unterſtützung von Stadt und Landgemeinden beim Wegebau
benutzt werden. Es ſteht zu hoffen, daß nach Erledigung der
vorbereitenden Schritte die Benutzung von Mitteln aus dieſem
a zu ſolchen Wegebauten am 1. April 1895 wird beginnen
önnen.

Es folgten dann noch verſchiedene Wahlen. Dabei wurden
durch Zuruf die Herren Rittergutsbeſitzer von Bülow-
Dieskau und Gutsbeſitzer Weſche-Raunitz deren
ſechsjährige Amtsperiode mit Ende d. J. abläuft, aufs Neue
u Mitgliedern des Kreisausſchuſſes, ferner zu Provinzial
andt e s Abgeordneten Herr Rittergutsbeſitzer

von Bülow wieder-, die Herren Landrath von Werder
und Gutsbeſitzer Weſche neugewählt.

Halleſche Lokalnachrichten vom 20. Dezember.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
Als feierliche Einleitung des Weihnachtsfestes findet

n heiligen Abend um 4 Uhr eine Chriſtvesper (liturgiſche
lndacht) unter Mitwirkung des Stadtſingechors in der Markt-

kirche ſtatt.

T. Der Schalterdienſt beiden Poſtanſtalten
hierſelbſt für den Verkehr mit dem Publikum findet am Sonn
tag, den 24. Dezember, am 1. Weihnachtstage und am Sonn
tag, den 31. Dezember von 8—9 Uhr Vormittags, 11 Uhr Vor-
mittags bis 1 Uhr Nachmittags und von 4—-7 Uhr Nach
mittags ſtatt. Ferner werden an dieſen Tagen außer den beiden
gewöhnlichen Vormittags -Briefbeſtellungen noch Nach
mittags-Briefbeſtellungen ſtattfinden, und zwar am Sonntag,
24. Dezember, um 3 Uhr ſowie am Sonntag, 31. Dezember um
3 und 7 Uhr. Am Sonntag, 24. Dezember und am 1. Weih-
nachtsfeiertage wird die Packetbe ſtellung in Halle wie
an Wochentagen erfolgen.

Die von der Salzwirker-Brüderſchaft im Thale
gewählte Abordnung begiebt ſich einige Tage vor Neujahr nach Berlin,
woſelbſt im alten Quartier bei Herrn r. phil. von Franſecki (Dragoner
ſtraße) Wohnung genommen wird. Bald nach ihrer Ankunft begiebt
ich die Abordnung nach dem Hofmarſchallamt, um von demſelben

eiſungen über den Empfang bei den Majeſtäten zu erhalten. Die
Gratulation der Halloren und Uebergabe der Geſchenke erfolgt am
Neujahrstage bei der Kaiſerlichen Hoftafel im Königl. Schloſſe, am
andern Tage werden ſie von den Kaiſerlichen Majeſtäten in Audienz
empfangen. Die Halleſche Schlackwurſt, welche die Halloren mit
nach Berlin nehmen und als Geſchenk an die Majeſtäten, Prinzen,
und Prinzeſſinnen, ſowie an hohe Würdenträger vertheilen, wird
wieder, wie in den Jahren zuvor, von Herrn Fleiſchermeiſter
z muth hier (Herrenſtraße) vom beſten Schweinefleiſch gefertigt.

im Ganzen werden nahezu 80 Pfund ſolcher Wurſt mitgenommen.ie ferner als Geſchenk zu überreichenden friſchen Eier Deren W

Landeszeitung für

der Abſchied bewilligt.
1. Aufgebots vom La
niſſen entlaſſen. Dr. Hembel, einjährig freiwilliger Arzt beim

Soole eingelegt. Die Sooleier werden dann in eine am
Halleſchen Salzes eingelegt und ſo bei der Hoftafel ſervirt. Das
Neujahrsgedicht der Halloren wird wieder von einem hieſigen Ge-
lehrten gefertigt und in ſauberem Druck und Einband ebenfalls bei
der Hoftafel herumgereicht. Während ihres Aufenthalts in Berlin
werden die Halloren aus der Kaiſerlichen Küche geſpeiſt, ferner ſteht
ihnen der Beſuch der Königl. Theater, Muſeen e. frei. Nach etwa
achttägigem Aufenthalt in der Reſidenzſtaot kehren die Halloren
wieder nach hier zurück.

Der Verband der Kanarienzüchter- Vereine
des nördlichen Theiles der Provinz Sachſen hält in der Zeit vom
13. 15. Januar 1894 im „Prinz Carl“ ſeine III. öffentlicheAusſtellung ab. Jm Änſchluß an dieſelbe wird der geſchäfts
führende Verein „Canaria, Halle a. S.“ (Vorſitzender R. Villaret)
einen Verkauf, ſowie eine Verlooſung von ſelbſt gezogenen Kanarien
hähnen veranſtalten. Die Ziehung findet am 15. Januar k. Js.
öffentlich unter polizeilicher Kontrolle im „Prinz Carl“ ſtatt. Garantie
für Geſundheit und gutes Singen der Vögel übernimmt der obige

7 Looſe à 50 ſind laut Jnſerat an den betreffenden Stellen
zu haben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am nächſten Sonntag (Heilig-Abend) findet nur eine Vor-
tellung ſtatt, und zwar beginnt dieſelbe mit Rückſicht u die junge

elt bereits Nachmittags 31/4 Uhr und endet um ſieben Uhr. Ein
wird dieſe Vorſtellung durch das Weihnachtsmärchen „Ein

Weihnachtstraum“ und ſchließt ſich hieran C. M. von Weber's
romantiſche Oper „Der Freiſchütz“. Dieſe Aufführung wird als
FremdenVorſtellung bei halben Preiſen gegeben. Da die Haupt-
darſteller infolge der Kunihild Proben und Aufführungen ein wenig
übermüdet ſind, ſo iſt die WalküreAufführung, welche für Freitag
re war, verſchoben und geht ſtatt deſſen Gounod's Oper
„Margarethe“ in Scene.

Wie ſchon kurz gemeldet, iſt die lateiniſche Hauptſchule der
Franckeſchen Stiftungen durch den plötzlichen Tod des Oberlehrers

errn Dr. Hermann Finſch ſchwer betroffen worden. Geboren
am 5. Okt. 1825 beſuchte er von 1840—46 die Landesſchule Schulpforta,
wo er ſich durch Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit die Liebe und das Zu
trauen ſeiner Lehrer erwarb. Dara uf ſtudirte er in Leipzig Mathe
matik und Naturwiſſenſchaften. Sein Probejahr abſolvirte er in
Merſeburg am Domgymnaſium. Nach Beendigung ſeiner Studien
wurde er Erzieher an den Franckeſchen Stiftungen und wirkte ſeit
dem ununterbrochen an denſelben. Die Trauer iſt auch deshalb eine
tiefe und allgemeine. Möge der Verewigte eine ſanfte Ruhe im
Grabe haben!

a ſt iſt der Unglücksfall verlaufen, der dem Schüler der
Franckeſchen Stiftungen Bernhard Krieg paſſirt war. Nach
d Arztes darf er in den nächſten Tagen ſchon wieder ins

reie gehn.
Da ſich die Vermehrung von Klaſſen in unſeren ſtädtiſchen

Elementarſchulen, vornehmlich in den Volksſchulen mit Oſtern 1894
nothwendig gemacht hat, ſo mußte bei Zeiten für die erforderlichen
Lehrkräfte Keſorgt werden. Dieſe ſind beſchafft und von den
ſtädtiſchen Behörden 13 Lehrer und 2 Lehrerinnen neu angeſtellt
worden. Die Lehrer haben bis jetzt faſt durchweg auswärtige
Stellen inne.

Ein herber Verluſt ſteht der 7 Jahre alten Tochter des
am Unterberg 11 wohnhaften Arbeiters B. bevor. Das Kind ließ
am Sonntag während des Mittageſſens eine Gabel fallen und als
es dieſelbe wieder gufnehmen wollte, ſtieß es ſich die Zinken tief in
das rechte Auge ein. Bei der Schwere der Verletzung iſt an eine
Srvaltung des Auges nicht zu denken.

Ein hieſiger Drechslerlehrling fand kürzlich auf unſerm
ein Päckchen enthaltend 500 Ac, das er der

olizei übergab. Ob ſich inzwiſchen der Verlierer gemeldet, haben
wir noch nicht erfahren können, dem ehrlichen Finder iſt indeſſen
ſein Finderlohn ſicher.

Es ſind z. Zt. falſche Thalerſtücke im Umlauf. Die-
ſelben zeigen Bildniß und Umſchrift Friedrich Wilhelm IV. König
von Preußen, ſowie die r 1860. Die Falſchſtücke haben
glatten Rand; die Jnſchrift „Gott mit uns“ fehlt darin. Auch
wurden ſehr gut nachgeahmte Ein markſtücke angehalten. Die-
elben ſind den echten Stücken täufchend ähnlich und nur durch das
indergewicht von 1 g zeigt ſich ein Unterſchied. Die Falſificate

ſind mit der Jahreszahl 1875 und mit dem Münzzeichen C verſehen.

Heer und Marine.
S Wipöig, 19. Dezember. Wie das „Leipziger Tageblatt er

fährt, iſt den Unteroffizieren, Einjährigen. und Mannſchaften des
Jnfanterie- Regiments No. 106, Prinz Georg, das Tragen vonExtrauniformen etc. durch Regimentsbefehl verboten worden. Bei

I hieſigen Regimentern iſt eine derartige Beſtimmung noch nicht
getroffen.

Perſonal-Veränderungeninder Preußiſchen
Armee. von Brünning, Sek.-Lieut. vom Huſ.-Reg. Nr. 13,
unter Verlängerung ſeines Kommandos zum Auswärtigen Amt, auf
ein ferneres Jahr à la suite des Regts. geſtellt. von Bismarck,
Pr.-Lt. a. D., zuletzt im e Nr. 98, in der Armee und zwar
mit einem Patent vom 2. Dezember 1892 als Pr.-Lt. der Reſ. des
Jnf.-Regts. Nr. 144 wiederangeſtellt, gleichzeitig vom 1. Jan. k. J.
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regiment kommandirt.
Goldbeck, Sek.-Lieut. vom Jnf.-Regt. Nr. 96, Graf von
Schwerin, Sek.-Lt. vom Drag.-Regt. Nr. 14, mit Penſion

Dr. Welſckerr, Stabsarzt der Landwehr
ndw.-Bezirk Halle aus allen Militärverhält-

Infant.-Regiment Prinz Karl Nr. 118, zum Unterarzt ernannt. Dr.
Huetlin, einjährig-freiwilliger Arzt beim Jnf.-Regt. Nr. 113,
unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. Nr, 114, zum Unterarzt ernannt.
Winter, einjährig-freiwilliger Arzt beim Feldart.-Reg. Nr. 25,
unter Verſetzung zum Jnf.-Reg. Nr. 116, zum Unterarzt ernannt.
Dehne, einjährig-freiwilliger Arzt vom Gren.-Regt. Nr. 86, unter
Verſetzung zum Gren.- Regiment Nr. 6, zum Unterarzt ernannt,
ſämmtlich mit Wahrnehmung je einer bei den betreffenden Truppen
theilen offenen Aſſiſt.-Arztſtelle beauftragt,

Hvochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Paris. Der erſte Doktorhut, den die Pariſer Fakultät

der mathematiſchen und Naturwiſſenſchaften einer Dame verliehen
hat, iſt am 14. d. M. einer Amerikanerin, Fräulein Klumpke, für
eine Diſſertation „über die Ringe des Saturn“ nach rühmlichſt be
ſtandenem Rigoroſum zu Theil geworden. Der neue Doktor iſt ein
ziemlich hochgewachſenes, ſchlankes, blondes, etwas ſchüchternes Fräu-
lein von angenehmem r Sie hatte ſich in gewählter, aber
einfacher und beſcheidener Tracht den Examinatoren der Fakultät
vorgeſtellt und ſprach und antwortete mit großer Sicherheit
und Selbſtbeherrſchung, ſobald der erſte Augenblick der Befangen-
heit über die ungewöhnliche Zuhörermenge überwunden war.
Fräulein Klumpke deren Vorfahren, dem Namen nach zu
urtheilen, unbedingt dem Preußenlande entſtammen, gehört jeden
falls zu einer ſehr begabten Familie. Eine ihrer Schweſtern hat die
mediziniſche Doktorwürde erlangt und iſt mit Dr. Dejerin, einem
jungen Dozenten der mediziniſchen Fakultät, vermählt. Eine dritteSchweſter bat ſich als Malerin hervorgethan und die vierte ſoll auf

dem Gebiete der Muſik Ausgezeichnetes leiſten. Die neu Promovirte
war ſchon ſeit längerer Zeit bei der Sternwarte in Paris beſchäftigt
und hat an der Vollendung der von dem frühern, vor Jahresfriſt
verſtorbenen Direktor der Anſtalt, Kontre-Admiral Mouchez, unter
nommenen Himmelskarte bedeutenden Antheil gehabt. Dieſem frühern

Berlin gekauft, dortſelbſt gekocht und in von hier e und dem heutigen Direktor der Sternwarte Tifferand und ihrer
Mutter hat die junge Dame auch ihre Diſſertation zugeeignet.

Theater und Muſik.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen-

Angabe geſtattet.

VBitterfeld, 19. Dez. Jn der S Stadtverordnetenfſi
ung erſtattete Herr Bürgermeiſter Dippe Bericht über die Verwalt-
ung und den Stand der Gemeindean gelegenheiten
unſerer Stadt im Jahre 1892/93. Nach demſelben beträgt die Ein
wohnerzahl 9 711, 272 mehr als im Vorjahre mit 1137 ſtimmbe
rechtigten Bürgern. Die Gemeindeeinkommenſteuer (125 Gr
ſchlag) beziffert ſich auf 57 873,67 die Bierſteuer für hieſiges Bier
7211,65 A. fremde Biere 4423,39 Hundeſteuer 1812 und
Vergnügungsſteuer 254 An ſonſtigen Steuern ſind eingekommen:
Grundſteuer 2799,47 Gebäudeſteuer 9934 Domainen und
AmortiſationsRenten 3039 Kreisſteuer 5239,05 und Ge-
werbeſteuer 3376 Die Stadtſchuld betrug am Ende des Verwalt
ungsjahres 110 313,64 Die Geſammteinnahme ſtellt ſich auf
189 636,28 die Ausgaben dagegen auf 196 277,05, mithin ein
Vorſchuß von 6640,77 A. Die Geſammtausgaben für die ſtädtiſchen
Schulen belaufen ſich auf 68 213,78 A. Dieſelben erforderten einen
Zuſchuß aus Kämmereimitteln von 43 521,55 C. gegen 36 297,17 c
im Vorjahre. Die Einnahmen bei der Armenkaſſe betrugen
2553,88 und die Ausgaben 8423,19 Der Reſervefonds der
Stadtſparkaſſe betrug 39852,20 Die Einlagen betrugen mit Zin-
ſenzuſchreibung 227 880,76 Abgehoben wurden 215 918,03 A.
mithin Zuwachs von 11 962,63 Die Ausgaben der Kleinkinder
Bewähranſtalt betragen 2581,72 C die Einnahmen 973,15 be
nöthigen mithin einen Zuſchuß von 1608,57 Der Bürgerhospi
talfonds iſt bis auf 32 230 74 c. geſtiegen. Die Armenverwaltung
koſtet der Stadt 5869,67

L Nordhanſen, 19. Dez. Für die, den Kindergottesdie n ſtder Marktkirche beſuchenden Kinder fand geſtern in der feſtlich mit
Chriſtbäumen geſchmückten Kirche eine Weihnacht sfeier mit Feſt
rede des Hrn. Superint. Roſenthal, Geſangsvorträgen eines gemiſch
ten Chores und Chriſtbeſcheerung ſtatt. Der hieſige evangeliſche
Jünglingsverein feierte vorgeſtern Abend im Gaſthauſe „Zu
den 3 Linden“ ſein aus Feſtanſprachen, Deklamationen, muſikaliſchen
Vorträgen und Verlooſung von kleinen Geſchenken beſtehendes Weih-
nachtsfeſt. In Folge eines Schlaganfalls ſtürzte geſtern
Abend der 25 jährige Kaufmann Friedrich Fiſcher von hier in der
Bahnhofsſtraße und erlitt dabei eine ſchwere Wunde am Kopfe. Jm
hieſigen Krankenhauſe in welches er geſchafft worden, iſt deſelbe in der
letzten Nacht am Herzſchlage z Geſtern wollte die von
hier gebürtige Wittwe Karoline W., welche einige Zeit im Nachbars-
dorfe Sundhauſen gewohnt hat, wieder nach hier und zwar in das
hieſige „Stift“ überſiedeln. Es iſt noch nicht aufgeklärt, ob aus
Freude über ihre Rückkehr in die Vaterſtadt oder aus Wehmuth über
ihre Abreiſe aus Sundhauſen, hatte ſich Siftsdame die einen derartigen
Rauſch angetrunken, daß in der Rautenſtraße ein Zuſammenlauf
unſerer Straßenjugend entſtand. Die dieſe Anſammluag zerſtreuende
Polizei mußte die Stiftsfrau in ſichern Gewahrſam bringen, wobei
ſie auch die Schnapsflaſche derſelben zu Geſicht bekam. Die Flaſche
trägt den ſchönen Vers: „Guter Schnaps, ein junges Weib, ſind ein
hübſcher Zeitvertreib!“

Sangerhauſen, 19. Dezbr. In der vorgeſtern im „Hotel Prinz
v. Preußen“ anberaumten Berſammlung des landw. Vereins wurde ein
Rückblick gegeben über die vorjäh e Ernte. Zuerſt die
Trockenheit, ſpäter das Regenwetter haben der Ernte geſchadet. Die
Folge war ein nur mäßiger Ertrag in der Ernte der einzelnen
Früchte. Jm Durchſchnitt lieferte in unſeren Fluren der bebaute
Morgen an Weizen 10, Roggen 9, Gerſte 7, Hafer 5 bis 6, Erbſen
7 bis 8, Kartoffeln 60, Mohn 4, Rüben 30 bis 40, Luzerne 10 und
Eſparſette etwa 12 Centner. Die Roggenernte war im Allgemeinen
noch die beſte im Hafer war großer Ausfall Bohnen erlitten eine
völlige Mißernte, die kaum den Samen ergab das Futter war
ſchlecht, ſo daß es kaum zu Streu benutzt werden konnte desgleichen
war die Ernte ſpeziell in Klee eine durchaus verfehlte. An den ſehr
ſachlichen Vortrag knüpfte ſich eine längere Debatte, der wir nur ent
nehmen wollen, daß ſeitens eines Mitgliedes empfohlen wurde, be
hufs ergiebigſter Rübenernte dem bebauten Rübenfelde ſucceſſtive ſtick-
ſtoffhaltige Düngemittel beizubringen. Jn Betreff der ſehr nützlichen
Thomasſchlacke wurde daß ſeitens der chemiſchen Verſuchs
ſtation angeregt worden ſei, ſolche nur gegen Garantie und in mög-
lichſt guter Qualität zu kaufen, indem gerade in der jüngſten Zeit
roßartige Schwindeleien entdeckt worden ſeien. Zum Schluß hielt
Herr Malzdirektor Stoye einen Vortrag über die St affeltarife,
die in dem Satz gipfelten: „Fm September 1891 wurden die
Staffeltarife als „Nothſtandstarife“ eingeführt wenn ſie weiter be
ſtehen bleiben, ſo führen ſie, beſonders, was die diesſeits der Elbe
wohnenden Landwirthe betrifft, zum wahren Nothſtand derſelben.“
Der Redner regte eine Petition ſowohl an unſeren Landtagsabgeord-
neten Hagke, als an die Miniſter der Finanten und der Eiſenbahn
an, die Ausnahmetarife völlig aufzuheben. Die hierauf folgende De
bakte endete mit der Bildung einer Kommiſſion, welche die Petitionausarbeiten und den übrigen Kand wirthſchaftlichen Vereinen zur Mit

unterſchrift überſenden wird.
Stendal, 19. Dezember. Der Kreistag des Kreiſes

Stendal hielt geſtern hier eine Sitzung ab unter dem Vorſitz des
Landraths von Bismarck-Brieſt. Aus der Rechnung der
Kreis-Kommunalkaſſe pro 1892/93 war zu entnehmen, daß die
Einnahmen ſich auf 412 268,82 und die Ausgaben auf 388 147,61
Mark belaufen haben, ſo daß ein Beſtand von 24 121,21 ver-
blieben iſt. Jn dem abgelaufenen Rechnungsjahre ſind 614 Jagd-
ſcheine ausgegeben worden. Bei Feſtſtellung der Koſtenanſchläge für
die Unterhaltung der Kreis-Chauſſeen im Rechnungs-
jahre 1894/95 wurde die Einſtellung von 42 830 (im Vorjahre
42 000 in den nächſtjuhrigen Etat genehmigt. Für den Bau
derjenigen Chauſſeen im Kreiſe, deren Anlage beſchloſſen
worden iſt, ſind noch 480 611 c vorhanden. Die Koſten werden ſich
auf 361 600 belaufen, ſo daß beim Abſchluß noch 119 011
übrig bleiben werden. Mit dem Bau der Chauſſee Jnſel-
Stendal, für die 167 000 A. bewilligt worden ſind, ſoll im
nächſten Jahre begonnen werden. Zur Frage der Anlage von
Kleinbahnen beſchloß der Kreistag, eine abwartende Stellung
einzunehmen, um zuvörderſt ſich darüber zu vergewiſſern, wie der
Staat und namentlich die Provinz die Anlagen zu fördern gedenken
und welche Bedingungen die letztere bezüglich der Benutzung der
Chauſſeen ſtellen wird. Von Arneburg aus ſoll bereits der Antrag
auf Anlage einer Kleinbahn nach Stendal geſtellt worden ſein. Die
Kreis-Kommunalkaſſe wurde zur Erhebung der Antheile an den Korn-
und Viehzöllen, die vom Staate zur Durchführung der Kreisordnung
überwieſen werden, ermächtigt. Zu Abgeordneten für den
Provinziallandtag wurden die Herren Landrath von Bis-
marck-Brieſt, Bürgermeiſter Werner Stendal und Amtsvor-
ſteher Kahrſtedt-Hüſelitz auf 6 Jahre r r ZweiKreisausſchußmitglieder, die dern Rittmeiſter von RohrHohen

wulſch und Bürgermeiſter Ul rich s Tangermünde, wurden eben-
falls wiedergewählt.
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M Halberſtadt, 19. Dezember. Die 38. Hauptverſamm
lung des Land wirthſchaftlichen Vereins für Halderſtadt und Umgegend war von mehr als 300 Mitgliedern
und zahlreichen Gäſten beſucht. Aus den überaus intereſſanten Verhand
lungen heben wirFolgendes hervor Die vom Vorſtande geſtellten Anträge
betreffs Einrichtung einer Filiale der Central ankaufs-
ſtelle für land wirthſchaft liche Maſchinen und Ge
räthe und Errichtung einer Hufbeſchlagſchule in hieſiger
Stadt wurden nahezu einſtimmig, bezw. einſtimmig genehmigt. Des
gleichen fand der Antrag auf Wimehrun der Zahl der Vorſtands

mitglieder die Zuſtimmung der Verſammlung. Auf der Tagesord-
nung ſtanden ſodann folgende Vorträge: Herr Landwirthſchaftslehrer
Dr. SchöneBadersleben behandelte das Thema: „Die Rüben-

rückſtande als In der höchſt beachtenswerthen und ſorgfältig bearbeiteten Ausführung wies Redner
insbeſondere auf die großen Schädigungen hin, welche durch Ver
fütterung verdorbener Rübenſchnitzel bei der Rindvieh-
zucht entſtehen können. Schlechte Behandlung, fehlerhafte Aufbewah
rung und Unkenntniß der Nährkraft könnten, wie bei jedem anderen

utter, ſo auch bei den in hieſiger Gegend ſo bedeutungsvollen
Kübenrückſtänden oft arge nachtheilige Folgen haben, wogegen bei

richtiger Anwendung dieſelben ein werthvolles Futtermittel bildeten.
Hierauf erhielt Herr Geh. Reg.-Rath Profeſſor Dr. Maercker
lle a. S. das Wort, um unter der Ueberſchrift „Allerlei aus
merika“ zu berichten über amerikaniſche Verhältniſſe, wie er ſie

während dreier Monate, die er aus Anlaß des Beſuches der Weltaus
re in Chieago in jenem Erdtheil verlebte, beobachtet hat. Jn

öchſt anſchaulicher Weiſe verſtand es der überaus gewandte Redner
und vortreffliche Erzähler ſeine gewonnenen Eindrücke zu ſchildern.
Die von feinem Humor gewürzten intereſſanten Ausführungen wurden
mit rauſchendem, faſt endloſem Beifall belohnt. Zum Schluß wies
Herr Direktor Dr. Kremp-Helmſtedt in einem beachtenswerthen,
vorzüglichen Vortrage noch nach, wie durch eine rationelle
Dwſt der Wieſen, die noch ſo häufig das Stiefkind des

leider find, der Ertrag derſelben weſentlich gefördert wer

en kann.
Halberſtadt, 19, Dezember. Ueber den bereits gemeldeten

Diſtanz ritt der beiden Quedlinburger Küraſſier-Lieutenants
Seubert und von Spörcken entnehmen mir der Halb. Ztg.
heute noch Folgendes Die kühnen Reiter brachen um 4 Uhr Vor
mittags von Quedlinburg auf und langten gegen 4 Uhr
Abends mit ihren Pferden wohlbehalteu in Erfurt an. Sie
haben alſo die 107 Kilometer betragende Entfernung in 15 Stunden
zurückgelegt, wovon 11 Stunden im Sattel zugebracht wurden,
während 3 Stunden zur Ruhe dienten. Dabei wurde der Ritt
unter denkbar ſchwierigen Verhältniſſen ausgeführt, indem der Harz
während der Dunkelheit paſſirt werden mußte, auch die Straßen im
Gebirge durchgängig Glatteis I r in der Ebene ſtrömen-
der Regen und tiefe Lehmwege die Reiter am Vorwärtskommen
behinderten. Der Rückweg wurde am nächſten Tage auf einer
anderen Route angetreten und, mit einer täglichen Leiſtung von
70--80 Kilometer, im Ritt die Garniſon wieder erreicht.
Zweck des Rittes ſollen Erkundigungen geweſen ſein, wie ſie
im Kriege häufig von Kavallerie- Offizieren ausgeführt werden

enmüſſen.

Jn Torgau fand am 18. Dezember die erſte Vorſtellung
des Herrig'ſchen Weihnachtsfeſtſpieles „Chriſtnacht“ ſtatt. Der
Erfolg war ein n

Am 12. d. Mts. Nachts war das Gehöft des Arbeiters
Leuchtemann zu Pretzſch an der Elbe durch Feuer vollſtändig
vernichtet worden. Da augenſcheinlich Brandſtiftung vorliegt,
ſo hat die Städte-Feuer-Societät auf die Ermittlung des Urhebers
eine Belohnung von 300 ausgeſetzt.

Das Eunicke- Denkmal in Wittenberg, zu welchem
Bildhauer Jokeſch das von Lauchhammer gegoſſene Porträtmedaillon
modellirt, Bildhauer Decker in Schmölln den Granitſockel gearbeitet
hat, iſt vollendet. Die Aufſtellung des Denkmals iſt, der vor
rn Jahreszeit wegen, bis zum nächſten Frühjahr verſchoben
worden.

In Sandau a. E. brannten drei vor der Stadt am
Steinthor gelegenen Reichenſcheunen ab. Es liegt Brand
ſtiftung vor.

Die Direktion der „Mansfeldſchen Kupferſchieferbauenden
Gewerkſchaft“ hat dahin enlſchieden, daß der Betrieb der Braun
kohlen-Gruben bei Rieſtedt nicht ſchon am 1. Januar, ſondern am
1. April nächſten Jahres aufhören ſoll.

Die Stadtverordneten zu Stolberg a H. ernannken den
Direktor Ker mann zu Greiz, deſſen Vater einſt Conrektor an der
Stolberger Stadtſchule geweſen, zum Ehrenbürger.

Jn Quedlinburg geht man mit dem Plane der Er
richtung einer öffentlichen Badeanſtalt um. Es hat ſich bereits
ein Ausſchuß gebildet, welcher die Angelegenheit in die Wege leiten
will. Die Koſten des Baues werden ſich auf etwa 90 000 A. be
laufen, das Unternehmen ſoll auf Aktien gegründet werden.

Unterm Hund! Die Bahnhofſperre zeitigt immer
neue Blüthen Die Begleiter von Kranken müſſen, wenn ſie den
Bahnſteig betreten wollen, für ſich wie für den Kranken Fahrſteig-
karten löſen eine Petition um Aenderung dieſer Vorſchrift iſt ſ. Zt.
abgelehnt worden. Dagegen macht jetzt die Eiſenbahndirekeion in
Erfurt bekannt, daß die Inhaber von Bahnſteigkarten, die in Be
gleitung ihrer Hunde den Perron betreten wollen, nicht mehr für
dieſe Karten zu löſen brauchen. Großartig!

H Leipzig, 29. Dezember. Die beiden vom Reichsgericht ver
urtheilten franzöſiſchen Spione werden im Laufe des heutigen Mitt-
woch Vormittag von hier weggebracht werden. Der Transport geht
indeß nicht, wie in einem Theile der hieſigen und auswärtigen
Preſſe zu leſen war, nach Magdeburg, ſondern nach der Feſtung
zlatz, wo die Verurtheilten ihre Strafe verbüßen werden.

Geſtern Morgen wurde der frühere Verkaufsvermittler der ſtädtiſchen
Markthalle Hanſtein verhaftet, unter dem Verdacht zum Schaden
einer hieſigen Bank einen Betrug in Höhe von 10000 A. ver
übt zu haben. Hanſtein wurde, indeß bereits am Abend wieder aus
der Haft entlaſſen.

Leipzig, 19. Dezember. Ueber die Verhältniſſe der
Lehrer an den Volksſchulen iſt dem Haushaltplan für
1894 Folgendes zu entnehmen. An ſämmtlichen Bürger- und Be
zirksſchulen ſind 41 Direktoren angeſtellt, davon 20 in Alt-Leipzig
und 21 in den einverleibten Vororten. Das Gehalt der Erſteren
beträgt 105 474 das der letzteren 91 425 (Durchſchnitt 5270
bez. 4360 Ferner wirken an den Schulen 937 ſtändige Lehrer,
186 proviſoriſche Lehrer, 28 Zeichenlehrer, 14 Turnlehrer, 2 Geſang-
lehrer und 85 Handarbeitslehrerinnen, in Summa 1252 Lehrer und
Lehrerinnen. Dieſe Lehrer beziehen einen Geſammtgehalt von
2 570 000 Von den proviſoriſchen Lehrern ſollen 12 zu Neufahr
und 46 zu Oſtern ſtändig gemacht werden. Der hierdurch entſtehende
Mehraufwand iſt ein verhältnißmäßig nicht zu bedeutender, da zu
den ſtändigen Lehrerſtellen an den Bezirksſchulen eine ſtaatliche Bei
hilfe zum Gehalt geleiſtet wird. Zu Oſtern ſollen 12 proviſoriſche
Lehrer neu eingeſtellt werden, gegen 30 neue Stellen, die im Vor-
jahre beantragt waren.

Planen, 19. Dezember. Geſtern iſt der aus Hohenſtein-
Ernſtthal gebürtige 18 Jahre alte Wagenſchreiber Müller hier
unter den Anzeichen der Rikotin-Vergiftung verſtorben.
Müller hatte trotz auskömmlichen Lohnes in der letzten Zeit Mittags
ſelten warmes Eſſen eingenommen, dagegen hat er viel ſtarke
Cigaretten geraucht. Nach einem am Sonntag Nachmittag mit
einem Freunde ausgeführten Spaziergange hat er ein größeres Stück
Leberwurſt gegeſſen, das er ſich vorher von einem Fleiſcher gekauft
hatte. Sehr bald nach dem Eſſen wurde errvon heftigem Unwohlſein
ergriffen, er erbrach ſich wiederholt und hielt ſich für gelähmt. Dem
noch am Sonntag Abend herbeigeholten Arzte gab er auf deſſen
Fragen keine Ankwort; am geſtrigen Vormittage erlöſte ihn der Tod
von ſeinen Qualen.

Chemnitz, 19. Dezember. Der Haushaltsplan der
Stadtgemeinde für das Jahr 1894 weiſt 5 570 171 Mk. Er
forderniſſe, aber nur 4 202 001. Mk. Deckungsmittel auf, ſodaß dem
nach 1 368 170 Mk. durch Anlagen aufzubringen ſind. Das ſind

102 157 Mk. Anlagen mehr als für 1893. Die Schulkaſſe weiſt
1 337 773 Mk. Bedürfniſſe und 427 026 Mk. Deckungsmittel auf;
es ſind alſo 910752 Mk. durch Schulanlagen aufzubringen oder
21 983 Mk. mehr als im laufenden Jahre.

Zeitz, 19. Dezember. In der heute vorgenommenen Stadt
verordneten- Stichwahl der III. Abtheilung wurden ge
wählt die Herren Sevin, Haertling und Möhring.

Seeſen, 19. Dez. Die Genehmigung zur Anlage einer
a gmirtavrtt hierſelbſt iſt von der Kreisdirektion verſagt
worden.

Cöthen, 19. Dezember. In Lebensgefahr ſchwebte
dieſer Tage die Frau eines hieſigen Bauunternehmers. Der letztere
hält auf ſeinem Holzplatze ein Paar Ulmer Doggen, die gegenwärtig
Junge haben. Als am Abend die Frau den Holzplatz betrat, ſtürzte
der Hund auf dieſelbe los und brachte der Frau ſchwere Bißwunden
am Körper bei. Die bedauernswerthe Frau befindet ſich in ärztlicher
Behandlung. Der Hund iſt geſtern auf Veranlaſſung ſeines Beſitzers
erſchoſſen worden.

Schweinitz (Elſter), 19. Dezember. In heutiger Kreis
tags Sitzung wurde auf Antrag des Magiſtrats zu Schweinitz
ur Erwerbung des Grund und Bodens für die geplante Eiſenbahn

Jeßen-Schweinitz-Holzdorf eine Beihülfe bis zu 2500
ſowie 600 Vorarbeitungskoſten wir

—rs Meiningen, 19. Dezember. ie nunmehr feſtſteht, wird
der Landtag unſeres Herzogthums am 27. Dezember eine Sitzung
abhalten, um über die vorläufige Verlängerung des Etats zu berathen
und dieſelbe jedenfalls zu beſchließen.

Die r zur 4proz. Zerbſter Stadtanleihe,
welche in den ſechs Vankgeſchäften der Stadt in den Tagen vom
16. bis 21. Dezember erfolgen ſollte, iſt, nachdem eine mehrfache
Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages ſtattgefunden hatte, ſchon
am erſten Zeichnungstage wieder geſchloſſen worden.

Zur Ausführung der Sekundärbahn Deſſau-Rade-
g a ſt haben ſich zwei Unternehmer gemeldet, die ſich verpflichten, das
Kilometer mit 40--45 000 zu bauen.

Jn Oederagn hat ſich der Fabrikbeſitzer Dingel aus
bisher unbekannten Gründen erſchoſſen.

Bewegung der Bevölkerung zu Halle a. S.
im November 1893.

Zugezogen ſind 1806 Perſonen (gegen 1707 im Vorjahre).
Darunter befanden ſich:

64 männliche und 18 weibliche Familienhäupter,

63 125 denen ieder,
953 583 inzelperſonim Ganzen alſo 1080 männliche ünd 726 weibliche Perſonen.

Abgezogen ſind 1382 Perſonen (gegen 1260 im Vorjahre).
Darunter befanden ſich:

33 männliche und 9 weibliche Familienhäupter,

80 6 e lieder,730 „515 inzelperſonen,im Ganzen alſo 793 männliche und 589 weibliche Perſonen.

Es waren: von den von denZugezogenen Abgezogenen
evangeliſchen Glaubens 1612 Perſonen 1220 Perſonen
katholiſchen 160 v 143jüdiſchen 116 m GDiſſidenten 18 13Gebürtig waren:

aus der Provinz Sachſen 688 558v r r r 7 Wdem übrigen Preußen 798 d
Königreich Sachſen 129 99übrigen Deutſchland 151 114r Oeſterreich. 7 9Rußland 4 4den übrigen Ländern und ohne

Angabe 19 1838Ihren letzten Wohnſitz haben gehabt reſp. es verzogen:

Königreich Preußen 1392 n 005.
Königreich Sachſen 143 100Uebriges Deutſchland 198 130eſterrei ch 31 22Außlan d. 9 v 2Amerika. 2 vUebriges Ausland. 14Unbekannt und Wanderſchaft. 9 104

Es befanden ſich:
unter den Zugez. unter den f.Dienſtboten 1]I2 m. 438 w. J. 11 m. 398 w. Perſ.

Arbeiter 128 m. 37 w. 135 m. 66 w.Gewerbegehülfen 434 Perſonen 452 Perſonen
Selbſtſt. Handels und
Gewerbetreibende 35 32Lehrer, Miliiairperſonen,

Gelehrte, Beamte 16 15 4Rentiers, Haus und

Grundbeſitzer 6 3In Berufsvorbereitung 324 55Ohne Beruf und Berufs

angabe incl. Kranke 134 101
Es betrug die Zahl:

1. der Anmeldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb
Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 1260 (1333 im Vorj.),

2. der Anmeldungen von Perſonen reſp. Familien, welche ihren Wohnſitz
von Auswärts nach Halle verlegt haben 1633 (1571 im Vorj.),

3. der Abmeldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb
Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 1008 (1205 im Vorj.),

4. der Abmeldungen von Perſonen reſp. Familien, welche von Halle nach
Auswärts ihren Wohnſitz verlegt haben 1285 (1144 im Vorj.).

Es haben im November 1893 ſtattgefunden:
Geburten: 319.
Sterbefälle: 213.

Gerichts Zeitung.
Man ſchreibt der T. R. aus London vom 14.: Der viel

beſprochene Prozeß „Zierenberg wider Labouchöre“
wurde geſtern nach 20tägiger Dauer zu Gunſten des Beklagten ent-
ſchieden. Kläger war, wie einzelne Blätter höhniſch hervorheben, ein
deutſches Ehepaar, Namens Zierenberg, welches ſich in den Kampf
mit dem gefürchteten Herausgeber der „Truth“ eingelaſſen hatte und
von dieſem das beſcheidene Sümmchen von 10 000 Lſtrl. als Schaden-
erſatz für ſeine gekränkte Ehre verlangte. Grund zu der Klage dot
ein vor Monaten in der „Truth“ veröffentlichter Artikel, in welchem
Mr. Labouchère die Frage aufwarf: „Jſt Zierenbergs Haus ein
„Heim“ oder ein „Gefängniß“, und worin er weiter behauptete, daß
das fromme Ehepaar die Wohlthätigkeit als Deckmantel benutzte, um
ſich aus anderer Leute Taſchen zu bereichern. Der Außenwelt unter
dem hochtrabenden Titel „St. James Heim für truntfüchtige
Frauen“ bekannt, ſei das Haus ſowohl wie die daran-
ſtoßende ebenfalls den Zierenbergs gehörige „St. James Temperenz-
halle“ unter grober Täuſchung des Publikums betrieben
worden. Das Heim ſei nichts weiter, als eine Höhle geweſen, in der
Frauen von jedem Alter und Charakter, gute und böſe, trunkſüchtige
und mäßige, keuſche und verlorene, zuſammengepfercht waren, um
vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend in der mit der Anſtalt
verbundenen Wäſcherei zum Beſten des menſchenfreundlichen Ehe
paares zu arbeiten. Ueber ihre Kräfte angeſtrengt, ſchlecht genährt
und ſchlecht gekleidet, ſeien die ungücklichen Bewohner des „Heims“,
die dieſem von Wohlthätigkeits- und Rettungsanſtalten, die aus den
Gerichtshöfen zugeführt wurden, nicht beſſer daran geweſen als Sklaven.
Wagten ſie es, ſich zu beſchweren, ſo wurden ſie entweder mehrece
Tage bei Waſſer und Brod in ein dunkles Zimmer geſperrt,

wie die Gerichtsverhandlungen ergaben.

J' bin ganz paff über den frech'n Menſch'n!

in den
körper

oder aber bei ſchlechtem Wetter in ihrer dünnen Kleidu

i i es nicht etwa vorzog,m“ zugewandten Gelb aben ſeiene e c We dule desgleich hepaares gefloſſen. Die Zierenſtellten mit Entrüſtung all dieſe Anklagen in Abrede. Jhr „Heim“ ſei
eine Muſteranſtalt, die ſich hoher und höchſter Gönner erfreue. Die Be
wohner ihres Hauſes erhielten die denkbar beſte Nahrung und könnten
ſich vollſtändig frei bewegen. Sie hatten aber mit ihrer Recht
fertigung nur wenig Glück. Schonungslos deckte Mr. Labouchére
vor dem Gericht ihre ganze Vergangenheit von dem Tage en An
kunft in England auf. Sie ſeien vor nahezu 30 Jahren aus
Deutſchland gekommen und hätten ſich die erſten fünf Jahre durch
Schreiben von Bettelbriefen ernährt. Dann gründeten ſie ein Ge
ſchäft, das aber unter verdächtigen Umſtänden abbrannte, ſo daß die

e r es ablehnte, ihnen die Verſichernngsſumme
von 3000 Lſtrl. zu zahlen. Eine deswegen angeſtrengte Klage verlief
für die Zierenbergs ungünſtig. Jm Jahre 1873 machten ſie Bankerot
u. ſ. w. Jetzt beſitzen ſie ein Vermögen von etwa 30 000 Lſtrl.

Zum Glück iſt es jetzt,
nachdem die Jury ihr Urtheil abgegeben hat, mit ihrer menſchen
freuudlichen Thätigkeit vorbei.

Jn einer Wirthſchaft in München ſaß an einem Oktober
abend dieſes Jahres der Ausgeher X., der ſeinem Aeußeren nach den
Eindruck eines gutgeſtellten Mannes macht und ſich deſſen auch be
wußt iſt. Wenn er in der Wirthſchaft das Wort ergreift, ſo wagt
Niemand eine gegentheilige Meinung laut werden zu laſſen dafür
iſt X. auch der älteſte Stammgaſt. Dieſe Führerrolle am kritiſchen
Abend war leider die Urſache, daß T. auf die Anklagebank
kommen mußte. Herr X. betrat dieſer Tage den Gerichtsſaal gleich
zeitig mit einem altbewährten Meiſter von der Nadel, von
Geſtalt, aber einem äußerſt thätigen Mundwerke und großer Be
weglichkeit. Richter (zum Angeklagten): „Sie ſind beſchuldigt eines
Vergehens der Bedrohung mit einem Verbrechen erklären Sie uns,
wie Sie dazu gekommen find. An geklagterk.: Aber ſpringen's
do' net auf den Kohl, Herr Richter! J, a Mann mit 50 Jahren,
der ſeinen Lebtag bei der Stadt München is', der bedroht Jemanden
Wenn Oaner a mal harb g'macht wird und der ſagt zum Andern:
„Wennſt di net verziaſt, na' wirſt ung'ſpitzt in'n Boden eina-
g'ſchlag'n“, do moant doch Koaner, daß er'n Andern als
an Zaunpfoſt'n benutzen wollt'. Dös ſan ſo Sprüch', die
wenn der Ander wörtli' nehma wollt', na' müßt er's ganze
Jahr zittern und wackeln. Alſo mer ſan Alle grüabi' beinand'
g'wen und da ſagt der Maierwaſtl: „Jetz'n is der Wirth aowieder da, der s letzt' Jahr nach Amerika o'g'ſchoben is!“ J' ſag
drauf: „Ja! dös ſan der Charakter von dene Kerl überanander, da
kunſt aus'n Beſt'n zwoa Lumpen mach'n und bleibat no 's Zeug für
an Dritt'n übrig!“ Kaum hab i s Maul zua, da fangt der
Schneider dader an: „Was wollen Sie von Charakter reden Wenn
ein Jeder ein Lump ſein müßte, der in Amerika geweſen wäre, nach
her wären Sie mit Jhrem Kopf wohl einer der Allerehrlichſten!“

Was kann der mir
nachſag'n und dann mein Kopf hat er ausdrücklich g'nennt.
Mein Kopf ſagt er. J' ſchau mi' glei' in'n Spiegel an 's war
der alte Kopf! Jetz' 'n hat's aber g'ſchellt g'habt. bin auf undhab'n Schneider mit die fünf Kluperl gleſt beim Kamin und hab'

g'ſchrieen: „Was willſt von mein Kopf Der Wirth hat uns aus-
annander und na' hab' i' mi' nimmer halt'n finna, bimmt hab' i
vor Wuath und bin ganga. Sehgn's, ſo war der Kas. Richter:
Nein, Herr X.! Jetzt kommt erſt die Hauptſache, nämlich die
Bedrohung auf der Straße. Sie haben im nächſten Haus
eingang etwa eine Viertelſtunde auf Herrn H. gelauert, und
als er kam, wären Sie wahrſcheinlich Thätlichkeiten über
gegangen, wenn nicht Leute dazu gekommen wären. So
aber ließen Sie es bei der r bewenden „Krieg'nwenn i' Di' thua, Schneider, nachher wirſt Du zu Kraut derſchnittent“

Angeklagter: Ka Wort is' wahr, Herr Richter. i' hab' bloß drauß'n
a wengl g'wart't auf d' Resl, die Kellnerin. Richter: Auf die
Resl Warum warten Sie denn auf die Resl Sie ſind doch ein
verheiratheter Mann Jm Zuhörerraum machten ſich vernehmlich
die ziſchelnden Bemerkungen „Ah! der Ander aa oder „Linde-
mann, Lindemann! was geht Dich die Resl an Der Ange
klagte war merklich kleinlaut über ſeinen unbedachten Cntſchuldigungs
einwurf und ſtotterte: „Dös hoaßt, i hab' von der Resl nix'n
wollen, i wollt ihr nur ſagen, daß i in die Wirthſchaft nimmer eini
kimm u. ſ. w.“ Da ſchwang im Hintergrund eine knöcherne Fauſt
drohend einen Schirm und im kräftigen Alt ließ ſich eine Franen
ſtimme vernehmen „Wart, alter Sünder, freu' Di', wennſt hoam
kemma thuaſt, i treib Dir Deine Sparifankerln aus, daß Dir d'Resl
vergeht, Du Hallodri.“ Der Richter of nunmehr ganz energiſch
ein und ließ die Dame aus dem Saal befördern. Nachdem die Ge
ſichter wieder leidlich ernſte Mienen angenommen hatten, wurde
Schneidermeiſter Y. verhört, der die gemachte Drohung beſtatigte.
„Aberr Herrr Richter! forrcht'n hab' i mi net, daß mi drrr X.
drrrſchneid'n thät, nurrr 'rumlaſſ'n hätt' rr mi', wenn net vier
ſchwerrre Reiterrr dazu kemma wärrn!“ Der Angeklagte mußte ſelbſt
lachen über den ſchnurrigen Schneider und wurde ſchließlich zu fünf
Mark Geldſtrafe verurtheilt. Das Schlimmſte aber wird wohl der
Heimmarſ.y zu ſeiner Hausehre geweſen ſein.

Letzte Draht und Feruſprechnachrichten.
Prag, 20. Dez. Auf dem Pulvermagazin in Rokonitz in

Böhmen wurden 32 Kilogramm Dynamit geſtohlen. Abends
and eine Erploſion ſtatt, wodurch das Haus des Advokaten

Wolf vernichtet wurde. Die Familie wurde ohnmächtig doch
unbeſchädigt auſgefunden.

London, 20. Dezember. Nach dem „Standard“ hat auch
Rußland umfangreiche Beſtellungen von Gewehrpatronen bei
der Remingtonfabrik gemacht.

Paris, 20. Dez. Die Vorunterſuchung des Attentats
in der Kammer iſt dem Abſchluß nahe. Dem Vernehmen nach
ſind weitere Hausſuchungen beſchloſſen.

Paris, 20. Dezember. Trotz aller Anſtrengungen iſt es
dem Unterſuchungsrichter nicht gelungen, von Vaillant während
des geſtrigen Verhörs zu erfahren, wer ihm die chemiſchen
n e die Materialien zur Herſtellung der Bombe ge-
iefert hat.

Paris, 20. Dezember. Der Miniſterrath hat beſchloſſen,
gegen die anarchiſtiſche Flugſchrift, betitelt „Katechismus des
Soldaten“ die gerichtliche Verfolgung eintreten zu laſſen, weil
darin das Proletariat zu Brand und Mord aufgefordert wird.

Nach Ablehnung Cremieur' hat der Advokat Vivier die
Vertheidigung Vaillants übernommen. Durch Schneeſtürme
wurden geſtern in faſt ganz Frankreich die Telegraphenlinien
beſchädigt, ſodaß eine erhebliche Verzögerung des Dienſtes
hierdurch eintrat.

Madrid, 20. Dezember. Aus Melilla wird gemeldet
Campos verlangte die Beſtrafung der marodirenden Kabylen.
Araaf verſprach eine von Campos zu beſtimmende Strafe zu
verhängen, doch dürfe es nicht die Todesſtrafe ſein, da dieſe
nur der Sultan verhängen könnte.

Barcelona, 20. Dezember. Der verhaftete Anarchiſt
Codina hat geſtern ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt und
die Namen ſeiner Mitſchuldigen genannt.

Brüſſel, 20. Dezember. Die „Jndép. belge“ dementirt
aus beſter Quelle alle bisher ausgeſtreuten Gerüchte über die
Verlobung der Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie mit dem Erz-
herzog Franz Ferdinand Eſte.

New-ork, 20. Dez. Der „World“ meldet: Die Re
gierungen von Ecuador und Peru nahmen das Anerbieten
Columbiens an, bezüglich der Grenzfrage das Schiedsrichter
amt zu übernehmen
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Drahtnachrichten.
Wien, 19. Dez, Die Kammer der Wiener Produkten

r erließ heute folgende Verordnung: Durch die Annoncen,
in denen das große Publikum ohne Rückſicht auf Beruf und
u Stellung und kaufmänniſches Verſtändniß zum SpieleGetreide de wird, ſieht ſich die Kammer der Börſe

z land wirthſchaftliche Produkte zu der Erklärung veranlaßt,
aß ſie die Ausführung von Geſchäften für Perſonen, welche

notoriſch die Tragweite derartiger Spekulationsgeſchäfte zu er
meſſen nicht im Stande ſind, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden
Mitteln ahnden wird. Eine weitere Verordnung beſtimmt, daß
für Angeſtellte bei an der Produktenbörſe vertretenen Firmen
ohne Einwilligung der Chefs keine Ordres ausgeführt werden
dürfen. (V. Z.)

Brüſſel, 19. Dezbr. Das Antwerpener Vörſenblatt
meldet aus Buenos Ayres, daß Londoner Bankiers der argen-
tiniſchen Regierung 200 000 bis 400 000 Pfd. St. auf 6 Monate
mit 3 pCt. behufs Sicherung des Dienſtes der auswärtigen
Schuld angeboten haben.

London, 19. Dez. Das d'Escompte erhielt
von der griechiſchen Regierung die Nachricht, daß alle von der
Monopolgeſellſchaft bereits empfangenen oder noch zu empfangen
den Gelder als Eigenthum der Bondholders anerkannt werden
und ihre ſchließliche Verwendung einer eng zwiſchen
der Regierung und den Vondholders unterliegen ſoll.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Weinerute der Welt. Die franzöſiſche Weinernte iſt

pro 1893 auf 54 Mill. hl (für Frankreich und Algerien) geſchätzt
und zwar für Frankreich allein auf 49,8 Millionen hbl, während die
Durchſchnittsernte nur 27 Mill. hl beträgt.

Nachſtehende Tabelle läßt den Weinbau und die Weinproduktion
der Erde erſehen

Bebaute Fläche Weinproduktion
Länder 1886 1890 1886 1890

durchſchnittlich ha durchſchnittlich hl

Fialien 3 430 360 30 650 130Frankreich i 857 o80 27 043 000
Spanien 1 605 490 28 759 570Oeſterreich Ungarn 645 580 9 840 800
Portuga l. 300 000 6 000 000Rußland 184 000 3 360 000Deutſchland 120 000 2 400 000Griechenland 228 000 2 650 000Rumänien 150 000 2 400 000Butgari en 91 547 2 288 000Serbien. 450 000 800 000Türkei 100 000 1 250 000Schweiz 35 000 990 000Cypern n 6670 163 000Bosnien und Herzegowina 5 300 50 000
Europa VI 440 II7 000 000Algerien 107 000 2 400 000Argentinien 30 000 1 200 000Vereinigte Staaten von Amerika 125 000 900 000

Capland 16 000 150 000Tunis J i J I7 7 7 3 000 72 000Auſtralien 6 000 72 000Samos 5 000 50 000läſtinn 1 500 3 000hile e 1900 000 800 00010 906 440 122 652 000
Die GeſammtErzeugung an Wein beträgt alſo auf der Erde

122 Millionen bl. Hierbei rangirt Deutſchland an 7. Stelle. Aufden Erdenbewohner 2 1 500 Millionen gerechnet) würden ſonach

8 Liter Wein pro Jahr treffen.
s Glasinduſtrie Aktien Geſellſchaft zu Dresden vorm.

Fr. Siemens. Die Dividende für das lauſende Geſchäftsjahr beträgt
wieder wie für 1892 11

Zur Orgauifation der Berliner Börſe. Jn einer an
ſcheinend inſpirirten Auslaſſung einer offiziöſen Korreſpondenz wird
ſtrengere Praxis in der Zulaſſung zur Berliner Börſeempfohlen. Es heißt dort: Heute iſt die Praxis, daß Jedermann
aufgenommen wird, welcher die Unterſchriften dreier Pathen zur
Stelle bringt, wenn man keinen beſonderen Grund hat, dieſen Em-
pfehlungen zu mißtrauen. Dieſe Unterſchrift wird manchmal recht
leichtſinnig gegeben. In London herrſcht die Praxis, daß die Pathenauch i bis zu einem gewiſſen Betrage die finanzielle Bürg-
ſchaft für etwaige Vörſenſchulden der Empfohlenen übernehmen. Es
würde ſich empfehlen, eine ſolche Einrichtung auch für die Berliner
Börſe zu treſſen. Die Börſenordnung vom 20. April 1866 würde
derſelben nicht entgegenſtehen. Allerdings iſt danach der Eintritt für
Jedermann frei, der gewiſſe Bedingungen erfüllt, aber es iſt nicht
eſtgeſetzt, unter welchen Vorausſetzungen die Aelteſten dieſe Be
ingungen als erfüllt anzuſehen haben.

Die Zuckerfabrit Wegeleben hat am Freitag ihre Arbeiten
beendet, es wurden 771 140 Centner Rüben verarbeitet und daraus
81 024 Centner Zucker gewonnen, im Vorjahre wurden 95 060 Centner
Rüben mehr verarbeitet.

Die Steinkohlenprodnktion Oberſchleſiens in den erſten
drei Quartalen des laufenden Jahres betrug 12 620 796 t gegen
12 039 677 t im Vorſahr. Der Abſatz an Fremde belief ſich auf
11 400 704 t gegen 10 853 832 t. Für den Oktober und November
verzeichnen die amtlichen Wagengeſtellungstabellen ein weiteres Plus
von rund 5800 Wagen zu 10 t zu Gunſten des laufenden Jahres.
Der Preisſtand der Kohlen hat ſich im Verlauf des Jahres voll be
hauptet und die Kohleninduſtrie wird demgemäß für 1893 im Ganzen
recht befriedigende Reſultate liefern können.

Deutſche überſeciſche Auswandernng im November.
Die deutſche überſeeiſche Auswanderung über deutſche Häfen, Ant
werpen, Rotterdam und Amſterdam ſtellte ſich im November 1893
und im gleichen Zeitraum des Vorjahres folgendermaßen Es
wurden befördert über Bremen 1640 (gegen 3978 im gleichen Zeit
zaum des Vorjahres), über Hamburg 2007 (gegen 1576), über andere
deutſche Häfen (Stettin) keiner (gegen 592), zuſammen über deutſche
Häfen 3647 (gegen 6046). Ferner wurden befördert über Autwerpen
727 (gegen 2070), Rotterdam 78 (gegen 363), Amſterdam 10 (gegen
19), im Ganzen 4362 Perſonen gegen 8598 im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Aus deutſchen Häfen wurden im November d. J. neben
den vorgenannten 3647 deutſchen Auswanderern noch 3914 An-
S fremder Staaten befördert. Davon gingen über Bremen

;39, über Hamburg 1275.
Griechiſche Staatsfinanzen. Die griechiſche Regierung er

klärte, ſie erkenne alles von der Monopol- Geſellſchaft empfangene
Geld als Eigenthum der Gläubiger an und mache deſſen Verwen-
dung zum Gegenſtand von Vereinbarungen zwiſchen der Regierung
und den Gläubigern.

Coueursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Verſtorb. Schmiedemeiſter Joh. Adolf Böhland in Chemnitz;

Droguiſt Johann Heinrich Unkraut in Oſtrau (Döbeln).

Markktberichte.
Vom rheinffch weſtfäliſchen Eiſen und Stahlmarkt

berichtet die „Rh.Weſtf.Ztg.“: Trogdem vereinzelt die in der letzten
Woche erhaltenen Berichte über die Lage des rheiniſch weſtfäliſchen
Eiſenmarktes, ſoweit die Nachfrage in Betracht kommt, etwas günſtiger
lauten ſo wäre es doch weit gefehlt, wenn man hierin einen Wen-
depunkt der augenblicklichen Konjunktur erblicken wollte; im Ganzen

Volkswirthſchaftlicher Theil.
und Großen iſt die Stimmung noch wenig zuverſichtlich und die
Haltung eine abwartende, namentlich da man ſich wieder mit der
Hoffnung zu tragen ſcheint, einen neuen Zuſammenſchluß der Walz-
eiſenwerke zu ermöglichen. Die oberſchleſiſch mitteldeutſche Gruppe
macht in den weſtlichen Grenzgebieten ihren Wettbewerb bereits
fühlbar. Jm übrigen iſt der oberſchleſiſche Eiſenmarkt, trotzdem das
Vertrauen ſich etwas gehoben, noch immer ſtill; namentlich iſt die
Ausfuhr in Anbetracht der dieg Jahreszeit und im Vergleich zu
früheren Jahren ſchwach. as das öſterreichiſchungariſche Eiſen
kartell anlangt, ſo ſind weitere Verhandlungen im Gange, die an-
ſcheinend ſchon zu einer im Prinzip annehmbaren Grundlage geführthaben. Jn England iſt das Eiſengeſchäft den Umſtänden nach be

friedigend zu nennen, obwohl ſich eine weitere Beſſerung nicht gezeigt
hat; auch war das Spekulationsgeſchäft in Schottland in der letzten
Woche lebhafter. Unverändert ſtill iſt der belgiſche Markt, und die
Preiſe behalten ihre weichende Tendenz; auch das franzöſiſche Eiſen
geſchäft iſt augenblicklich bei wenig feſten Preiſen wieder ſtill. Auf
dem amerikaniſchen Markte herrſcht noch die frühere Flauheit.

Kaffſet, 19. Dez. Produktenbericht. SandelKotz.) Meine heutigen Notirungen ſind: Weizen 14/, bis 14,50 M.,
Roggen 13 bis 131 M., Gerſte 15 bis 17 M., Hafer 16 bis
16 M. per 100 Kilo frei Kaſſel.
Baumwollſaatmehl, amerik. 549 Protein. 124 Quai Hamburg,

deutſches u. FettSchutzmarke „Kaiſerkrone“ 58 138
Reismehl, beſtes hülſenfreies 24 80 7
Seſamkuchen 48 50 126 MannheimErdnußkuchen 54/56 153Mohnkuchen 38 409 105Rapskuchen 38 40 120 nr 7 23/28 106 Harburgranz. Erdnußkuchen 52/54 129 Quai Hamburg

Erdnußmehl
Mais, unverzollt, amerikaniſch

(Zoll M. 16. 96Biertreber 26 2890 z r 98
per 1000 Kilo.

Roubaix, 17. Dezember. Wochenbericht vom franzöſiſchen
Textilmarkt. Obwohl der feſte Schluß der Londoner Wollauktion
etwas beſſere Kaufluſt für Kammzüge hervorgerufen hat, vermochten
die Preiſe für effektive Waare ſich nicht zu beſſern. Jm Gegenſatz
davon konnten Kämmlinge, worin die Vorräthe übrigens ſehr be
ſchränkt ſind, höhere Preiſe erzielen. Die Umſätze, welche in letzteren
ſtattfanden wurden jedoch faſt ausſchließlich mit inländiſchen oder
belgiſchen Konſumenten gemacht, während die Verkäufe nach Deutſch
land jeder Bedeutung entbehren. Fourmies meldet eine beſſere Be
ſchäftigung ſowohl der Lohnkämmereien ſowie der Lohnſpinnereien
in beiden Fällen jedoch ſind die Preiſe unverändert niedrige geblieben.
Abſchlüſſe größeren Umfangs fanden in Kammgarnen auch in dieſer
Woche nicht ſtatt; das Wenige, was verkanft wurde, wurde mit
ſchlechten Preiſen bezahlt. Der Geſchäftsgang der Wollenwebereien
des geſammten Nordens war regelmäßig dies Preiſe laſſen den
Fabrikanten keinen Nutzen.

M 4Viehmärkte.
I. Aufgetrieben: 117 Stück Hornvieh, dabei 911 Ueberſtände ge-

ringe Waare, reichlich die Hälfte in Preiſen des letzten Sonnabends ver
kauft. II. Anfgetrieben: 9475 Schweine incl. 760 Baconier, 753
Galiezier. Jnländiſche Waare wie ſtets vor den Feſttagen in leichter nicht
fetter Waare bevorzugt, etwas trüger als in letzter Zeit, doch ger äumt
1: 54 ausgeſuchte darüber, 2:5153 3: 4650 A. Gali-
zier 4145 A. per 100 mit 20 Tara, OeſterreichUngarn
matt und nicht geräumt, Baconier 44 bis 45 Mark
III. Aufgetrieben 2999 Kälber, 1: 58——65 per Pfd. Fleiſchgewicht,
2: 48--57, 38 47. Stimmung ruhig, geringer Umſatz. IV. Auf
getrieben 2196 Hammel. Stimmung ruhig, Umſatz gering.
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Hamburg, den 19. Dezember. (Bericht der Notirungs
Kommiſſion.) Zum heutigen Kälbermarkt auf dem Viehhof
„Sternſchanze“ an der Lagerſtraße waren angekrieben 1764 Stück die
elben vertheilen ſich ihrer Herkunft nach auf: Hannover 1556 Stück,

ecklenburg 143 Stück, Schleswig Holſtein 65 Stück.
Es würden gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
I. Qualität 83 88 ausnahmsweiſe bis 98 II. Qualität

75 80 III. Qualität 67—-71 A. geringſte Sorte 47 bis55 A. Unverkauft blieben 25 Stück. Der Handel war lebhaft.

Köln, 19. Dezember. Schlachtviehmarkt. Aufgetrieben:
550 Ochſen, verkauft 1. Sorte zu A. 69, 2. 64, 3. 59; 450 Kühe
und Rinder, verkauft 1. Sorte 62, 2. 55, 3. 51 50 Stiere, ver
tauft 1. Sorte zu A. 57, 2. 52, 3. 46; 000 Schweine, verkauft 1.
Sorte zu 56, 2. 54, 3. 51 per 50 Kil. Schlachtgewicht. Geſchäft
durchweg flau; Ueberſtand.

Börſe von Berlin vom 20. Dezember.
Fondsbörſe. Die Börſe eröffnete in freundlicherer Tendenz

infolge beſſerer Stimmung in Fonds und Behauptung in Jtalienern,ſo wie weiterer Steigerung in Kohlenaktien und Eiſenwerthen. Die
Meldung der Kölniſchen Volkszeitung, daß das Kohlenſyndikat vom
Fanuar 1894 ab eine Preiserhöhung beſchließen werde, um die diesjährigen
Winterpreiſe als Richtpreiſe für die Abſchlüſſe von 1894 95 in Kraft
treten zu laſſen, wirkte auf die Aufwärtsbewegung der Kohlenaktien,-
gleichzeitig traten Deckungen ein, die auch in Schifffahrtsaktien und
Diskontokommandit für Hamburger Rechnung vorgenommen wurden.
Bahnen ſchwankend höher Warſchau Wiener, Prinz
Heinrichbahn und Buſchtiehrader, dagegen öſterreichiſche ſchwächer,
ſchweizeriſche ſtill. Jn 2. Börſenſtunde rn gut gehalten, hei-
miſche Anlagen ſtetig, Ruſſenfonds und Noten gut behauptet. Pri-
vatdiskont 47 g.

Produktenbörſe. Auch heute zeigte der Produktenmarkt keine
Belevung, die Tendenz kann jedoch als eine feſte bezeichnet werden.
Weizen notirte ſogar höher, es war jedoch nicht feſtzuſtellen, ob
5 den notirten Preiſen auch wirklich Umſätze ſtattgefunden haben.
Es wurden auch ſpätere Termine zu etwas erhöhten Preiſen gehandelt,
während nahe Termine etwas nachgeben mußten, weil die Kündi-

ungen drückten. Hafer beſſer, erzielte Umſätze jedoch geringfügig.
Rüböl zeigte heute eine beſſere Tendenz als in den vergangenen
Tagen, ohne daß fich jedoch der Verkehr belebte. Spiritus gut
behauptet, jedoch wenig umgeſetzt.

Weizen: loco 138 149, Dezember 143,50, April Mai
150,25, Tendenz: ſtill. Roggen: loco 123 128, Dezember126,50, April 131, Mai 75125 Tendenz: feſt. Hafer: loco.
144--181, Dezember 156,50, April Mai 142, Tendenz:
eſter. Gerſte: loco. 140 185. Futtergerſte; 115--146,

Rüböl: loco Dezember Fanuar 45,90, April-Mai 46,80,
Tendenz: feſter. Spiritus: (70 er Waare): loco 31,40, Dezbr.
30,50, Jan. April 36,80, Mai 37, Juni Tendenz:feſt. (50 er Waare): loko 50,90. Petroleum: loko 19,70.

Zucerberichte.

Magdeburg, den 20. Dezember 1893. (Eig. Drahtber.)
Kornuznucker, excl., von 929 alte Ernte Gem. Melis T. mit Faß

weue Ernte 13,75. Stimmung: geſchäftslos.Kornzucker, exel., 880 Rendem. alte Rohzucker I. Predutt Tranſito f. a. D.
Grnte neue Ernte 13,10. HamburgNachprodukte epel., 759 Rendem. 10,50. per Dezember 12,75 G, 12,30 B.

Stimmung: matt. per Januar 12,32 bz, 12,35 B.
Vrodraffinade J. per Februar 12,40 bz. u. B.

d I per März 12,50 bz. u. B.O.
Gem. Raffinade, mit Faß Stimmung: ruhtg.
Hamburg, den 20. Dezember. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)

Zuckermarkt. RNüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.

Dezember 12,35. Mai 12,721 Tendenz: ruhig.
März 12,55. September 12,80.
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Zinksgartenstr. 14.

Zweig-Geschäft Halle a. S.
der Hofweingroßhandlung A. Burghardt, Erfurt.

Gegrüudet 1786.Reichhaltiges Lager von Welss- und Rothweinen, aAlveoreon

und FrühstückswWelnen, Rum,Mousseux, Dessert-
Cognae ete.

r Wein-Stuben.
Zinksgartenstr. 14.

Gebrauchte Pianinos,
darunter ein aus einem Bankerott über
nommenes, ein Jahr 1 ſehr gutallen neu 900, jetzt 5
kaufen

k., zu verWie imſtrape 33 I.

t

Uhr, Gew eutel c.
Praktiſches Weih

nachtsgeſchenk,
Preis v. 75 4 an.

d Jeder neuen
Uhr, ſowie Repa

ratur wird „Ertappt“ gratis beige

fügt. [6960Remus Comp. rm enerGroße Ulrichſtraße 38, 1 Treppe.

Berichtigung.
In der Anzeige „Einladung zur

Generalverſammlung der Penſions
und e tützungskaſſe für Berg-,
Hütten Salinenwerksbeamte inden Oberbergantstegrren Breslau
und Halle betreffend muß es anſtatt:
Tarnowitz a. S. heißen Tarnowitz O. S.

24000 Mark
n 1. April 1894 auf I. H auszu
eihen. Off. erb. sub Z. 6955 Expd. d. Ztg.

WienerSchuhwaaren- Bazar
empfiehlt

als praktiſche Weihnachtspräſente

Wilzschuhe, Vilzpantoſſel, Bamen- u.
Herren Lederschuhe,

Kinder lKnopfstieſel, Gummischuhe, J
M otce. zu den allbekannt billigen

Fabrikpreiſen.

Wiener Schuhwaaren-Bazar

r. Vlriohstr-

Zinksgartenstr. 14.

(5749

Arac,

Zinksgartenstrasse 14.

Ofen- und Kaminvorsetzer
mit Garnituren,

mit Geheimboden.

Eiserne Wasehtische, Waschmaschinen,
Blumentische, Wringmaschinen,

Blumentopfständer, Fleischiackmaschinen,
Kleiderständer, Reibemaschinen,

Kindersehlitten, Wirthsehaftswaagen,Kinderwaschtiseche, Kuntze's Pat. Se hneſibrater,
Sehlittsechahe, Selbstthätige Eismaschinen,

Diebessichere Kassetten

SogenauuteWunder Jityern
verkauft, um damit zu räumen,
jedem annehmbaren Preiſe [6997

H. Lüders, r ehe
ePianinos

in größter Auswahl, nur aus den
S

z älteſten und beſten Fabriken empfiehlt

unter Garantie zu billigſten Preiſen S.

s
H. Blankenburg,

Gr. Ulrichſtraße 41, I.

sehnmneksachen! Fächermm Ausverkauf mWeihnachts-GeschenKe! Hochzeits-GesehenkKe!
Wegen Auflöſung meines Detailgeſchäfts bietet ſich dem r riun

günſtige Gelegenheit zu ſehr billiger Anſchaffung nur beſter FabrikaLuxus und Gebrauchs Artikeln:

T Konſolen, Mappen,
6998]

f. Lederwagaren:

Emil Graf, m.
Am Markt,

u ke, Not ke, Schlüſſel- und Wandſchränke,
e Papierkörbe, ff. Kaſten für Cigarren,

T Trhee, Zucker, Handſchuhe 2c., Schreibpulte
Albums, elegante Schreibmappen, Cig

S Etuis, Taſchen, Viſites, Neceſſaires c., ff. Bilderrahmen.
vorm.
Rüſfer,

Rathhansſtraße 2.

Am Markt.

Wilh. Keckert,
Magazin für

Haus u. Küchen-Gleräthe,
62 Gr. Vlrichstr. G2.

empfiehlt für Weihnachts-Binkäàäufe in grösster Auswabl:

Kartotlelschälmaschinen,
Brodschneidemaschinen,

Küchen- u, Tafelgeräthe
von niekelplattirtem

EBisenblech.

Treppenleitern,
Treppenstühle

Aufwasehschränke,
Eisschränke,

ff. Servirbretter,
Servirtische,
Brodteller,

Hausapotheken,
Sehlüsselschränke,
Gewürzsechränke,

Gewürz-Etagèren,

mittags und von

Holz z- Auktion.
ollen

Freitag, d. 29. Dezember er.
im Forſtrevier Burgkemnitz, nahe der
hieſigen Bahnſtation:

2 ſtarke Eichen, 20 ſtarke Virken,150 kieferne Baumſtämme und
180 Hanfen ſtarke kief. Stangen

meiſtbietend ver auft werden. ([6982
Sammelort 9 Uhr Vorm. im hieſigen

Gaſthof.
Burgkemnitz, Station der Berlin-

Die Forſtuerwaltung.
Anhalt. Bahn.

aden

Bekanntma ung
Am Sonntag, den Doezember,

am 1. Weihnachtsfeiertage und am
Sountag, den 31 Dezember findetSchalterdienſt bei den Aen in
Halle (Saale) für den Verkehr mit dem
Publikum von 8 9 Uhr Vormittags,
11 Uhr Pprwigag bis 1 Uhr Nach-

4 Uhr bis 7 UhrNachmittags ſtatt.
Ferner werden an dieſen Tagen außer

den beiden gewöhnlichen Vormittags „Brief
beſtellungen noch Nachmittags“ Briefbe
ſtellungen ſtatrfinden:

am Sonntag d. 24 Dezbr. um 3 Uhr,
3 und

uhr.
Am Sonntag, den 24. Dezember und

am 1. Weihnachtsfeiertage wird die Packet
beſtellung in Halle (Saale) wie an den
Wochen agen erfolgen. 6988

le (Saale,) 19. Dezember.Der Kaerüge Ober-Poſtdirektor

WehlacekK.

Bei dem unterzeichneten Amtsgerichte
werden als Beamte zur Führung des

[6012

Damen und
und feſten

Vorzügl. Thoemischungen à Mk. 2.80 u. 3 50 p. Pfd. in höchst
Kreisen eingeführt. (Kais Kgl. Hofl.) Probepaok. 60 u. 80 F.hee rer

Baden-Baden u, Frankfurt a. M

orlaube
J und die Bitte
zu wollen.

Sollte verschentlich Jemandem meiner
meine diesjährig
selbe franko gern zur Verfügung.

Franz Robert Tittel,
Gold- u. Silberwaaren, Bijouteriewaarenfabrile,

Liebenauerstr. 165, Ecke Pfünnerhöhe.

i

L

2 JVeißnachten 1893.
Nach beendigtem Versandt meiner

Weihnachts- Karte mit Waaren- Verzeichniss

ich mir bierdurch nochmals auf dieselbe aufmerksam zu machen
auszudrücken, solche einer geneigten Durchsicht unterzieben

re Weihbnachts-Kartoe nicht zugegangen sein, so steht die-

D. 679)

geschätzten Kundschaft

zu Cring v.

eHolzwerkauf in der Kgl. Oberförſterei Tornan.e den 29. Dezember 1893, ſollen im Biermann'ſchen Gaſthofe

Schlag, Jag. 18, Schutzbez. Ranchhaus öffentlich verſteigert werden:
a. von Vorm. 10 Uhr ab 519 Kiefern mit 623 Fm., Nr. 1

i. Ueb. in kleinen Looſen, 18 Rm. Nutzkloben;
b. von ca. Nachm. 1 Uhr ab: Die dazu gehörigen Brennhölzer, 378 Rm.

KiefernAufmaßregiſter gegen Copialien.

—-50 einzeln,

J flicht betreffen,

[6922

Handels und Genoſſenſchaftsregiſters im
Jahre 1894 fungiren;

der Gerichts Aſſeſſor Neu mann und
der Sekretär Franke.

Die Bekanntmachung der Eintragungen

im P n erfolgt durch:
1. den Reichs u. Königl. Preußiſch.

Staatsanzeiger,
2. die Halleſche Zeitung,
3. die Berliner Börſenzeitfung,
4. das Querfurter Kreisblatt.

Die Eintragungen im Genoſſenſchafts-
regiſter werden nur dürch die vorſtehend
zu 1 und 4 bezeichneten Blätter und, ſo
weit ſie den Vorſchuß. Verein Querfurt,
eingetragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht und den Vorſchuß-
und Creditverein Roßleben, eingetragene
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft-

noch in der oben zu 2
genannten Zeitung veröffentlicht.

Anmeldungen zur Eintragung in vas
Handels u. Gienoſſenſchaftsregiſter werden
an jedem Sochentage Vormittags von11--1 Uhr in der Gerichtsſchreiberei II,

Zimmer Nr. 1 aufgenommen, woſelbſt
auch die Regiſter und Acten zur Einſicht
vorgelegt werden. [6987

Querfurt, den 18. Dezember 1893.
Königliches Amtsgericht II.

10 000 Ctr. friſche, gut abgepreßte

Schmniätzel
hat ab Fabrik abzugeben

Zuckerfabrik Langenbogen.
Reflektanten belieben ſich auf dem

Coömiptoir daſelbſt zu melden. [6994

Zuſht
u. Maftferkel,

ſowie 5 Monate alte Läufer,
Kreuzung von Meißener und Tham-
worth, ſehr maſtfähig und beſonders 6
widerſtandsfähig gegen Krankheiten, ſowie
reinblütige weſtfäliſche und Meiſter
Schweine verkauft billigſt

Rittergut Köſtritz,
T Station LeipzigProbſtzella. W

31 prungſühige Bullen Mt. 30. per

ochtragende Färſen! 100 Pfd. I. G.n Holländer-Race verkauft

Schulz- Coeſternitz,
Rittergut Coeſternitz.

Poſt und Telegraphenſtation.
Bei Entnahme einer Waggonladung

liefere ich die Thiere franko ynſation
des Empfängers.

Ffne ſchwere Kuh mit Kalb zu Ialanfen
693 Delitz a. B. Nr. 5

ſpoivei- Capital,

auf städtische Grundstücke von
4 an, auf AeKer von 3 an, so gut
wie unkündhbar, offerirt 607
Georg Schultze, er.

Bankkommässäon.
Die ausgeſchriebene Verwalterſtelle

des Rittergutes Herrengoſſerſtedt

r iſt beſetzt. r
6977] a od.Vſere und geſuchte

Stellen.

TÜ
Centralstelle

Halle a/S., Gr. Markapſirgke 12
ſucht zum I. Jan. u. 1. April 1894:Setonomielehrlinge, verh. u. led. Hof-

meiſter, verh. Hofaufſeher, verh. Ober-
ſchweizer, 2 led. Unterſchweizer, verh.
Kuh- und Ochſenfütterer, led. Kuh-
fütterer, 2 Dreſcherfamilien, Kutſch-
enten, led. Pferde- u. Ochſeunknechte,
Pferde- und Ochſenjungen, 1 kinder-
loſes Ehepaar (Mann als Kutſcher und
Knecht, Frau zur Wartung der Ställe),
Kindermädchen (müſſen melken), Haus-
und Viehmägde. 7015

Vermittelung für Stellenſucheude
ſtets koſtenfrei.

Volontär-Verwalter.
Für jungen Mann aus guter Familieſuche ich unter ſtrenger Latang eine

Volontär-Verwalterſtelle.
ghggſtris Lauterbach,Jnſpektor.

Haus u. Kindermädchen, Kinder-
frauen werden geſucht u. nachgewieſen T
durch Pauline Fleckinger,
Ranniſcheſtraße 18. (6935

Zur Erlernung der Küche eine
Stelle t Hotel Stadt BerlinHalle a. [6924

Eine zuverläſſige Kinderfran,
die noch rüſtig genug iſt, etwas Haus-
arbeit zu übernehmen, wird ſofort geſucht
auf Rittergut Oberfarnſtedt, Unterhof.

Handt.
Geſucht per ſofort oder ſpäter

ein Lehrlin
mit guten Schulkenntniſſen für Comptoir
und Lager. Schriftliche Off. zu richten
an die Mitteldeutſche Piaſſavawaaren-
fabrik V. Weday Breiteſtraßze 17.

—DJ

8 annehmen. Näh.

Volontair

e u. Stadtwirthſchafterin, Koch

mamſels, Stützen, Köchin, Stuben,

Eine junge Engländerin,
die ſehr muſikaliſch iſt, möchte eine Stelle

in einer Familie gegen freie Station
Gütchenſtr. e

für 5 Dommen mit den ver chiedenſten
Bodenarten geſucht. Spätere Gelegenheit
zur ſelbſtſt. Bewirthſchaftüng. Neg
gegen Rückporto durch [6989

Carl Giese-gratt,
Bureau und Lehr-Auſtalt fur (andw.

wirHalle a. S., Gr. Ulrichſtr. 53.
1 gebild. griglen Jüdin, w. im

Koch. u. in der Wirthſch. erfahr. iſt,
ſucht als Stütze in jüd. Hauſe ohne

Gehalt Stelle durch [6974
Pauline Fleckinger,

J W Ranniſcheſtraße 18. W
Ardertlite Arbeiterfamilien

mit guten Zeugniſſen und Empfehlungenüber hre Leiſtungen pue Führung ſucht

um März oder April bei freierWohnung und Vatofſellatt die

Land wirthſchaft der Zuckerfabrik
Körbisdorf bei Merſeburg.

Zeugniſſe ſind einzuſenden. [6976

Hekonomie-Verwalter,

25 J. alt, mit einf. Buchführung vertr.,
militärfr., ſucht zum I. Febr. Stellung.
Gefl. Off. u. G. 135 Vnvatidend e
Leipzig erb. [6981
Ein jnnges Rlädrhen,
bisher im elterlichen Hauſe thätig, ſucht

verhältniſſehalber Stellung auf einem
Gute. Selbige würde der Hausfrau zur
Seite ſtehen und Kindern, wenn gewünſcht,
Kla vierunterricht ertheilen. Offerten sub
C. B. 3320 an Rudolf Mosse,
Erfurt, erbeten. [6920
Ein junger, unverheiratheter

FIeüenr
Hallesche MolKereiä.x

Vermiechungen.

c n z òCCqqàQq!!,- d
Zum 1. Februar 1894 wird eine

Wohnung beſtehend aus 3 Stuben,
1 Kammer und Küche oder: 2 Stüben,2 Kammern und Küche im Preiſe von
300 bis 400 c. zu miethen geſucht. Off.
unter 2 6869 a. d. Exp. d. Ztg. erb. [6869

Hohenzollernſtr. 2
ſchafg Wohnung, 5 Z. wöſ 3
ehör, 1. April 94 zu beziehen.

Einzelner Herr ſucht zum 1./1. 2 ger.
Stuben, Kammer, Keller u. Bodenraum
le 685 erwünſcht. Gefl. Offerten
unter Z 6950 an. d. Exp. d. Ztg. [695

Far den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle e Leipzigerſtraße 87.



Halle (Saale),

3. Beilage zu Nr. 298 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 20. Dezember 1893.

Pfaff-Hähmaschinen Otto 6isehe, Halle,
Steinſtraße 83.

Otto Güäsele, Ringsohiffohen-, Singer-, Vibrating-Shuttle-, Nova-, Stella- u. a. Nähmasohinen. Garantie
Gr. Steinſtraße 83. [5247

größte Autwahl, Rud. Sachs &5 Co.
von 2 Mk. an Hoflieferanten, (6061

Gr. Ulrichstrasse 57.

Herrenhu
eS e eS g e eaeecee

Echt Englische, Brüssels und Tournay-Velours
in den vorzüglichsten Farbenstellungen für Wohnräume,

monumentale Bauten, Kirchen ete.,
P gpeciell Für die Firma gearbeitet.

wer a0 zen Simyrneateppiche.
1 Goethestrasse 1 deutsches Fabrikat der ersten Firmen.

Parterren ernte Biage, kohto Persische Ie
i S

e z

er ersten Firm (5362
ppiehe und Vorhänge in vorzöghehen Eremplaren.

Du

errrurESVierlander Canee V. 7-9 PId. a 65 P.
Dresdener Pettgänse v. 10-—15 Pfd. à 65 Pf.

Vierländer Enten, Stück II. 3. O0--3. O.
Junge Hähnchen, Franz. Poularden, UVng. Puter u. Capaunen,

Feiste FVasanen, Waldschnepfſen, Wachteln, (6071
Astrachan Ca Viar mild gesalzen, in unerreichter Oualität

Gebr. Zorn
Fernſprecher Nr. 332.

Faſſe g. S.
Anuker-Steinbankaſten

ſind in der bekannten Spielwaarenhandlung von

üt Halle a. S.,C. V. Ritter e. 55
zu Fabrikpreiſen vorräthig. Preisliſten gratis.

Kicters Auber-Strinbaubaen

ſtehen nach wie vor unerreicht da; ſie ſind g W
das beliebteſte Weihnachtsgeſcheuk für Kinder n

fj über drei Jahre. Sie ſind billiger, wie jedes
andre Geſcheuk, weil ſie viele Jahre halten c
und ſogar nach längerer Zeit noch ergänzt W
und vergrößert werden können. Die echten i

c

Anker-Steinbaukaſten
ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern 4 S
ungeteiltes Lob gefunden hat, und das S t
von allen, die es kennen, aus UÜberzeugung
weiter empfohlen wird. Wer dieſes einzig
in ſeiner Art daſtehende Spiel- und Be
ſchäftigungsmittel noch nicht kennt, derlaſſe ch von der unterzeichneten Firma

eiligſt die neue reichilluſtrierte Preisliſte ekommen, und leſe die darin abgedruckt e llber
aus günſtigen Gutachten Beim Einkauf verlange man gefälligſt ausdrücklich:
Richters Anker-Steinbaunkaſten und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke
Auker ſcharf als unecht zurück; wer dies unterläßt, kann leicht eine minder-
wertige J W Die echten Anker-Steinbaukaſten ſind zum
Preiſe von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig

in allen feineren Spielwaren-Geſchäften des Jn und Auslanudes.

Schönſtes
WeihnachtsGeschenk

für nur 3 Mark.

Sorten Blumen und Muſterzweige.
Mit dem beigelegten Material kann
ohne Vorkenntniſſe Jeder ſofort
Blumen arbeiten und ſich reizende
Blüthenzweige für Zimmerſchmuck
ſelbſt herſtellen. In kleineren
Größen ſchon für 2 Mark, 1 Mk.
und 50 Pfg. Unſeren illuſtrirten
Katalog erhält Jedermann gratis,
nach Auswärts franko. [6612
Hall. Kunstblum.- Fabrik

M. Peiser,
Gr. Ulrichſtraße 54.

Neu! Richters Geduldſpiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zorubrecher,
Grillentöter, Quälgeiſt, Pythagoras uſw. Preis 56 Pf. Nur echt mit Anker!

F. Ad. Richter K Cie., K. u. K. Hoflieferanten,
f. Rudolftadt (Thüringen), Rürnberg, Olten (Schweiz), Wien, Rotterdam, London R. C., c

i a RewYork. xObige Anker Steinbaukaſten ſind vorräthig bei C. Puppendiek,
Buchhandlung, Halle a. S., Ranniſcheſtraße 10. Bitte gratis und franko zu
verlangen die illuſtrirte Preisliſte. [6092

Heinrich KHothan
vorm. Lippert'sehe Husikalienhandlung

Max Niemeyer)

14 Grosse Steinstrasse 14
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

e uſikalien jeder Art.
Große Auswahl muſikaliſcher [6390

Geſchenk-Litteratur
in dauerhaften und feinen Einbänden. Auswahlſendungen bereitwilligſt.

W AKataloge frei. W
lnyalichtäts- und Alters Versſcherung.

Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8 11 Uhr
8701] der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausgaſſe 21.

Pertig
gerahmte Bilder

jeder Art [6963
mehrere Hundert vorräthig.
Tausch Grosse,

Buch- u. Kunsthanädlung.

W Eine Tukkan W [6959
(Palmenart), etwa 2 m hoch, umzugshalber
zu verkaufen Frieſenſtraße 6 III.

3 Jahre.

Reelle
billige Preiſe.

a S
W

J v

e h

Gins- und Porzellanhandlung.
Größtes Lager von weißem und dekorirtem
Gebrauchsgeſchirr, Glas- und Luxuswaagaren.

91 Leipzigerſtraße 91.

Große
Auswahl

VeſteFabrikat ZuworkommendeFabrikate. Bedienung.

Julius SHetſige,
Delicatessen-, Wein-, Wild- und Gefſlügel-Handlung

alle a. S.Leipzigerstrasse 5 Fernsprecher 251
omplfiehlt

täglich frische präma Wolländer Austern, Relgoländer und
BRretagner Hummmern, Pounlarden von Chalons, junge Puter,Güänse, Enten, Küken aus dem Vierlande, Vngar. Capaunen,
Italien. Perlhühner, ſeiste Fasanen, Waldschnepſen, prima

Rehrücken und Rehkeulen,
prima Astrachaner Perb-Caviar,

Strassburger Gänseleber- und Wlldgeſlügel Pasteten in
Terrinen, Pommersche Gänsebrüste, Lünebnurger Fürsten-

Meunaugen,
Artischoceken, frische Champigunons, Oporto-Zwicbeln, engl.
Celeris, Endivien, Escaroles, Algier-Salat, Radieschen, reife
Ananas grüne Pommeranzen, MAandarinen, Spanische
Weintrauben, Italienische MHaronen, nene Veigen, Datteln,
Jraubenrosinen, Knackmandeln, glasrte Früchte, Friäsche
Prigord-Trüreln, Pistazien, Vranzös. Imperial-Aanmen,
röomische, Dessert PHaumen, Italien Prünellen, weisse
Apfelscheiben Caliſf. Apricosen, Iange Istrianer Nüsse,
Grenobler-, Cornes-, Para-, Cocos-Nüsse mit Flileh, Genueser
Citronat, Orangeat, Chocoladen von suchard, holländ. Cacao,
Thee, Vanille, Biüsquit von Wurzen, Salzwedler Banumknehen.

Arrangirte Körhe zu Festgeschenken
in jeder gewünschten Zusammenstellung.

Reichste Auswahl der vorzüglichsten Gemüse- und Frucht-
Conserven,

Grosse Aus wo an
ſeiner Taſel-Ooriginal-Liquenre von der Graude Chartreuse,
Benedictiner von Veeamp, Liqueure von Wynand Vockink
in Amsterdam, von Sschaltin Pierry Co. n Spa, von Cu-
sinier KHls Ainé, auch in eleganten Krügen, Maraschino von
Luxardo in Zara, schwedischem Punsch von Cederlunds
Söner in Stockholm, Punschessenzen aus Arac, Burgunder,
Ruxn, Ananas, Erd beeren von Joseph Selner, Mienhaus Nach
und Frank in Düsseldorſ, echtem alten Jamailca-RKum, Arac
und ſeinen alten Cognaes von ennessy, Martel, Meukow und
Tricoche in Cognac.

Französ, Champagner
in verschiedenen Marken

e J K.Der he Schatmareine T
von Gebrüder Feist Söhne in Frankſurt am Main,

Mathens Müller in EltvilIe,
Kloss Vocrster in Vreyburg.

Assortirtes Lager aller Sorten Rhein-, Pfälzer-, Mosel-,
Franken-, Bordeanx-, Burgunder- und Vngar-Weine, alten
Dry Madeira, Sherry, Portwein, Walaga, Marsala, Capweine,
Vermouith di Torino von Fratelli Cora,

Aufträge aller Art auf Artikel CSür die Taſel werden
prompt ausgerührt. [6883Purläns Bethge.
S Toilette-Seifen,

Parfimerien,
DF (Chriſtbanmſchmuck,

Baumlichte,
garantirt nicht tropfend, in Wachs und Stearin

empfiehlt preiswerth

F. A. Patz,
9 Grosse Ulrich-Strrasse 9. neben Mars la Tour.

[6962



u auf Leder, Atlas, Tuch e.
BeſtellungenG ä rlnng Theock, Lühr,

Leipzigerſtraße O2.

von J. G. Reiſ, Nürnberg, empfie
Qualität in Gebinden und Flaſchen

M. Lehmew.
an der Großen Ulrichſtraße.

hlt in bekannter feinſter

Bölbergaſſe 2,
Fernſprecher Nr. 2398.Nürnberger Exporthier

S Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.
Größte Auswahl

Empfehlenswerthe

Geschenk-Titteratur.
Durch unsere Stiftungsbuchhandlung und alle Buebbandlungen 2u haben.

Pilderbücher

in Papier, Leinwand u.
Pappe. Struwelpeter,
Märehenbücher vonFränxKel, Dr. Arthur, Flore und Blanchedur. Kulturgeschichtliche Er-Ming Ai do Jagena. 1551. 8 G geh 233 Gumpert, dn hübschem Kalikoband 3, Grimm 2c. Robinson, Härchenbüchern,Flsoher, Dr. F. W., Armin und ale Römer. 1893. 8. (VIII u. 283 8.)et O mein e ne düt n Leiheligher r rNietschmann), er's Jugendleben, 8. PVFröbeleBese 2und 239 5.) (Geschicbts- und Lebensbilder XXI.) eb. 2,40 AuswahlJ In hübsehem Kolikobena 5.10 n tigungsmittel,Bracht, Theodor, Brustes und Keiteres aus dem Kriegsjahre 1870771. Gesellschaſtsspiele.

Flechtarbeiten,

R Cubusspiele,
UKelKasten, We

V Lustiges 1XI, We
Lottos, Dominos,

Damenbretter,
ſowie alle möglichen
Geselisehafſtsspiele

von 50 bis 9

Erlebnisse eines Studenten und Divſanrigon des Königl. Sächs. 8. In-
fanterie- Regiments Nr. 107. namentſich während der Belagerung von
Paris. Im Besonderen für die Jugend unserer höheren Lehranstalten
erzühlt. 1892. 8. (239 8.) geh. 2.40 C. In hübschem Kalikoband 3, 10

Prof. Dr. Otto, Die deutschen Städte im AMittelalter. I. Grün-
dung und Entwickelung der Städto. gr. 8. (X u. 710 8.) geh. 7,50

In Halbfranzband 9
Nasius, Hermann, Bunte Blätter. Altes und Neues. 1892. gr. 8. (384 8.)

geh. 6,40 A. In hübschem Kalikoband 7,50
Methner, Dr. J., Gymnasialdirektor in Gnesen, Poesie und Proga, ihre

Arten und Formen. 8. (X u, 338 8.) geh 2,80
In hübschem Kalikoband 3,70

Rohrscheidt, G. von, Der letagto T7hüringkönig. Erzählung. 8. (288 8.)
geb. 2,70. In hübschem XKalikoband 3,70

Rohrscheidt, Kurt von, Am Aaärochenbrunnen. Neue Märchen und J
Skizzen. 1893. 12. (197 8.) geh 2.,10 In hübsch. Kalikobd. 2,80

Sach, August, Deutsches Leben in der Vergangenheit. I. Band. gr. 8.
(VIII u. 806 8.) II. Band (Schluss des Werkes.) gr. 8. (VI and
875 8.) geb. jeder Band 6 A. in feinem Originalband 7,75

Die deutsohe Teimath. Landschaft und Volksthum. Mit Abbil-
dungen nach Originalaufnahmen u. Zeichnungen von F. Knab, A. Lewy
und F. Lindner, in Holz gestochen vom xylographischen. Institut von
O. Roth in I-eipzig. Lex. 8. (XII u. 660 geb. 7,50

e In feinem Originalband 9,75idan, F., Sagen und Geschichten der Langobardoen. (XI u. 218. 8.)
geh. 1,80 c. In hübschem Kalikoband 2,60 A.

Wilhelm. Prich, ZAiläe und Kiläaburg. Erzählung aus der Heldensage.

Aibin Rentze, Halle a. 24 Sohmeerstr. 24.
Gediegene Papieranusſtattung:

Brieſfbogen u. Converts in den neueſten Packungen in weiß,
farbig, mit und ohne Goldſchnitt, Blumen, Verzierungen
i. Anfertignug feiner Visitenkarten, Tisch- u.Menukarten, ſowie Neujahrs- GratulationsKarten mit

Namen billigſt. [6964WeihnachtsAusverkauf
L. Danmnenberg, Herrenſtraße 7.

Jacken, Jagdweſten, Unterbeinkleider, Capotten, Mützen f. Knaben u. Mädchen,
8970 BVarchenthemden. Cachenez i. Seid., Woll. c. Normalhemd.

Hoſenträger und Shlipſe, Kragen, Manſchetten in großer Auswahl.

V Zum Weihmächtsfeste
empfehle ich als ein für Jedermann passendes und willkommenes Präsent die von
mir hier eingeführten und so beliebt gewordenen [66678. (255 8) geb. 2,10 In bübschem Kalikoband 3 Sebuehhandlung des Watsenhauses in Halle a. d. rauaö-igehen Doleatesekörre
Lachs, ſeinen Würsten, Käse, Pickles, Gemüse Conserven,
Früchte, Liquenre, Weine, Champagner, Bisquit, ChoKo-
Iade, Cacao, Thee ete. gefüllt, in clegantester Ausstattung, V. 8--80 MK.
Dieselben sind auch zum Versandt geeignet. Gefälligo Ordres hierauf bitte
ich mir möglichst frühzeitig zugehen 2u lassen.

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 5.

Auktion.Donuerstag, den 21. d. Mts., Vorm. 11 Uhr verkaufe ich Geiſtſtraße 39
hier zwangsweiſe:

7000 Rollen Tapeten und
1 gr. Regal mit 132 Fächern.

Lützlkendor
6990)] Gerichtsvollzieher.

Oeffentlicher Aufruf.
Am 29. November 1893 hat die 13jährige Emma Germer, Tochter des

Rollkutſchers Germer zu Halle a. S., aus der elterlichen Wohnung entfernt, ohne
zurückzukehren.

Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß an dem Mädchen ein Verbrechen be
gangen iſt. Ich fordere deshalb Jedermann, der über den Verbleib des Kindes An

aben zu machen im Stande iſt, auf, mir umgehend zu den Akten JVh 1464/93

Mittheilung zu machen. [6979Halle a. S., den 16. Dezember 1893.
Der Erſte Staatsanwalt.

Sigualement: Alter: 13 Jahre. Größe: 1,40 Meter. Haar: hellblond.
Stirn: n Augenbrauen: hellblond. Augen: blau. Naſe und Mund: gewöhn
lich. Zähne: gut. Gefſccht: länglich. eſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: klein.
Sprache: deutſch.

Kleidung: Dunkler Rock und Jacke, helle Schürze, halbe Schnürſchuhe, blau
wollene Kapotte, ſchwarze Strümpfe, rothes Halstuch.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der S 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung. vom

11. März 1850 und des F 143 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 wird unter u Magiſtrates Folgendes verordnet.

Die in hieſiger Stadt ab uhaltenden Schweinemärkte finden nicht mehr in der
Schulſtraße, ſondern in der Marienſtraße ſtatt. Die entgegenſtehende Beſtimmung
8 18 der Marktordnung wird aufgeboben

0 t hentralnezungsanlagen.
Die vollſtändige Einrichtung von Damprſheizungen mittelſt Hoch-

druck oder Abdampf

Niederdruck-Dampfheizungen
mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſionsregulirung der einzelnen

efen [6259Warmwaſſerhrizungen und combinirte Syſteme

für Private, öffentliche Gebäude u. Fabriken: desgleichen Trockenanlagen
für gewerbliche Zwecke, Dampfbäder, Warmwaſſerbereitung 2e., ſowie
Ausführung von Reparaturen übernehmen

DicKer WVerneburg,
Thurmſtraße 123, Fernſprecher 31.

Die Schweinemärkte finden an allen Wochenmarkts und Jahrmarktstagen
ſt und dauern nur einen halben Tag. Die Märkte beginnen im Sommer (1. April

Ende enden früh 5 Uhr und im Winter (1. Oktober bis Ende März) früh
74 den hier feſtgeſetzten Zeiten darf Vieh weder aufgetrieben noch auf
g werden. 3.Zuwiderhandlungen gegen dieſe ordnen werden mit Geldſtrafe bis zu

9 AC, im Unvermögensfalle mit Haft bis 3 Tagen beſtraft.

Dieſe Verordnung tritt mit dem Januar 1894 in Kraft. [6980
Delitzſch, am 14. Dezember 1893.

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung
der Oberförſterei Rothehanus.

Sonnabend, den 30. Dezember, Vorm. 10 Uhr,
ſollen im e zu Jüdenberg

1. Aus utzbezirk Jüdenberg J (Nichrim) Jagen 1, Nutzſtämme: 38 Eichen,
Buchen, 96 Birken, 3 Erlen und 1 Kiefer, Kloben: 13 eichene, 4 buchene,

18 birkene, 16 erlene, 1 Kiefer, 8 eichene Knüppel, Reis: 54 eichenes, 284
buchenes, 96 birkenes, 12 erlenes und 4 kief. Reis.

2. Aus den Schutzbezirken Ellerborn und Jüdenberg II, Jagen 26a und 41
1220 Kiefern mit 313 Fm., 21 tie utzknüppel, ferner das Brennholz in
den Jagen 26 a, d, 18 und 41 Eichen: 4 Scheit, 1 Knüppel, 15 Stoöcke,
12 Reiſig, Kiefern: 282 Kloben, 123 Knüppel, 592 Stöcke, 76 Reis J. Kl.,

T716 Reis III. und 468 7V. Kl.
öffentie n verkauft werden.

ufmaßregiſtez dei umgehender Beſtellun en Kopialien. 6983Rotheheons, den 18. Dezember 1893. b d

z. Eigleber Zeitung.
Die auf deutſchnationalen Boden ſtehende, täglich erſcheinende

„Eisleber Zeitung“ mit der wöchentlich einmal beigegebenen Unterhaltungs-beilage „Sonntagsgaſt“ ladet hiermit zum Abonnement ein.

Die „Eisleber Zeitung“ kämpft in unerſchrockener. freimüthiger
Weiſe für die geheiligten Güter der deutſchen Nation: Thron, Altar
und Familie und bekämpft den auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens ſich
fühlbar machenden zerſetzenden und verderblichen Einfluß des Judenthums.

In gleicher Weiſe bekämpft die „Eisleber Zeitung“ die Auswüchſe
an der Börſe und die GründungsSchwindeleien; ſie tritt warm ein für die
berechtigten Intereſſen der Landwirthſchaft, des Handwerker, Gewerbe und
Arbeiterſtandes.

Die „Eisleber Zeitung“ bietet alles das, was man von einer
großen politiſchen Zeitung zu fordern berechtigt iſt; ſie beſpricht alle politiſchen
und wirthſchaftlichen Tagesfragen in eingehendſter Weiſe und erhält die
r T richten durch telegraphiſche und telephoniſche Meldung
ibermittelt.

Bekanntmachungen in der „Eisleber Zeitung“ koſten die Zeile15 Pfg. und haben L kſenermaßes den beſten Erfolg.

Die „Eisleber Zeitung“ koſtet vierteljährlich 2,25 M. und
nehmen ſämmtliche kaiſerlichen Poſtauſtalten und Landbriefträger Be
ſtellungen auf dieſelbe entgegen.

Eisleben.
Die Expedition.

Königliche Oberförſterei.

GummiSpielwagren

in eichhaltigſter Auswahl bei [6956
Ferd. Dehne.

V Große Steinſtraſte 15. W

Annoneen- Annahme
für alle Zeitungen und Fachzeitschriften

Unüunterbrochen geoyfnet von 8-7 Uhr.
Fernſprecher 151.

21000 M.
werden zum 1. Januar k. J. zur er
ſten Stelle vor 2 nachfolgenden Hy-
potheken geſucht. Off. sub J. b.
12941 bef. Rud. Mosse, Halle.

Ein Paar fünfjährige, flotte
Kutſch u. Wagenpferde,

Rappen, verkäuflich. Off. unt. C. a.
13058 bef. Rud. Mosse, Halle.

In der Umgegend von Halle wird
ein mit guten Bodenverhältniſſen ver
ſehenes

Gut von ca. 600 Morgen
zu ren ein größeres zu pachten

n ein günſtig her
rundſtück in Halle mit in Zahlung

genommen wird. Offerten sub K. T.
12888 bef. Rud. Mosse, Halle.

Eine
Rlamſell,

welche im Kochen, Plätten u. häusl.
Arbeiten erfahren iſt, wird z. 1. od.
15. Jan. auf ein mittl. Rittergut ohne
Milchwirthſchaft geſucht. Landwirths
tochter bevorzugt. Zeugnißabſchriften
einzuſenden unt. N. m. 13019 an
Rud. Mosse, Halle a/S. [6885

Ein in gutem Zuſtande befindliches
und ſich gut verzinſendes [6467

Haus
iſt bei mäßiger Anzahlung preiswerth
zu verkaufen. Offerten unter C. 0.
12635 bef. Rud. Mosse, Halle.

Von einem pünktlichen Zinszahler
werden Kapitalien von 6468

10,000 Mark,
15,000
20,000 r

auf hieſige Grundſtücke geſucht. Off.
unter A. I. 12636 bef. Ruaolr

Mosse, Halle.

Klargarethenſtr.
Ich beabſichtige mein ſchönes, 600 qm

großes Grundſtück in der Mar-
arethenſtraße mit Vor u. großemSee arten preiswerth zu vertauf.
age ſehr geſund! Anzahlung nach

Uebereinkunft. Angebote unt. G. e.
12818 befördert Rudolf Mosse,
Halle a/S. [6628
Mein herrſchaftliges Grund

ſtäk in der Blumenſtraße

mit Vor und
großem Hintergarten

beabſichtige wegzugshalber preiswerth
zu verkaufen. Angebote suh J. n.
1 bef. Rud. Mosse, Halle.
Hochherrſchaftliche Pilla.
Meine neu erbautehochherrſchaftl.

Villa z. Alleinbewohnen, mit Vor
und Hintergarten, 10 Zimmern und
500 qm Fläche, in der beſten e eder Stadt, wünſche ich z. feſten feſſe

von 56000 Mk. zu verkauf. EtwaigeOfferten sub O. F. 1306 befördert

Rud. Mosse, Halle a/S. [7001

Filr Rot ationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. 777 v
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